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In den preußischen Landtagswahlen .
Iu sehr instruktiver Und durchaus den thatsächlichen Ver -

hältuisse » entsprechender Weise wird in Nr . 192 des „ Vorwärts "
von einem „ im Vordertreffen der Partei stehenden Genossen " *)
die Unmöglichkeit nachgewiesen , bei den Wahlen zum preußi -
scheu Landtage in irgend einem Wahlkreise eine sozialdemo -
kratischc Wahlmänner - Majorität zu erzielen . Die Schwierig -
leiten und Nachtheile , denen sozialdemokratische Urwähler und

Wahlmänncr ausgesetzt sein werden , sind mit den in dem
Artikel angeführten Beispielen gewiß noch nicht erschöpfend
dargelegt , aber sie reichen vollkommen hin , um auch dem im -

verbesscrlichsten Erfolgsoptimisten den Glauben an die Möglich -
kcit eines aus sozialdemokratischen Stimmen hervorgegangenen
Landtagsmandates zu nehmen . Nur eins ist an diesen
unaugreifbaren Ausführungen zu bedauern ; nämlich ,
daß sie etivas post festnm kommen , und gemacht
werden , um die Warnungstafel , welche der Hamburger Beschluß
zur Auftechterhaltung des Klaff enkampfftandpunktes auch bei

den Landtagswahlen aufgepflanzt hat , umzulegen . Wäre sich
die Hamburger Majorität so klar darüber gewesen , wie unser
Genosse , daß an selbständige Erfolge bei den Landtagswahlen
absolut nicht zu denken ist , so würde der Betheiligungsbeschluß
überhaupt nicht gefaßt worden sein .

Der Hamburger Beschluß entstand , weil sich herausstellte ,
daß die Mehrzahl der Delegirten eine Betheiligung an den

Landtagswahlen wünschte — freilich nur unter striktester
Innchaltung der bisherigen Taktik bei Wahlen — in voller

Unabhängigkeit und Selbständigkeit . Und dieser Beschluß
wurde gefaßt , obgleich von der Minorität wiederholt
auf die absolute Erfolglosigkeit in bezug auf Mandate

hingewiesen war . Der Standpunkt , den unser Genosse
im „ Vorwärts " vom 18 . d. M. vertritt , ist unseres Wissens
in Hamburg garnicht diskuttrt worden . Wir erinnern uns

nicht , daß von irgend einer Seite in Hamburg — früher und

später ist es allerdings in der Presse und Versammlungen
geschehen — verlangt wurde , unsere Partei solle sich von vorn -

herein zu gunsten des Freisinns an den preußischen Landtags -
Wahlen betheiligen . Es wäre wirklich auch eine recht künst -

liche Jnterpretatton , wenn aus dem Verbot „ mit anderen

Parteien Kompromisse und Bündnisse einzugehen " , geschlossen
werden dürfte : die Stimmen der sozialdemokratischen Urwähler
können sofort für gegnerische Parteien bezw . für das kleinere
Uebel mobil gemacht werden . Nein , das kann und will
der Hamburger Beschluß nicht besagen . Wer Kompromisse
und Bündnisse mit anderen Parteien verwirft , verzichtet damit

noch nicht auf selbständigen Kampf , giebt eine 30 Jahre lang
erfolgreich bewährte Takttk nicht preis und verwischt nicht
die Linien des Klassenkampfes » selbst nicht um eines
an sich im Augenblick erstrebenswerthen Zieles willen .

In unseren Reihen braucht über die Nothwendigkeit , das

ostelbische Junkerthum und die ihm zu gemeinsamem Raub -

zuge verbündeten nationalliberalen Großindustriellen , sowie
das bildungsfeindliche Zentrum zu verhindern , dem Volke

noch mehr wirthschastliche Aderlässe zu appliziren und noch
mehr reakttonäre Fesseln anzulegen , kein Wort weiter ge -
sprochen zu werden . Wenn das preußische Wahlsystem für die

Sozialdemokratte diese Möglichkeit böte , dann würden , wie

schon längst in den übrigen Landtagen , sich die sozialdemo -
krattschen Hechte auch in dem stagnirenden Karpfenteiche der

preußischen Gesetzgebung herumtummeln . Aber daran liegt
es eben — so wie wir hinein müffen — aus eigener Kraft —

kommen wir . nicht hinein , und unsere Parteigenossen für eine

Betheiligung zu gunsten der bürgerlichen Opposition zu er -
wärmen , halten wir erstens

'
für nnaussührbar , weil

eine solche Absicht an den Klassengegensätzen scheitern müßte ,
und zweitens für polittsch und takttsch verfehlt . Unser Genosse
verlangt die Unterstützung der bürgerlichen Opposition , weil

sie ihm „ weitere Rückschritte in Volksrechten und Volks -

frciheiten zu verhindern geeignet erscheint " . Wo sind die

Sicherheiten hierfür ? Liegen dieselben beim Zentrum ?
Findet man diese Garantten beim Freisinn ? Bieten die
Nationalliberalen Hoffnung auf Zurückdrängung der Reaktion ?

Diese Fragen stellen , heißt sie zugleich beantworten . Lassen
wir Zentrum und Nationalliberale ganz beiseite , halten »vir
uns an den Freisinn . Von den Erfahrungen , die bei den

letzten Reichstagswahlen mit dem bürgerlichen Radikalisinus ge -
macht sind , sehen wir ebenfalls ab — das würde uns nicht hindern
— aber w " d der fortschrittliche Manchesterklüngel , entsprechend
seinerp mztpiellen Feindschaft gegen die Arbeiterklasse , nichtgenau
so bereit sein , etwaige iin Reichstag mühsam errungene Schutz -
maßregeln für die Arbeiter auf dem Wege der Landesgesetz -
gebung und der Verwaltung zu verhunzen und zu beseitigen , »nie
die Mirbctch , Stumm , Bueck und Konsorten ? An Beispielen
hierfür fehlt es doch nicht . Das Verhalten bei der Bäckerei -

Verordnung . und die freisinnige Hetze gegen die Konimission
für Arbeiterstatistik spricht in dieser Beziehung überaus

deutlich . �
Die-�reisinuige Verhinderung weiterer Rückschritte in Volks -

rechte ! d Volksfreiheiten kann der Arbeiterklasse recht theuer
zu stc c kommen und es erscheint — wenn denn einmal ge¬

wählt - erden soll — nicht richtig , für das vom Freisinn allen -

falls gebotene Linsengericht das Erstgeburtsrecht des frischen
fröhlichen Dreinschlagens zu verkaufen .

*) ? a in einem Theile der Parteipresse nngmommen wird , daß
Auer dtr Verfasser des Leitartikels in Nr . 192 des „ Vorwärts "
ist , so konftatiren wir , daß dies nicht der Fall ist . Red . d. „ Vorw . " . I

Wir unterschätzen gewiß nicht die Gefahr , welche das
reaktionäre Kraut - und Schlotjunkerthum im preußischen Landtag
für Freiheit und Volksrecht bietet , aber wir wissen doch auch .
daß die Geschicke des deutschen und des preußischen Volkes

trotz alles Junkerhochmuths nicht mehr im preußischen Landtag
entschieden werden . An den Wahlurnen zum Reichstag
schmiedet das Volk sich sein Recht , und die Sozialdemokratie
vor allein muß sich davor hüten , Verwirrung in ihre Reihen
dringen zu lassen , nur tun kleiner , noch dazu ganz unsicherer
Vortheile »villen die Positionen ihrer kapitalistischen Feinde zu
stärken . Und das geschieht ganz zweifellos , wenn bei den

Landtagswahlen nach dem Vorschlage des Genossen verfahren
»vird . Die Nachtheile , die entstehen » Verden , wenn wir dem

sterbenden Liberalisinus neue Kraft einflößen , sind lveit erheb -
licher , als es im ersten Augenblick erscheint . Mit der Stärkung
des Freisin »is verhindern wir dielleicht einige Wadenkneisereicn
der Reattion , schaffen uns aber sicher dafür in wirth -
schaftlicher Beziehung Nachtheile , zu deren Beseittgung wir

später verdoppelte Kraftanstrengungen machen müssen . Enipfiehlt
es sich also schon aus prinzipiellen Gründen nicht , ohne den

Kampf gegen alle Gegner aufzunehmen , für den Freisinn zu
stimnien , so noch weniger in takttscher Hinsicht . Eine Partei
wie die Sozialdemokratie kann nur dann einen Wahlkampf
führen , wenn ihr ihre eigene Fahne vorangetragcn wird .
Von vornherein in die Hinterfront gedrängt , zu einer Hilfs -
truppe für eine gegnerische Partei degradirt , wird ihre Kampfes -
lust geschwächt und . was noch viel schlimmer ist . die Ein -

heitlichkeit wird gelockert und somit die Leistimgsfähigkeit für
spätere , im eigenen Partei - Interesse zu führende Aktionen

geschädigt . Das uns zugemuthete Experiment ist , unseres Er -

achtens nach , zu gefährlich . Man braucht wahrhaftig
kein Pessimist zu sein und kann die höchste
Meinung von der Unverwüstlichkeit unserer Partei -
thättgkeit haben und doch dabei wünschen , daß »vir von
der Probe auf dieses Exeinpel verschont bleiben . Also lassen
wir es bei dein Hamburger Beschluß . Aufzwingen kann man
die Betheiligung an den Wahlen keinem Wahlkreise . Handelt
es sich — wie der Artikelschreiber des „ Vorivärts " behauptet
— bei unserem Eintreten Nur darum , weitere Rückschritte au

bestehenden Volksrechten nnd Volksfreiheiten zu verhindern ,
verzichtet man auf jede selbständige Agitation , so erübrigt sich
da , wo freisinnige Wahlen sicher sind , unser Eintreten von

selbst . In den übrige »» Wahlkreisen , wo eine Betheiligung
„möglich " , d. h. wo sozialdemokratische Wahlinänner gcivählt
werden können , befolge Man unsere bisherige Wahltakttk . In
e r st e r Linie sollten die Genossen für sozialdemokratische Wahl -
männer , bei engerer Wahl für die Kandidaten der bürger -
lichen Opposition stimmen . Ebenso bei der Abgeordneten -
wähl zunächst für einen der Unseren als Ab -

geordneter stimmen , bei der Stichwahl aber für
den Opposittonskandidatcn , wobei natürlich die Parteirichtung
und die persönliche Stcllu »ig des Mannes in betracht gezogen
werden muß , denn „oppositionell " in bestinimten Dingen kann

unter Uinständen auch einmal ein Nationalliberaler sein .
Diese Taktik ist auch nicht „ direkt widersinnig " , wie es in den »

„ Vorwärts " - Artikel heißt . Sie entspricht vollständig unserem
Verhalten bei den Reichstagsivahlen , ermöglicht die agitatorische
Parteithättgkeit für unser Progranun und läßt das Stärke

verhältniß unserer Partei in die Erscheinnng treten . Auch die

Befürchtung , daß wir hierdurch dem „Freisinn " schaden
könnten , ist grundlos , denn das ' Exempel von dem Ausfall
des Freisinns stimmt nicht , weil die sozialdemokratischen Ur

Wähler und Wahlmänner hei engeren Wahlen ja für
die Kandidaten der bürgerlichen Opposition den Ans

schlag geben werden . Wo allerdings die agrarisch -
klerikale Reaktion von vornherein über die Mehr
heit der Urwähler und damit der Wahlmänner ver
fügt , da können dem „ Freisinn " die sozialdemokratischen
Stimmen nichts nützen , auch wenn er dieselben gleich iin
ersten Wahlgang erhält . Die Nachtheile der öffentlichen
Stimniabgabe , die Zcitversäumniß , die Veröffentlichung und
Kontrolle der Wahlmänner und was sonst diesem elenden

Wahlgesetz anhängt , sind gewiß sehr groß , aber all das spräche
nur gegen die Wahlbetheiligung , nicht aber für das sofortige
Eintreten für bürgerliche Parteien .

Soll jedoch auf der ganzen Linie gewählt » verden , so
möge die Selbständigkeit der Partei i,n Wahlkanipfe aufrecht
erhalten , und wenigstens die Hauptwahlen unter dem sozial -
demokrattschen Banner vollzogen werden . B. 8,

Politische llebeelichk .
Berlin , den 20 . August .

Neue Opfer des moderneu Bergbaubetriebes ! Auf
der Zeche « Viktoria Matthias " bei Essen ist während der

Kohlenförderung ein Theil des Schachtes eingestürzt , wodurch
ein Steiger und sechs Häuer verschüttet
ivurden . Da das Vordringen an der Einsturzstelle mit den

größten Schlvierigkeiten verbunden ist , steht leider zu be -
fürchten , daß keiner von den Sieben das Licht der Sonne
wieder schauen wird . Wir »vollen hoffen , daß diese Be -
fürchtung sich nicht erfüllt , daß es doch noch gelingt , die
wackeren Knappen zu retten .

Angesichts dieses , neuesten Grubenunglücks wird das

pretißische Gesammtministerium wohl kein Bedenken tragen ,
die bekannte Denkschrift der Zechenbesitzer - Koalition d o r t b i n

zu werfen , wohin sie gehört . - - -

Für dt « Betheiligung unserer Partei an den preußische »
Landtagswahlen ist nicht ohne Interesse die Stellung des

Zentrums . In Schlesien setzen die Konservativen in den Kreisen ,
wo ihre Herrschaft bedroht ist , ihre Hoffnung auf die klerikale Partei .
Die „Schlesische Zeitung " schreibt bereits in diesem Sinne . Das
Liebesiverben hat aber »venig Aussicht . Die in Ratibor erscheinenoe
„Oberschlesische Volkszeitung " weist dem Organ der Konservativen
derb und kräftig die Thür mit den Motten : „ Was man von konscr -
vativen Versprechungen zu halten hat . haben uns erst die letzten
Wahlen gezeigt . In Schlesien , wenigstens in Oberschlesieu , dürfen
die Konservativen auf eine Unterstützung seitens des Zentrums kaum

rechnen . Ihre Macht im Landtage zu stärken , hieße sich selbst den

Prügel zurechtsttttzen . "
Auch der demokratische Theil j der rheinischen Zentrums -

presse steht der Betheiligung unserer Partei an den Landtagslvahlcn
sympathisch gegeniiber .

Die „ Schlesische Morgen - Ztg . " ist »venig erbaut davon , daß
»vir unseren Lesern aus ihren » neulicheu Artikel Mittheilungen machten .
Sie scheint zu ahnen , daß Ton und Inhalt uns sehr »villkominest
»varen , und nachträglich einzusehen , daß auch diese Dinge� besser
„nicht öffentlich zu eröttern " waren , daß „die Diskussion darüber in
die einzelnen Vertrauensniännerkreise gehöre " . Auf ihre Auslassungen
Iveiter einzugchen , haben »vir keine Veranlassung . Daß die lieber -

» vindung des Feudalismus durch den Kapitalismus für die fort -
schreitciide Entwickelung nothwendig ist , wird sie vermuthlich dock

nicht begreifen , mindestens nicht zugeben . Stur eine Frage . Daß
es bei uns in Preußen an Aufklärung fehlt , wird »vohl jeder -
ntaiin eingestehen . Warum hat nun die konservative Partei , die ,
wie die „Schles. Morgen - Ztg . " sagt , seit 50 Jahren initten im Volk

steht , nicht für Aufklärung gesorgt ? Unsere Antwort ist leicht

gegeben : Je aufgeklärter das Volk wird , umso weniger ist es geneigt ,
die Junkerherrschaft zu tragen . Aber welche AnNvott giebt die

„Schles . Morgen - Ztg . " ? —

Zu der Windthorst - Euthiltlung geht der „ Neuen Berliner

Korrespondenz " von einer Seite , die mit den einschlägigen Ver -

hältniffen angeblich »vohl vertraut ist , nachstehende Mittheilung zu :
Die Blättcrincldung , der Kaiser habe kurz nach der Entlassung

des Fürsten Bismarck bei Dr . Windthorst sondiren lassen , ob er zur
Ucbernahme eines preußischen Ministeriums bereit »ei , beruht offenbar
auf einer Zeitverivcchsclung . Denn das ist eine Tvalsache , daß nach
der Einverleibung des Königreichs Hannover in Preußen Dr . Windt -

Horst nicht abgeneigt gelvesen ist , ein preußisches Ministerin »» zu
übernehmen , von ' Bismarck aber bezüglich der Erfiillung seines
Wiwsche' s , so oft auch eine Anspielnitg darauf erfolgte , hingehalten
»vurde . Ein cutziges Mal ist diese Absicht des verstorbenen
Zentrumsfiihrcrs im preußischen . Abgeordnetenhaus zur Sprache ge -
bracht worden . Es geschah dies attfangs der 80er Jahre vom Ab -

geordneten Frhrn . v. Zedlitz - Ncukirch » mtcr dein Hiinvcisc , „ daß die
Trauben dem Abgeordneten Windthorst jcdeiffalls zu sauer gewesen
seien " . Unter der Regierung des jetzigen Kaisers ist von einer

Uebertraglmg eines Munftettums an Dr . Windthorst jedenfalls nie
die Rede gewesen .

Die „ Köln . Volksztg . " hat der ursprünglichen Meldung keinen
Glauben geschenkt . —

Reichstagö - Abgeordtieter Gras t». d. Decke » ist heute ge -
storben . Abg . v. d. Decken ( geb . 5. Oktober 1836 in Brannschwcig )
gehörte zur' dcutsch - haimovcrschen Partei und »var im Reichstage ,
wo er den 7. hannoverschen Wahlkreis vertrat , bei keiner Fraktion .
v. d. Decken wurde in der Stichtvahl gegen einen Nationalliberalen

gewählt .
Nunmehr sind schon 3 Wahlkreise erledigt . —

Das christlich - soziale „ Volk " schreibt heute seine stereochpe
Notiz :

Gewerkschaft und Parteipolitik . Die „ Vertraucnspersonen " der
sozialdeinokratischen Partei erlassen einen Ausruf zu einer Partei -
Versammlung im Feenpalast betr . die Landtagslvahlcn :

„ Die Getverffchaften »verde »» ersucht , zu diesem Tage keine
Versammlungen einzuberufen . Zahlreiches Erscheinen der
Parteigenossen ist in , isomehr nothivendia , als in dieser Ver -
saminlung cndgiltig Beschluß darüber gefaßt werden soll , ob die
Partei in Berlin an dett LandtagStvahlen theilzunehinen hat . "
Aber »vas haben doch die Geiverkschasten mit der sozialdemo »

kratischcn Partei zu thun ?
Weiß das Organ des Landtags - Abgeordncten Stöcker nicht , daß

im Landtage die lex Recke verhandelt wurde , daß die Bcrglvcrks -
Gesetzgebuitg�in den Bereich des Landtags gehört ? Und da sollen die
Geiverkschasten nicht an der Zusammensetzung des Landtags interesfirt
seinl I Dadie Gelverkschaftenivegen unserer famosen Vereiits ' gesetzgebmtg
sich nicht selbst bei dieser Frage bethätigcn können , ist es doch selbst -
verständlich , daß man sie auffordert , Veranstaltuiigcn anderer , die
doch in ihrem Interesse liegen , durch gleichzeitige Veranstaltungen
nicht zu stören . —

Ein Generalstreik der Fleischcrnteister Deutschlands »vird
bon einem Meister in SchleSlvig - Holstein in der „Zcntrnl - Fleischcr -
Zeitung "� empfohlen , damit dadurch die Oeffnnng der Grenze für
ausländisches Bich erzwungen »verde . „ Wenn nur " , schreibt er , „eine
Woche kein Fleisch zu bekommen »väre und kein Käufer auf den
Fettviehmärkten erscheinen »bürde , so lvürden die Regierung und die
Agrarier »vohl vor der Macht der vereinigten Fleischer einigen
Respekt bekommen . " — Ernst zu nehmen ist der Vorschlag der
„Zentral - Fleischcr - Zeitung " schon »vcgen dcS völlige »! Mangels an
Solidaritätsgefühl in jenen Kreisen »vohl nicht , immerhin bleibt er
symptomatisch für die Situation , »vclche durch die Fleischspcrre ge -
schaffen wurde . Ein Landschlächtcr aus Thüringen schildert die durch
die Sperrmatzrcgcln herbeigeführte Nothlage der Schlächter, indem
er schreibt :

Ganze acht Tage lang sei er in den Orffchaften umher -
gefahren und er habe »veder ein fettes Rind noch ein Schlvcin
auftreiben können , so daß er schließlich beim Händler kaufen und
Schlveine uugeschlachtct per Zentner mit 68 M. bezahlen mußte .
Ist das Fleisch dann fertig zum Verkauf , so kostet es dem
Schlächter selbst Pro Pfund 75 Pf . ■Die Landwirthe hätten , ge -
fragt , warum sie keine Schlveine mästeten , erklärt , „ wenn die
Gettte mehr als 7 M. koste , lohnt es sich nicht . " Bleibt die Lage
so, fährt der Landschlächtcr sott , so muß ich mein Geschäft , da u »
in der letzten Zeit »»ur Verluste gehabt , cinstellci ». lind so »ve . le
es sehr vielen Schlächtereien im ganzen Deutschen Reiche ergehe ».



Knut nur bin Großgrundbefitzer durch die künstlichen Mabregeln
des Freiherni u. Hannncrstein hohe Preise erhalten , kann die Welt
darüber zu gründe gehen . — l , ■

Ucber den Zltcker - Rcptilienfottds , mit dem Stimmung für
die Ausbreitung des Zuckerkonsums gemacht werden soll , erfahren wir
jetzt näher, ' daß er vom Berein der Deutschen Zuckerindustrie zunächst
JW SO OOO Mark festgesetzt wurde . Für die Broschüre „ Zucker als
Nährstoff " sollen „ zur Verbreitung große Mittel aufgewendet werden ,
da Ausschuß und Direktorium übereinstimmend der Meinung waren ,
daß mit kleinen Mitteln nichts zu erreichen sei " . Weiter wird von
etilem „ für die Kalender bestimmten Auszug " gesprochen .

Wir wiederholen , daß wir gar nichts gegen einen wachsenden
Zuckerkonsum und gegen eine bessere Ausklärung des Publikums iiber
den Nährwerth des Zuckers einzuwenden haben . Wir müssen uns
nur gegen die anrüchige Vermischung von redaktioneller Belehrung
und geschäftlicher Reklame wenden , wie sie von den Zuckerindustriellcn
gefördert wird .

Wenn ferner _ von der Aushändigung großer Zuckermengen an
die Armee zu Versuchszwecken die Rede ist , so möchten wir b e --
zwc . ifeln , d aß die Armeeverivaltung überhaupt
in der Lage ist , derartige Geschenke anzuneh m c n.

Köln 0. Rh . , 19. August . ( Cig . Ber . ) Nach den schrecklichen
Verwüstungen , die der Orkan weit um Köln verursacht hat , thut sich
wieder die Nothwendigkeit staatlicher Hilfe in solchen Fällen un -
abweisbar dar . Die Zerftönmgen find unbeschreibbar ; der Schäden
bcläuft sich , soweit sich übersehen läßt , auf Millionen . Es wird
allerdings für die Unglücklichen gesannnelt und gesungen ; und die
Leute , die es dazu haben , nehmen wie gewöhnlich die Gelegenheit
wahr , dem Publikum ihren Namen von einer mehrzifferigen Zahl
begleitet zu rcpräsentiren . Aber die eingehenden Summen sind
bisher so gering gewesen , daß sie kaum zur Linderung der herrschen -
den Roth , geschweige zur Schadloshaltung reichen . Den Schaden
im Kreise Mülheim am Rhein schätzt man auf eine halbe
Million Mark . Besonders in den Dörfern im Bergischen ist eine

Anzahl kleinbäuerlicher Existenzen vernichtet . Ganze Obsthöfe sind
zerstört , tausende Obstbäume liegen zerbrochen am Boden ; der Er -
trag jahrelanger Arbeit ist dahin . Viele Baume jedoch , die nur aus
dem Boden gehoben waren , wären noch zu retten gewesen , wenn
man sie bald Hütte wieder einsetzen können . Aber es fehlte an
Arbeitskräften . Der Bürgermeister zu Bergrsch - Gladbach bemühte
sich vergeblich um militärische Hilfe . Das erbittert die Bauern aufs
höchste. Sonst ist man init der Abkommandirung von Soldaten
nicht so karg . Hier . Ivo man durch militärische Hilfe wenigstens
zum theil den Ruin von Kleinbauern hätte abwenden können , versagt ,
man sie . Auf die Art hält man die Ausbreitung der Sozialdemokratie
auf dem Laude jedenfalls nicht auf . —

Köln , 19. August . Der bisherige Landtags - Abge -
ordnete für Kreuznach - Simmern , Geh. Regierungsrath , Land -
rath a. D. Kliebel ist gestern Nacht hier gestorben . —

Peine ( Provinz Hannover ) , 19. August . Der Fall Weber .
Der Ausschließung des Kaufmanns Georg Weber aus dem Krieger -
verein war eine polizeiliche Aufforderung an den Verein
vorausgegangen , die folgendermaßen lautete :

„ In einer am 22 . Juni stattgehabten öffentlichen Versammlung
hat nach einer Rede eines sozialdemokratischen Agitators , der die
nicht zur Stichwahl gekommenen Parteien zum Eintritt für den
wclfischen Reichstagskandidaten aufforderte , das Mitglied des Vereins ,
Kaufmann Georg Weber , eine Rede gegen die Wahl des zur Stich -
wähl stehenden reichstreuen Kandidaten gehalten und u. a. wörtlich
erklärt , er könne die Welsen nicht für Reichsfeinde halten und wenn
er auch den Kandidaten derselben nicht empfehlen wolle , so würden
seine Parteifreunde ant 24. doch wissen »- was sie zu thun hätten .
Mit dieser Rede ist Herr Weber für die Wahl eines Welsen thättg
eingetreten , des Anhängers einer Partei , deren Ziel die
Zertrümmerung des preußischen Staates in seinem jetzigen
Bestände bildet , deren Bestrebungen landesverrätherische
sind . Sein Verhalten setzt sich in Widerspruch mit der Pflege und
Bethätigung der Liebe zu Kaiser und Reich , König und Vaterland .
Da bedauerlicherweise die Generalversammlung des Vereins am
<>. d. Nk. die Entfernung des p. Weber aus dem Verein nicht ge -
billigt hat , ersuchen wir nunmehr um Ausschluß desselben innerhalb
einer Woche bei Meidung der Auflösung deS Vereins
als Kriegerverein und der Entziehung des Rechts zur
Führung der Fahne . " —

Im Sieuroder Kreise sollen Forstarbeiter Stimmzettel mit der
Weisung erhalten haben , daß sie dieselben auch ja abgeben sollten .
Die abhängigen Leute haben zum theil dieser Aufforoerung Folge
geleistet uno den auf Graf Magnis lautenden Stinnnzettel abgegeben .
Auch ein Bettrag dafür , wie in diesem Kreise die Wahl zu stände ge -
kommen istl —

Lcobschütz » 20. August . Selbstmord eines Soldaten .
Der Husar Röhnisch von der hier garnisonirenden S. Eskadron
des Husarenrcgiments „ Graf Goetzen " (2. Schles . ) Ar . 6 hat sich in
der Kaseme mittels seines Karabiners , den er mit einer Platz -
Patrone geladen hatte , durch einen Schuß in den Mund ge -
t ö d t e t. Furcht vor Strafe soll der Beweggrund zum Selbstmord
gewesen sein . Röhnifch wäre in diesem Herbst freigekommen . —

Chemnitz . Vom Jnfanterie - Regiment Nr . 104 der hiesigen
Garnison sind auf einem Marsche nach Limbach 46 ' Soldaten unter
Einwirkung der Sonnenstrahlen erkrault . Zeh » Nkann wurden in das
hiesige Lazareth gebracht . —

DaK neueste vom „ groben Unfug " . Ans Erfurt , 20 . August ,
wird uns geschrieben : Bekanntlich tobt hier seit einigen Wochen ein
Bierkrieg , der die Weigerung der hiesigen Brauereibesitzer , ihren
Arbeitern einen mn den andern Sonntag freizugeben , zur Ursache
hat . Die meisten Schwierigkeiten hatte die Biichner ' sche Brauerei
gemacht , die zum Ueberflutz noch sämmtliche organifirte Brauer auf
daß Straßenpflaster warf . Die Erfurter Arbeiterschaft antwortete
darauf mit dem einzigen ihr zur Verftigung stehenden Mittel : sie
trank fortan nicht mehr das Biichner' sche Bier . Da alle noch so
zarten Boykotterklärungen und Verhängungen von Sperren bisher
seitens der Staatsanwaltschaft auf das eifrigste verfolgt wurden ,
betheiligtc sich die „ Tribüne " an dem Kampf , abgesehen von
orientirenden Berichten , durch gelegentlichen Abdruck der nackten
thatssächlichen Angabe : „ Die Biichner ' sche Brauerei
steht mit der klassenbewußten Arbeiterschaft
Erfurts auf dem Kriegsfuß " . Außerdem war ,
natürlich ohne jedes Hinzuthun der Redaktton der „ Tribüne " ,
einmal ein Verzeichniß der Gasttvirthschaften und Flaschen -
bier - Handlungen Büchner ' s . herausgegeben vom Gewerkschasts -
kartell , beigelegt . Heute erhält nun der verantwortliche Redatteur
der „ Tribüne " , Genosse Rudolph , einen Strasbefehl auf
Haststrafe von einer Woche wegen . Be r ü b u n,g groben
Unfugs , da durch obige AuLlaffungen „ der Boykott
über die benaimten Schankstätten verhängt . dadurch das
Publikum eingeschüchtert , die öffentliche Orb -

nung , in welcher sich der Berkehr des Publikums bewegt ,
gestört , letzteres in der Freiheit seiner Entschließung
beeinträchtigt und ungebührlich belästigt " worden sei .

Und deshaw gleich eine Haftstrafe l Dabei . ist Genosse Rudolph
erst einmal wegen eines Preßvergehens mit einer geringen Geld -
strafe bestraft worden . Statt dessen ist aber sowohl er , wie auch der
frühere verantwortliche Redakteur der „ Tribüne " , Genosse Schulz ,
je zweimal fteigesprochen worden . —

Ei » bayerischer Parteitag der Zeutrumspartei wird von
der klerikalen Presse mit Rücksicht auf die im nächsten Jahre statt «
findenden Landtagswahlen und die Fortschritte der Sozialdemokratie
und des Bauernbundes gefordert . Der Parteitag soll in der ersten
Ottoberwoche stattfinden . —

Straßburg i . E. , 19. August . ( Eig . Ber . ) Die reichSländi «
schen Verkehrssteuern . haben im verflossenen Etatsjahr
1897/98 ungewöhnlich hohe Beträge abgeworfen . Die Ein -
nähme an Registrirungs - Abgaben belief sich auf 7 016 SIS
Mark gegenüber S 029 102 Viart im Vorjahre und einem
Etatsvornnichlag von b Millionen . Dieses Erträgniß ist das

höchste bisher erreichte und in der Hauptsache auf die außerordent -
liche Steigerung des Liegenschaftsverkehrs m den großen Städten
und im Gebiete der Eisenindustrie zurückzuführen . Die Abgaben
für Kauf - und Tmischvertrnge über unbewegliches Vermögen haben
mit 4 906 000 M. die eittsprechende Einnahme des Vorjahres um
446 000 M. überschritten . Von der Gesanmiteinnahms von
4 906 000 M. kommen 2 105 000 M. auf landwitthschaftlich benutzte ,
2 801 000 M. auf andere Grundstücke . Angesichts eines derart

günstigen Standes der reichsländischen Finanzen entfällt jeder ver «
nünstige Einwand gegen die längst geplante elsaß - lothnngische
Steuerreform , die auf dem Wege einer progressiven Ein -
kommensteuer die Landwirthschaft und das Kleingewerbe entlasten
und die wirthschaftlich Starken in erheblicherem Matze , als es bisher
der Fall war , zu den Lasten des staatlichen Gemeinwesens heran -
ziehen soll . —

D « s neue Prestgesetz für Elsaß - Lothriugen ist in der am
18. August ausgegebenen Nummer des „Gesetzblattes für Elsaß -

Lothringen " veröffentlicht , findet also , da das Gesetz selbst den Zeit -
Punkt seines Inkrafttretens nichtbestimmt , vom 1. September d. J .
ab Anwendung . —

Der Diktaturparagraph in den Reichslanden muß aufrechterhalten
werden , schreiben die „Berk . N. N. " , tveil die Einbürgerung im Elsaß
geborenerFranzosen zunimmt . Nach dieser Theorie kann man alles de -

weisen . Die Puttkamcrsche Regierung im RcichSlande wird sicherlich
niemandem das elsaß - lothringische Jndigenat gewähren , der ihr nicht
zuverlässig erscheint , so daß die von uns erwähnte Erscheinung nur
für die Aufhebung des Diktattirparagraphen spricht . Herr Dr . Höste !
hat unseres Wissens in der Wahlagtitation sich für die Aufhebung
des Diktaturparagraphen ausgesprochen . SeinfPartei - Oraan tritt nun
nach den Wahlen für seine Erhaltmig ein . Bürgerliche Ehrlichkeit ! —

Oesterreich .
Wie » , 20. August . Wie das ösfiziöse „Frenidenblatt " berichtet ,

werden die am 24 . d. M. in Budapest beginnenden Ministerkonfe -
renzen mehrere Tage dauern , da zwischen beiden Regierungen noch
immer erhebliche Meinungsverschiedenheiten be -
stehen .

Wien , 20. August . In der gestrigen Stadtrathssitzung wurde

beschlossen , bei der Regierung dahin vorstellig zu werden , daß mit
dem Bau des D o n a u « O d e r - und des Donau - Elbe -
Kanals baldigst begonnen werde . Gleichzeitig erklärte der Stadt -
rath die Bereitwilligkeit der Gemeinde Wien , sich an der Durchführung
der beiden Kanalprojekte finanziell zu bctheiligen . —

Wie » , 20. August . Die „ Wiener Zeitung " veröffentlicht eine
Verordnung des Gesammtministeriilms , betreffend die Einstellung der
Wirksamkeit der Geschworenengerichte bis zum 30 . Juni 1899 in den

. irreisgerichtssprengeln Jaslo , Neusandec und Tarnopol für öffentliche
Gewaltthntigkeit , Brandstiftung und Diebstahl .

Das Ministerium Thun regiert mit Ausnahmezustand und Roth -
verordnungsrecht weiter . —

Frankreich .
Paris , 19. August . General Zurlinden bestimmte die Zu -

sammensetzung des U n t e r s u ch u n g s g e r i ch t s . vor welchem
der Major E st e r h a z y erscheinen wird . Den Vorsitz des Gerichts
wird der General Florentin , Kommandeur der 9. Infanterie -
Division führen . Das Datum des Zusammentritts des Gerichts
ist noch nicht festgesetzt , da General Zurlinden den Mitgliedern des¬
selben etwa 8 Tage Zeit geben will , um die Akten zu studiren . —

Paris , 20. Aiiguft . - Nach dem Wiederzusammentritt der Kammer
wird der Marineniluijter die erforderlichen Gelder fordem , um den

Häfen von St . Pierre de Miguelon bei Newfoundland zu einem

uneinnehmbaren Kriegöhafen zu machen . —

England .
Die englische Regierung hat die Einwandenmg von 3500

Mitgliedern der freireligiösen , an her russisch - persischen Grenze an -
fäffigen Sekte der „ Duchobortzi " nach C h p e r n gestattet .
Der Transport der Emigranten soll demnächst von Batum aus mit
dem ftanzösischen Messagerie - Dampfer „ Domo " stattfinden . —

Italien .
Der Kardinalshut cinem „ politische « Verbrecher " ? Pikantes

wird von dem italienischen Jonmal „ Stampa " kolportirt . Dieses
Blatt will nämlich wissen , im Vatikan mache sich eine Strömung
geltend , die dahin geht , Don Albertatto , dem jüngst vom Mailänder

Militärgerichte zu mehrjährigem Kerker vcrurtheilten intraitsigenteu
klerikalen Publizisten , den KardinalShnt zn verschaffen . Das wäre

allerdings nichts neues . Auch Pius tX . hat den Erzbischof
Ledochowski zum Kardinal gemacht , als dieser im prenßischen Ge -

fängniß von Ostrowo als Opfer des Kulturkampfes faß , —

Spanien .

Madrid , H9 . August . Der Minister des Jmicrn richtete an die

Präfetten ein Rundschreiben , in welchem er daran erinnert , daß die

GeneralrathS - Wahlen im Laude am 11. September statt -
haben sollen . —

Türkei .

Konstantiuopel , 20 . August . Nach Berichten aus Kreta ver -

suchten . Muhamedaner am 16, d. M. den Truppenkordou bei

Rethymno zu überschreiten , wurden aber von n>ssischen Truppen
zurückgetrieben . Die Admirale beschlossen am 17. d. M. , keine Be¬

wegungen der türkischen Truppen , weder nach Außen noch nach
dem Jimeru , zu gestatten . Dschewad Pascha ist hiervon verständigt
worden . —

Konstantinopel , 19. August . Graf Wladimir Jwanowitsch
Kapnist hat um eine Konzession für den Bau und Betrieb einer

Eisenbahn in Klein - Afien mit einer staatlichen Garantie von 6 pCt .
nachgesucht . Die Bahn soll von Tripoli am Mittclmeer nach El - Knweit
am persischen Golf gehen , mit einer Zweiglinie von Nedschef über

Kerhela , Mnsejib , Väghdad nach Chanilin an der persischen Grenze .
Ferner verlangt der Koiizessionsbewerber das Vorzugsrecht für
nachfolgende Linien : 1. von Höms nach Alcppo , 2. von Mejadin
über El Deir nach Norden , 3. von Alexandrette oder Sivedich nach
Alcppo oder Biredschih 4. von Baghdad über Mosul nach Diarbekr ,
5. von Knt - el - Amara am Tigris längs des Schat - el - hai zum Euphrat .

Die Konzession dieser Bahn würde den russischen Einfluß in der

englischen Interessensphäre gewaltig steigern . —

Asien .

Dokohama , 20. August . Grobe Unregelmäßigkeiten
bei Gelegenheit der letzten Wahlen , bei welchen der

Vizeminister der Justiz betheiligt ist , werden voraussichtlich den Rück -
tritt desselben zur Folge haben und auch zu Uneinigkeiten im

Ministerium führen . —

Hongkong , 19. August . ( „ Times " . ) D i e Ni e d ermetzeluug
der Aufständischen in Süd - China dauert fort . In
Wutschou sieht man täglich Leichen Getödteter auf den Finthen des

Sikiang vorbeitreiben . 200 Aufständische , welche in Taiwongkong
eingedrungen waren , wurden von General Ma geschlagen , 100
wurden getödtet , 40 gefangen genommen . —

Amerika .

Der Anarchitz Jvhani « Most war zuletzt als Nebakicur
an der anarchisllschen „ Arbeiter - Zeittmg " zu B u f f a l o
im Staate New - Dork thätig , die er aus einem unbedeutenden

Wochenblättchen in ein Tageblatt umwandelte . Diese Zcitmig macht
jetzt durch ihren Präsidenten solgendes bekannt : „ John Most ist
nicht mehr Mitrcdaktcur der „ Bnff . Arbeiter - Zeitung " . Da viele

Geschäftsleute Buffalo ' s sich weigerten , in der Zeitung n n -

z u z e i g e n und viele Arbeiter die Zeitung nicht lesen wollten , so
lange Most Mitarbeiter an derselben ist , haben es die Herausgeber
für iiothweudig befunden , ihn zu entlassen . Most hat also mit
der „ Arbeiter - Ztg . " nicht mebr das geringste zu thuu . Er hat sich
wieder nach Neiv - Uork zurückbegebe n. "

Parteigenossen deS Reichstags - WahlkresseS Teltow -

VeeSkow - Ttorkow - Charlottcnburg . Sonntag , den 28, Anglist ,
mittags 12 Uhr , im Lokale des Genossen Zuveil , Lindenstr . 106 :

Kreiskonferenz . Tagesordnung : I . Bericht und Abrechnung
von der Reichstagswahl . 2. Brandenburger Parteitag . Anträge mid

Wahl der Deiegirten zu demselben . 3. Bericht und Ab -

rechuuug des Kreis - Vertrauensmannes und der Revisoren .
4. Wahl deS Kreis - VettraueilSmaunes und dessen Stellvertreters , sowie

Wahl der Delegirten zur Preß - , Agitattons - und Lokalkommission .
5. Beschlußfassung iiber die preußischen Laudtagswahlen . 6, Anttäge

zum Stuttgarter Parteitag und Wahl der Delegirten zu demselben .
7. KreiSangelegenheiten und sonstige Anttäge . Gleichzeitig wird auf
den ß 3 im Orgaiusationsstatilt des Kreises aufmerksam gemacht ;
jeder Ott kann bis drei Delegirte eiitseuden , dieselben müssen in

öffentlichen Pattcivcrsanimluiigen gewählt und politisch orgaiiisirt
sein . — Alle Anttäge , welche auf der Kreiskonferenz ihre Erledigung
finden sollen , müssen bis Mittwoch , den 24. d. M. , an Unter »

zeichneten eingesandt werden . — Die Konferenz wird Punkt 12 Uhr
eröffnet .

Der Kreis - Bettrauensinan » : Wilhelm Eberhardt »
Britz , Bürgerstraße 67 .

Die Sozialdemokratte dcö nordwestdeutschen AgitattonS -
gebictes hält am 18. September in der Vcreinshalle in B r e m e n
eine Konferenz ab , wo auch über die preußischen Landtags -
Wahlen verhandelt werden wird . Zum nordwestdeutschen
Agitattonsbezirk gehören der 1. , 2. . 6. , 17. , 18 . und 19. hannoversche
Wahlkreis , die drei Oldeuburger und der Bremer Wahlkreis .

Für die deutschen Reichstags - Wahle « hat der Landes -

ausschuß der deutschen Sozialisten in der Schweiz durch Samm -

luuge » die stattliche Summe von 2994 . 75 Frankeu aufgebracht .
Polizeiliches , Gerichtliches ,c .

— Wegen Beleidigung des Herrn K u n o t h , Redakteurs an
der „ Weser - Zeittmg " , wurde der verantwortliche Redakteur der

„ Bremer B ü r ' a e r - Z e i t u u g
"

, Genosse Rhein , vom

Schöffengericht zu 4o M. Geldstrafe oder 9 Tagen Haft verurtheilt .
Herr Kunoth wird als Verfasser unwahrer Mittheilungcn über

unsere Partei betrachtet , dre während der Wahlbewcgung von dem

„ Hamburger Fremdenlllatt " veröffentlicht worden sind . Die „ Bremer

Bürgcrzeitting " reagirte auf diese Mmheilungen in einer für Herrn
Knnöth begreiflicherweise nicht schmeichelhaften Weise . Er lief nun

zum Kadi und ließ — er , der selber Redatteur ist ! — durch seinen
Rechtsbeistand gleich eine Freiheitsstrafe gegen unseren Genossen

beantragen . Damit hat aber der freundliche Herr vor Gettcht kein
Glück gehabt .

— Die „ Halber st ädter Arbeiter - Zeitung " hatte in
einem Artikel über die Arbeitsverhältnisse auf den Werken in der

Umgegend SiaßstirbS folgendes mitgetheilt : „ Und ähnlich ist eS auf
dem Lcopoldshallcr Musterwerk , wo durch eine Aenderung im Prämien -
system , bewirkt durch Obersteiger Adclberg und Kiihlewind , den Ar -
bestem der Lohn geschmälert ist . " Durch diese Bemerkung fühlten
sich die beiden Steiger beleidigt , die Direktion des staatlichen Werkes

stellte in ihrem Namen Strafanttag und der Staatsanwalt über -

Amtliche Lvahl - Nefulwke
der in Berlin im Jahre 18V » vollzogenen Nrwahlen zum preußischen Abgeordneteuhause .

Auf die einzelne » Parteien vettheilen sich die gewählten
Wahlnmnner wie folgt :

Fr . Vp. Kons . it . Antis . Nationallib . Fr . Vg.
1. Wahlbezirk 851 236 64 49
2. „ 956 165 6 5
3. . , 1245 743 6 3
4. . 777 217 7 1

Bei der Abgeordnetenwahl am 7. November erhielten
Sttmmen im :

Fr . Vp. Kons . u. Antis . Nationallib . Fr . Vg.
1 : W. ° B. : Parisins 760 Bailleu 198 Angern 63 Mnkower 39

Otto HermeS 709
Alb . Träger 671

2. ä Langcrhans 999 Bachler 176 — —

Eng . Richter 943 Bernhard 162 - - - —7
3. „ Virchvw 1160 Brecher 612 — —

Knörcke 1150 Bretzel 567 — —

4. „ Hugo Hermes 318 Beutel 223 - — —
Munckel 781 Reh 184 — —



nahm die Sachc im „öffcuilichcn Interesse " . Das Gericht war aber
anderer Meinung : es lehnte die Eröffnung des Hanptverfahrcns ab .

— Wegen Beleidigung des Grafen Posadowsky , angeblich
geschehen durch eine Kritik des bekannten WahlbriefcS , den jener
Herr an einen Politiker gerichtet hat , ist gegen den Redakteur der
BrcSlauer „ Volkswacht " . Genossen Bruhns , ein Prozeß
angestrengt .

— Redakteur Stückle » von der . Oberfränkischen Volksztg . "
in Ho f wurde wegen Beleidigung des Glashnttenbesitzers
Söhnchen in Marktleuthen vom Schöffengericht in Hof zu 50 M.
Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängniß vcrurthcilt . Dem Fabrikanten
war vorgeworfen worden , er habe ein Postpacket , das dem in seinem
Betriebe beschäftigten Bevollmächtigten des Glasarbeiter - Verbandes
zugesandt worden war und das wegen dessen Abwesenheit im
Komtoir der Fabrik abgegeben wurde , widerrechtlich geöffnet . Der
Fabrikant und dessen Schwager erklären das für unwahr ; dem Bc -
vollmächtigten des Glasarbeiter - Verbandes sei das Packet unversehrt
ausgehändigt worden . Dieser selbst , der inzwischen den Ort ver -
lassen hat , war nicht mehr aufzufinden , so daß Stücklen seine Mit -
theilung nicht beweisen konnte .

GewevKMzctftliifles .
Berlin und Umgegend .

Achtniig , Tischler ! In Glasgow in Schottland streiken
die Tischler . Wie uns mitgethcilt wird , sind mehrere Kollegen
von hier nach Glasgow angeworben . Wir ersuchen die Kollegen ,
Solidarität zu üben und den Zuzug fernzuhalten . Die Orts -
Verwaltung .

Achtung . Kohlenarbciter und Kutscher ! Die heute , Sonntag .
abends 0 llhr , stattfindende Versammlung ist von besonderer Wichtig -
keit , das Erscheinen aller Kollegen daher unbedingt nothwcndig .

lieber die von de » Tpaudauer Vau - Utiternehmeru vor -
geiiouilneue Aussperrung der Arbeiter ist zu berichten , daß sich
die Lage kam » verändert hat , da sämmtliche Bauten bis auf einen
ruhen . Von den Maurern sind noch 05 mit zusammen 121 Kindern
mn Orte anwesend und zu unterstützen , die übrigen sind abgereist .
Ferner sind noch 3g Zimmerer mit zusammen 55 Kindern zu unter -
stützen . Die Bauarbeiter habeu sämmtlich b- ' auf sechs ( mit drei
Kinder » ) Spandau verlassen , um anderweitig in Arbeit zu treten .
Einschließlich der noch streikenden Porzellanarbeiter — hier ist die Lage
gleichfalls unverändert — und deren Familienangehörigen sind zur Zeit
uisgcfammt 330 Personen an Lohukämpfen bctheiligt . DieBanunter -
nehmer bemühen sich krampfhaft , anderweitjArbeitskräftes — natürlich für
höheren Lohn — anzuwerben , was ihnen bisher jedoch nur ganz
vereinzelt gelungen ist , obgleich bereits Werber nach Schlesien und
Sachsen abgesandt worden find. Dagegen haben sich einige
Tischler bereit finden lassen , den Zimmeren ? in den Rücken zu
fallen und deren Arbeiten — Fußbodenlegen — auszuführen .

?u z u g von Bau - Arbeitern aller Kategorien ,
chließlich der Bautischler und Stellmacher , ist

daher nach wie vor streng fenizuhalten . Alle Arbeitetblätter werden
um Abdruck gebeten .

Deutsches Reich .
Vierter Verbandstag der Fabrik - , Land - , Hilfsarbeiter

und - Arbeiterinnen Deutschlands . Am Freitag wurde die Be -
rathung der ollgemeinen Anträge fortgesetzt . Zunächst wird be -
schlössen , daß jedes Jahr eine Erh cbung über Lohn , Arbeitszeit ,
Arbeitslosigkeit und Zahl der Arbeiter in den für den Verband in
bctracht kommenden Fabriken je. zu veranstalten ist . Ein Antrag Offen -
bach , das Gebiet des Deutschen Reiches in zweckentsprechender
Weise in Gaue einzutheilen und die Zahlstellen denselben zuzu -
weilen , ferner die Leitung der Verbandsthätigkeit im Gau dem Gau -
vorstand zu übertragen , wird nach kurzer Debatte angenommen .
Die Diätenfrage wird durch Bewilligung von Fahrgeld dritter
Klasse und 9 M. pro Tag erledigt .

Es folgt die Berathung des S t r e i k r e g l e in e n t s. Als
Grundlage dient der vom Vorstand ausgearbeitete Entwurf .
Derselbe wird reiflich erörtert und nach mehrfacher Ergänzung und
Abänderung angenoinmen .

Dann giebt die Revisionskommission ihren Bericht ;
sie beantragt für den Kassirer Decharge . Die Decharge ivird erthcilt .
Aus der Remvahl der Revisionskommission gehen als gewählt
hervor ' Bruhns ( Wandsbek ) , Ohlendorf ( Braunschlveig ) , Sack
( Hamlmrg ) .

Der Sitz des Verbandes bleibt in Hannover . Der bis -
herige Vorsitzende Brey wird wieder gewählt und das Gehalt
desselben von 1350 M. auf 1500 erhöht . Der Kassirer wird eben -
falls wiedergewählt und sein Gehalt von 700 M. auf 1200 M. auf¬
gebessert .

Der Sitz des Ausschusses bleibt in Offenbach . Als
Vorsitzender wird wiederum Streb gewählt .

Der nächste VerbandStag wird im Jahre 1000 in
H a l b c r st a d t abgehalten .

Das revidirte Statut tritt am 1. Oktober 1898 in
kraft . Jedoch wird die Einführung der Sterbe - Unterstützung
erst mit dem 1. April 1899 und daim mit rückwirkender Kraft
erfolgen .

Beschloffcn wird weiter , daS Protokoll in Broschiirenform heraus -
zugeben . Betreffs der Agitation unter den Landarbeitern wird be -
schlössen , den Paragraph des Gesetzes vom 24. April an geeigneter
Stelle im Statut einznsügen .

Nach einigen kräftigen Worten seitens des Vorsitzenden , die
Oraanrsatron in jeder Weise auszubauen , damit die gefaßten Be -
schliisse zum Segen des Verbandes gereichen , wird der VerbandStag
mit einem Hoch auf die Gewerkschaftsbewegung geschlossen .

Der Glaserstreik in Köln ist beendet . Am 13. August war
die Arbeit eingestellt worden ; es wurden sofort Unterhandlungen
gepflogen , infolge welcher bereits am 19. August die Arbeit wieder
aufgenommen wurde . Die Gesellen hatten 8 M. Tagelohn und für
Ucberstunden 1 M. gefordert . Man einigte sich auf 7 M. Tagelohn
und 80 Pf . für die Ueberstunde . Nach Ablauf von 14 Tagen soll
aber nur noch ein Lohn von 4 M. gezahlt werden .

I » Gera ist der Streik der Arbeiter des Brauvereins und
der Streik der Gerber durch einen den Arbeitern günstigen Ver -
gleich beigelegt . In elfterem Falle vennittelte das Gewerkschasts -
Kartell , in letzterem Falle der Vorsitzeilde des Lederarbeiter -
Verbandes .

In Nürnberg haben die F o r m e r und Gießereiarbeiter
der Schlick ertlichen Fabrik die Arbeit eingestellt . Sie fordern die
Entlassung eines mißliebigen Vorarbeiters .

Ausland .

Die Aussperrung der Tapezircr Schottlands dauert fort .
Die Fachgenossen des Auslands , insbesondere die deutschen ,
werden deshalb dringend ersucht , den Zuzug nach wie vor
streng zu vermeiden .

Der dänische Textilarbeiter - Verband , der ca. 8500 Mit -
gliedcr zählt , steht mit den Unternehmern i » Unterhandlung über
einen neuen Lohntarif . Die größte dänische Fabrik für Baumwoll «
waaren , die von F. H. R u b e n in Kopenhagen , hat den Tarif bereits
am 4. August bewilligt , trotzdem sie dadurch jährlich ca. 50 000
Kronen <a 1,12 ' 2 M. ) mehr Arbeitslohn zu zahle » hat als bisher .
Mit den übrigen Fabrikanten hofft man sich bis spätestens 15. Sep -
tember einigen zu können . Der dänische Textilarbeiter - Verband hat
sich bereits solches Ansehen verschafft , daß die ihm fernstehenden
Textilarbeiter in vielen Fabriken keine Arbeit bekommen .

Sojinles .
Die Anstellung einer Assistentin des Fabriliuspektors in

Offenbach ist ihrer Erledigung näher gerückt . Nach dem . Offen -
bachcr Abendblatt " wird die Stelle voraussichtlich einem Frl . Geist
übertragen werden . Diese Dame steht in der Mitte der 30er Jahre .
i » in Offenbach sowohl als Arbeiterin wie als Vorarbeiterin thätig
zeivesen und gegenwärtig als Kontoristin in Stellung .

Der Bnudesratl ? hat in seiner Sitzung vom 10. Juni d. I .
beschlossen , dem Verbände deutscher Klempner -
Innungen in Leipzig auf gruild des Z 104g der Gewerbe -
Ordnung die Fähigkeit beizulegen ,

'
unter seinem Namen Rechte zu

erwerben , Verbindlichkeiten einzugehen , vor Gericht zu klagen und
verklagt zu werden .

Der erwähnte Paragraph lautet : „ Durch Beschluß des Bundes -
raths kann Jmiungsverbändeil die Fähigkeit beigelegt werden , unter
ihren Namen Rechte zu erwerben , Verbindllchkeiten einzugehen , vor
Gericht zu klagen oder verklagt zu werden . In solchem Falle haftet
dem Gläubiger für alle Verbindlichkeiten des Jnnungsverbandes nur
das Vermögen desselben . Der Beschluß des Buudesraths ist durch
den „ Reichs - Ailzeiger " zu veröffentlichen ze . "

Die Gründung eines Zentralverbandes der Zigarren -
ladetl - Jnhabcr Deutschlands wird von Hamburg aus in An -
regung gebracht . Zu diesem Zweck soll ein Kongreß abgehalten
werden , für welchen Zeit und Ort noch näher bestimmt iverden wird ,
Gleichzeitig wird eine von sämintlichcn Zigarren - und Tabalhändlern
Deutschlands zu unterstützende Petition aii den Reichstag vorbereitet ,
welche bezweckt , entweder den Gastwirthen ze. , sowie auch den
Inhabern von Automaten den Verkauf von Tabakfabrikaten während
der Stunden der Somitagsruhe für die sonstige Handelswelt zu
untersagen oder dasselbe Recht wie jenen auch den Inhabern von
Zigarren - uiid Tabakgeschäftcii einzuräumen .

Mit demselben Recht könnten die Nahrungsmittelhändler ver -
langeii , daß die Gastwirthe während der Sonntagsruhe keine Speisen
und Getränke verabfolgen dürfen , oder daß man andernfalls den
Verkauf von Lebensmitteln an Sonntagen allgemein freigeben solle .
Wo bliebe dann die Sonntagsruhe der Arbeiter und Angestellten , die
derselben nach der schweren WerkcltagSarbeit so nöthig bedürfen l

Verpflegung der Schulkinder in der Schweiz . Im Kanton
Bern wurden iin Jahre 1397 12937 Schulkinder mit 84830 Fr .
liiltcrstützt iil Gestalt voir Nahrung und Kleidung . An diese Summe
wurden 6875 Fr . aus dem Gewinn aus dem Schnapsmonopol ,
31 950 Fr . von den Geincinden und 43 900 Fr . von Privaten und
durch Sammlungen beigetragen .

Ein Riesenbetrieb der Gegenwart .
Aus Kiel wird uns geschrieben :
Der äußerst lebhafte KriegsschifiSbali , den Deutschland in de »

letzten Jahren betrieben hat , lind der in den nächsten Jahren , durch
die vom letzten Reichstag bcschlosfcne Flottenverniehrung noch inten -
siver betrieben werden wird , hat die deutsche Schiffsbau - Jndustric
bedeutend gehoben ; mehr noch als durch die dem Schiffsbau auch
m> s der Handelsmarine , als Folge des Wachsens des überseeische »
Handels Deutschlands , zu thcil gewordenen zahlreichen Aufträge .

Fast alle größeren Wcrfteil haben ihre Betriebsmittel vermehrt ,
ihre Anlagen erweitert , die Arbeiterzahl erhöht , mit einem Wolle :
sie haben sich auf die günstige Gelegenheit , Mllionen und Aber -
Millionen von�Staat zu ziehen , eingerichtet .

Gcrckd�Mypisch für dieses Verhalten der deutschen Schiffsbau -
JndnsWellcWMl das Vorgehen der in den letzten Jahren wohl am

mcistci�WWliitcii Werft , der „ Gernlanio - Werft " in Kiel .
JMUngnst 1896 hatte Krupp , der Essener Kanonenkönig ,

den Betrieb dieser Werst auf eigene Rechnung und Gefahr über -
nomnien , imter Sicherstellung einer jährlichen Dividende von4 ' / » pCt .
an die Aktionäre und unter der Bedingung , innerhalb 25 Jahren
jederzeit zu einem Kurse von 115 pCt .

'
die im Betrage von

5>/z MiH . Mark ausgegebenen Aktien Übernehmen zu können .
Die Aktionäre waren froh , unter so günstigen Bedliigungen ihr

Geld sicher gestellt zu sehen , waren doch in den Jahren vorher die
Geschästsergebnisse der Werft nur ungünstig gewesen . Aber diese
Freude sollte nicht von langer Daner sein. Im Frühjahr 1897
tauchten die Hollmannfi ' chen Flottenpläne auf mid wie der Teufel
eine anne Seele , so witterten die Aktionäre , daß eS da ein Geschäft
zu machen gab .

Jetzt waren die vorher unt Freuden begrüßten 4,/2 PCt . Divi¬
dende nicht mehr genug , und die armen Aktionäre kamen sich als die
Gemeierten vor .

Einer dieser Bedanernslverthen machte dann seinem bedrängten
Herzen Luft . Er rechnete in der „ Südd . Börsen - Ztg . " aus , daß
Krupp die Weift viel zu billig erhalten habe , daß „ unter diesen Um -
ständen " ( eben dem Austniichen der Flottenpläne ) die Werst statt
115 pCt . jetzt 300 pCt . Werth sei .

Zu machen war aber für die Aktionäre nichts mehr ; Krupp war
thatsächlich Eigeuthiimer der Werft .

Die Berechnungen seiner Direktoren , eine schlecht florirende
Werft zu einer Zeit zu übernehmen , wo kein M e n s ch (?) eine
Ahnung von kommenden uferlosen Flottenpläne » hatte , haben sich
thatsächlich als richtig erwiesen .

Die bisherigen Abschlüsse der Werft ergeben , daß bei dem vor -
letzten Jahresabschluß Knipp noch einen Zuschuß von 87 000 M. zu
leisten hatte , um die 4' /2 pCt . Dividende voll zu machen . Beim
letzten Jahresabschluß jedoch war dieser nicht mehr erforderlich ,
im Gegeiltheil konnten nicht weniger als 350 382 Marl zu
Abschreibungen verwendet werden . Im zweiten Jahre also hat die
Werft die garantirten 4' /2 pCt . Dividende mit Leichtigkeit auszubringen
vermocht .

Um min die Leifimigsfähigkett der Werst ans möglichst hohe
Stufe zu bringen , das finanzielle Ergebniß derselben noch mehr zu
steigern , sind von der Firma Krupp auS eigenen Mitteln zur Ber -

beffernng und Erweiterung der Werft ganz umfangreiche Aufwendungen
geniacht worden . Die verausgabten Summen hatten beim JahreS -

abschlnß im September 1897 schon den Betrag von 1 388 867 M.

erreicht . Allerdings werden diese große Ausgaben erklärlich , wenn
man hört , daß ca. 7' / , Hektar zum theil bebauten Bodens zur Ber -

größerung und Arrondirililg der Werft angekaiift worden find . Gegen -
wärtig verfügt die Werst über ein Areal von etwa 20 Hektar ,
darunter 6 —700 Meter Strandfläche .

Unter den deutschen Werften ist durch diese Ankäufe die Ger -
mania - Werft die räumlich größte geworden , und in nicht fenier
Zeit wird sie es auch hinsi - tilich der Einrickitniigen sein .

Zwar hat sich die ursprüngliche Nalbricht , daß die Umgestaltung
der Werft bis zum Jahre 1893 sich vollzogen haben würde , nicht
bestätigt , indem man noch jetzt nicht aus den eigentlichen Vor -
arbeiten herausgekommen ist, doch herrscht auf dem Werstgebiet zur
Zeit eine solche Bauthätigkeit , wie wohl bei keinem anderen deutschen
Unternehmen . Nach durch umfassende Bohruiigen vorgenommenen
Gniiid - lind Bodeiluntersuchuiigen ist man jetzt mit der Planirung
des Werftgebiets beschäftigt .

Auch ein ganzer Theil des Vorstrandes der Werst ist vom Hafen
aus weggebaggert worden , da diese Uferstrecke sich als nicht geeignet
erwies für die Herstellung einer aus Felsen auszuführenden
Ouaimauer . Jetzt erst wird durch Sandaufschüttung des ans -

gebaggerten Theiles des Hafenstrandes der erforderliche Untergrund
geschaffen .

Für alle diese Arbeiten ist , ein Beweis für den Umfang der -

selben , eine Feldbahn angelegt , die das benöthigte Material . Sand
und Kies , mittels Lokomotive und Lowries von den in der Zkähe des

Hafens gelegenen und der Werft gehörigen Kiesgruben zur Arbeits -

stätte führt .
Wen » man das geschäftige Treiben und Wühlen zwischen den

niedergerissenen Wohnhäusern , den früheren Gärten und dem Acker -

land , welcher Grund und Boden jetzt zu Werstzwecken in Be -

liutzung genommen werden soll , sieht , etwa auf eluer Fahrt über
den Hafen noch der Ortschaft Gaarden , wo die Werst liegt , oder bei
einem Rundgange um die Werft , läßt sich schon jetzt mit Sicherheit
behaupten , daß die Kruppsche Werst in kurzem der besteinaerichtete
und zugleich den größten Werth repräsentirende Schiffsbauhof
Deutschlands sein wird .

Die Fertigstellung all der neuaufzuführenden Werkstätten für
Schiffsbau , Maschinenbau , Schmiede . Gießerei u. s. w. wird sich
wohl noch bis in die ersten Jahre des kommenden Jahrhundert » er -
strecken . ,

Dann dürfte die Werft ein Werthobjett von etwa 10 Millionen
Mark darstellen . Bei der Uebernahme durch Krupp betrug das

Aktienkapital 5' / - Mill . Mark , hinzukommt die schon mitgetheilte
Summe und das seit dem letzten Fahresnbschlusse Aufgewendete ,

so dah heute schon über 7 Millionen Mark herauskommen .
Nun kommen noch all die schon �genannten �

Arbeiten ,

serner ist der Vau von zwei neuen Helgen für die größten Schiffe

mit gemauertem Fundament geplant .
So wird die Kruppsche Werst binnen wemger Jahre d,e zetzigen

größten Werften Deutschlands — „ Vulkan " in Stettin , Aktienkapital

8 Mill . M. , und Blohm u. Voß in Hamburg , Aktienkapital 6 Mill . M. —

überflügelt haben . .
Wie Krupp jetzt den größten Betrieb in der gesammten E i s e n -

industrie sein eigen nennt , so wird dieses in absehbarer Zeit

auch der Fall sein in der S ch i f f s b a u - I n d u st r i e.
Die Leistungsfähigkeit der Werst wird außerdem noch ganz bc -

deutend gehoben durch den Umstand , daß beispielsweise der Bau

eines Panzerschiffes in allen seinen Theilen , von den Rohmaterialien
bis zur vollftändigeil Armiruna , in eigenen Werkstellen fertiggestellt
werden kann . Auch der Bau der beiden neuen großen Trockendocks ,

die direkt neben die Kruppsche Werst , zwischen diese und die Kaiser -

liche Werft zu liegen kommen , ist für die Werft von besonderer Be -

deutung . In Beziehung auf die Benutzung dieser Anlagen herrscht

nämlich schon heute fast Gütergemelnschaft . In Ermangelung

eigener Trockendocks , benutzt die Germania - Werft die der kaiserlichen

Werft , nicht etwa nur bei Schiffen für die deutsche . Marine , sondern
auch bei solchen für fremde Staaten .

So entwickelt sich die Germania - Werft immer mehr zum Riesen -
betriebe in der deutschen Schiffsbau - Jndustrie . Aber auch hier sehen
wir , in Bestätigniig unseres Programmsatzes , daß das sich in dieser

Entwickellmg dokumentirende riesenhafte Wachsthum der Produktivität
der menschlichen Arbeit zum Nutzen und Besten eines Kapitaliste »

hier Krupp ' s , monopolisirt wird .

Gerichts �Ieikung .
Wegen Vergehens gegen daS Gesetz , betreffend daS Ab -

halte » von öffentlichen Versammlungen , hatten sich gestern unsere
Parteifreiinde De med . Wehl und Arbeiter Emil Schümann
vor der 133 . Abtheilung des Schöffengerichts zu verantivorten . Die

Parteigenosse » des VI. ' Wahlkreises Ivaren bei der Polizei um die

Erlaubi , iß eingekommen , am 1. Mai d. I . im Lokale „ Zum Feld -
schlößchen " in der Müllcrswaße eine Versammlung abzuhalten . Die

Erlaubniß war ertheilt worden . Nun stellten sich aber zu der Ver -

sammlnna etwa 8000 Personen ein , während das Lokal kaum
2000 Personen zu fassen vermochte . Der Leiter der Versammlung ,
der Aiigeschnldigte SchilNlaiin , beschloß deshalb , um Unglücksfälleli
oder Nnhestöruiigen vorzubeugen , die Versammlung unter freiem

Himmel vor dem Lokale abzuhalten . Hier hielt der Mit -

angeschuldigte Dr . Wehl dann auch die Festrede. Da die Erlaubniß

sich nur auf das Lokal beschränkte » md die Versammlung ohne Er -

laubniß unter freiem Himmel abgehalten worden war . so erfolgte
dieserhalb obige Anklage . Der Angeschuldigte Schumann wollte

garnicht daran gedacht haben , daß die kkeine Aendening ,
die er im Interesse der Ordnung habe eintreten lassen ,
als eine strafbare Handlung aufgefaßt werden könne .

zumal die überivachenden Schutzleute keinen Einspruch erhoben hätten .
Auch Dr . Wehl erklärte , daß ihm der Gedanke einer Verletzung des

Gesetzes gar nicht gekommen wäre . Mit Rücksicht auf diese glaub -
haften Einwände beantragte der Staatsanwalt eine Geldstrafe von
15 M. Der Gerichtshof unter dem Vorsitze des Amtsgerichtsraths
Rödep erkannte auf je 50 M. Geldstrafe .

Ein schamloser Angriff gegen eine anständige Fra »
führte gestern den Kaufmann Arthur S ch ö n e in a » n unter
der Anklage der thätlichen Beleidigung vor die 133 . Ab -

theilung des Schöffengerichts . Der Angeklagte befindet sich

wegen anderer Slrasthaten in der Untersuchungshaft . Die

Zeugin , Kaufmaims - Ehefrau A. , gab folgende Schilderung des

zur Anklage stehenden Vorfalls : An einem Januar - Nachmittage , bei
eintretender Dunkelheit , sei sie mit einer Frenndin über die Weiden -
dammer Brücke gegangen . Plötzlich habe sie jemand von hinten in

höchst mianständlger Weise berührt . Der Angeklagte habe hinter ihr
gestanden und als sie ihrer Empörung Ausdruck gegeben , habe der -

selbe stech gelacht . Ihre Freundin , die zedeS Aufsehen venneiden ivollte ,
habe sie mit sich fortgezogcn , der Angeklagte sei aber an ihrer , dcrZeugin ,
Seite geblieben und habe mit unanständigen Worten auf sie ein -

geredet . Nachdem sie ihn wiederholt ersolglos gebeten habe , sie
in Ruhe zu lassen , habe sie in begreiflichem Zorn ihm zugerufen : „ Sie
sind ein Lump !" Nun habe der Angeklagte sich eiligst entfernt und
die Zeugin habe gehofft , daß damit das unliebsame Abenteuer sein
Ende erreicht habe . Aber gleich darauf sei der Angeklagte zurück -
gekehrt . Er befand sich in Begleitung eines Schutzmannes , den er

nnfgefordert habe , die Persönlichkeiten der beiden Damen ,
die ihn schwer beleidigt hätten , festzustellen . Sie seien
insgesammt zur Wache gegangen und als hier die
beiden Damen den Sachverhalt ' erzählten , sei der Spieß um -

gedreht worden . Der StaatSanivalt hielt den vorliegenden Fall stir
einen der schwersten , die je vorgekommen seien . Es scheine ja , als

wem , sich keine anständige Frau ohne Begleitung auf der Straße
sehen lassen könne . Er stehe nicht an , gegen den Angeklagten die

höchste zulässige Strafe — zwei Jahre Gefängniß zu beantragen .
Der Gerichtshof verkannte nicht , daß das Verhalten des Angeklagten
von einer bodenlosen Gemeinheit und Frechheit zeuge , da derselbe
bisher aber unbestraft sei , sei eine sechsmonatige Gesängilißstrafe
für eine ansreichende Sühne gehalten worden .

Fürst Bismarck auf dem Todtenbette . Wie nachträglich aus
S ch w a r z e n b e ck berichtet wird , fand daselbst am Dienstag dieser
Woche ein Untersuchungsterniin in Sachen des Fürsten Herbert
v. Bismarck wider den stühcren Förster Spörcke wegen der

gegen letzteren erhobenen Anschuldigung deL VertrauenSbruchcs und
der Beihilfe zum Hausstiedeiisbruchc statt . Spörcke entschuldigte sich
damit , daß , da die Photographcn Wilke und Priester vom verstorbenen
Fürsten die Erlaubniß des jederzeitigen Zutritts zum fürstlichen Schloß
mid Park zwecks photographischer Aufnahmen gehabt , er angenommen
habe , daß diese Erlaubniß auch ausreiche zum Einlaß in da » Sterbe -

zimmer des Fürsten und zur Aiifnahnie des Bildes von der Leiche
Bismarcks , welche Aufnahme nach Aussage der Photoaraphen sofort
»ach eingetretenem Tode habe geschehen müssen , da sich die Gesichts -
züge im Tode schon nach wenigen Stunden veränderten . Er habe
deshalb völlig in gute », Glauben gehandelt , jedes strafbare Be »
wußtsein habe ihm gefehlt . Es wurde dem Angeschuldigten vor -

Behalten,
daß sem Gehilfe bei der Leicheilbewachimg , der

iirstliche Stallaufscher , ihn doch auf das Bedenkliche
einer Handlungsweise aufmerksam gemacht , und daß er in seiner

mehrfache » Vertrauelisstellimg als Forstbeomter , als Amtsvorsteher ,
als Standesbeamter u. s. w. um so mehr Ursache gehabt habe , in
seiner Handlungsweise vorsichtig zu sein , wie denn auch der den
Photographen gewährte Einlaß durch daS Fenster des verschlossenen
Sterbezimmers nicht für einen besonders guten Glauben spreche .
Die Photographen berufen sich ebenfalls auf die vom verstorbenen
Fiirsteii ihnen ganz allgemein gewährte Erlaubniß des jederzeitigen
Zutritts zum sürstliche, , Schloß , behaupten ebenfalls , sich vollkommen
in gutem Glaubeu bestlnden zu haben und beantragen Auslieferung
der beschlagnahmten photographischen Platten von der betreffenden
Leichenausnahme . —

Vevsammluttigen .
Ter Wahlberei » für den dritten ReichStagS - WatzlkreiS

hielt am Mittwoch eine nur mäßig besuchte Versanimlung ab . Genosse
Dr . B o r ch a r d t referirte über die „ Marx ' sche Werththeorie " unter
besonderer Bezugnahme auf die von Marx gemackten Darstellungen
über den Werth der menschlichen Arbeitskraft , die leider den Arbeitern
noch zu wenig bekaimt sind . Um dies zu ermöalicheil . sei den
Arbeitern das Studium der Werke von Marx und anderer sozialistisch -
volkSwirthschastlicher Schriften zu empfehlen . Eine Diskussion fand nach
dem mit Beifall aufgenommenen Bortrag nicht statt . Auch unter
. Beremsangelegenheiten " war nicht » zu erledigen .



Die Berliner GewerkschaftS - Koinmission hielt a »i Freitag
eine Delegirtenversammlniig ini „Louisenstädtischcn Klubhaus " ,
Annenstraße , ab . Gegen den dritten Punkt der aufgestellten Tages -
ordnung , Bericht über die Lohnbewegung der Maurer und Zinimerer ,
wurde vom Maurer Metzle sowie dem Delegirtcn der Zimmerer
Einspruch erhoben und infolge dessen derselbe von der Tagesordnung
abgesetzt . Nach dem Kassenbericht , den der Sekretär Mi ll arg
erstattete , hatte die Kommission in der Zeit vom 18. Januar 1898
bis 10. August inkl . des alten Bestandes von 1577,64 Mark
eine Gesannnteinnahme von 26 200,45 Mark zu verzeichnen ,
der eine Gesammtausgabe von 24 822,28 M. gegenüber steht , so daß
ein Baarbestand von 1378,17 M. vorhanden ist. Auf Antrag der
Revisoren wurde Mtllarg einstin , mia die Dccharge ertheilt . Sodann
wurde nach längerer Diskussion beschlossen , daß zu den Kosten der
diesjährigen Gewerbcgerichts - Wahlcn sämmtliche Gewerkschaften pro -
zentuak beizutragen haben und Smmnellistcn von der Gewerkschafts -
Kommission nicht in Umlauf gesetzt werden . Als Revisoren wurden
Danziger , Ha mm acher und W e g n e r gewählt . Hierauf be -
richteten Hermann und Hildebrandt über den im verflossenen
Frühjahr stattgesiu , denen Schnhmacher - Strcik , der bekanntlich durch
die ungünstigen Umstände , welche die Redner in ihrem Bericht an -
führten , resultatlos für die Arbeiter zun , Abschluß gebracht werden
mußte . Unter „Gewerkschaftlichen, " befürwortete der Dclegirte
Köslinke eine Agitation unter den Schläflitergesellen und be -
antragte , daß die Kosten von der Gewerkschaftskommission gedeckt
würden . Nachden , sich mehrere Delegirte zustimmend geäußert
hatten , wurde diese Angelegenheit dem Ausschuß zur Beschluß -
fassung überwiesen . Außerdem wurde nach einer längeren
Debatte zwischen den beiden Richtungen der Handels - Hilfsarbeiter
dem Ausschuß mlfgegcbcn , sich nochmals mit der Abrechnung von
dem Streik der Privatpost - Angestellten zn befassen und der nächsten
Versammlung zur Regelung dieser Sache entsprechende Anträge zu
unterbreiten . Der Dclegirte der Maurer ersucht sodann die Vcr -
sammelten , davon Kenntniß zu nehmen , un , evcnt . unwahren Ge -
rüchten entgegen zu treten , daß auf dem Bau des « Lokal -
Anzeiger " ' in der Zimmcrstraße deshalb Differenzen ent¬
standen sind , weil dci , dort beschäftigten Bauarbeitern kein
Raun , zur Verfügung gestellt wurde , in welchem sie sich
umkleiden und ihre Mahlzeiten einnehmen können , trotzdem
genügend dazu geeignete Räumlichkeiten vorhanden sind . Die
Maurer , die für die Forderungen ihrer Kollegen eingetreten sind ,
wurden gcmaßregelt . Von mehreren Delcgirten wurde kritisirt , daß
Herr Tisch en d örfc r bei den letzten Reichstags - Wahle »
sein Mandat als Delcgirtcr der Gewerlschafts - Kommission dazu
benutzt hat , um für seine Kandidatur Propaganda zu machen .
Nachdem Millarg noch Verschiedenes , die bevorstehenden Gewerbe -
gcrichts - Wahlcn betreffend , bekannt gegeben und die Delcgirten
ersucht hatte , sich am Tage der Wahl , wenn nwglich um 8 Uhr früh ,
im Gewerkschaftsburcau einzufinden , erfolgte der Schluß der Ver -
sammlung . In dieser Versammlung fehlten die Delcgirten der Bau -
anschläger , Bäcker , Böttcher , Dachdecker , Gärtner , Rabitzputzer , Sattler
und Xylographen .

Der Verband der Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter und
Arbeiterinnen Dcntschlands Zahlstelle Berlin dl hielt am U. d . M.
seine Mitgliederversaminlung ab , in der Genosse Paul Litfin
einen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag über die gewerk -
schaftliche Organisation und deren Bedeutung für die ungelernten
Arbeiter und Arbeiterinnen hielt . Kollege Schumann sprach in
der Diskussion im Sinne des Referenten . Der Kassenbericht ergab
für das zweite Quartal 1898 Einnahmen in der Höhe von 658,35 M. ,
Ausgaben 234,70 M. , somit verbleibt ein Bestand von 403,65 M.
Dem Kassircr wurde auf Antrag der Revisoren einstimmig Dccharge
ertheilt . Kollege S ch u m a n n beantragte gemaßregelten Personen
und zwar weiblichen 6 M. , männlichen 0 M. pro Woche Unterstütz , mg
zn bewilligen . Der Antrag wurde , nachdem sich zu demselben die

Kollegen S a ch m a n n und Wolter ausgesprochen hatten , ein -
stimnng angenommen .

Eine gut besuchte Bersammlnug des Vereins zur Wahrung
der Interessen der Maurer Berlins und der Umgegend tagte
am Sonntag , den 14. August , in der Tonhalle . Genosse
Ledebour hielt einen mit großem Beifall aufgenommenen Vor -
trag über das Thema : Warum müssen die Arbeiter dem Sozialis -
mus anhängen . An der Diskussion betheiligten sich mehrere Redner
im Sinne des Referenten . Die Abrechnung vom letzte » Stistnngs -
fest ergab eine Einnahme von 482 M. , eine Ausgabe von 223,91 M. ,
somit bleibt ein Uebcrschuß von 258,09 M. 200 M. wurden vom

Vcrgnügungsfonds der Vcreinskasse überwiesen . Der Kollege
P f i st e r wurde zum Ausschußmitglied als Ersatz für den Kollegen
Lehmann gewählt .

Die Zimmerer der lokalen Nichtnng hielten am Donnerstag
eine gut besuchte Versammlung bei Cohn , Benthstraße , ab , in der

zunächst Th . Fischer den Bericht der Lohnkommission erstattete .
Der Redner schilderte eingehend die Vorgänge , die sich seit der

Trennung von der zentralen Richtung abgespielt haben , wobei er
darauf hinwies , daß infolge dieser Spaltung die außer -
ordentlich günstige Konjunktur , die gegenlvärlig im Bau¬

gewerbe vorhanden ist , nicht genügend ausgenützt werden konnte .

Infolge der Uneinigkeit ist eine gewisse Lauheit in der Be -

wegung zu verzeichnen , vielfach hat man es unterlassen ,
mit der nothwendigen Energie für die Forderungen , die auf ver -

schiedenen Plätzen mit Leichtigkeit errungen werden konnten , ein -

zutreten . Trotzdem kann die jetzige Situation im allgemeinen eine

gute genannt werde » , die errungenen Erfolge sind zufriedenstellend .
Während im September vorigen Jahres von 4312 Zimmerern 2898

für einen Stundenlohn von 60 Pf . und 1414 zu Klassenlöhnen von
55 und 57 ' /z Pf . arbeiteten , waren im April dieses Jahres , wo die

Bankonjunkrur ungunstig und die Arbeitslosigkeit eine bedeutende war ,
mir 1513 Zimmerer zn einen , Stundenlohn von 60 Pf . beschäftigt
und 1579 Zimmerer arbeiteten zn Klassenlöhnen . Demgegenüber
hat die Mitte Juli d. I . vorgenommene Kontrolle ergeben , daß von
3852 Zimmerern , die bei ' 287 Unternehmern beschäftigt sind ,
2203 Zimmerer bei 179 Unternehmern einen Stundenlohn von
60 Pf . erhalten und 1644 Zinnnerer bei 108 Unternehmern zn
Klasse , rfuhiic » arbeiten . Die verschiedenen Platzsperren , die vor -

genommen wurden , um die Durchführung des 60 Pf . - Stnttdenlohns

zu erreichen , oder um die Beseitigung der Uebcrstnnden - Arbeit herbei -
zuführen , die auf einigen Plätzen außerordentlich überhand genommen
hat , sind mit wenigen Ausnahmen zn gunstcn der Arbeiter verlaufen .

Im weiteren konnte Fischer berichten , daß auch die Organisation ,
trotz der MißHelligkeiten mit der zentralen Richtung , erhebliche Fort -
schritte zu verzeichnen hat , und daß es durch die Thäsigkcit der Lohn -
kommission gelungen ist , auch in einigen Vororten die Zimmerer zu
organisiren . Hierauf erstattete Repschläger den Kasienbericht
für die Zeit vom 11. März bis 6. August 1893 . Danach betrugen
die Einnahmen , inklusive des alten Bestandes von 1858,67 M,

insgesainmt 5623,72 M. Die Ausgaben , darunter für Gemäß -

regelten - Unterstützung 413 . 25 M. . für Unterstützung an die Familien
inhaftirter Kameraden 181 M. , für Prozeßkostcn 102,93 M. , Kosten
der Baukontrollcn 275,40 M, für Unterstützung anderer Gewerk -

schaften 900 M. , für Drucksachen 251 M. . inSgesammt 3841,29 M.

Somit verbleibt ein Bestand von 1782,43 M. Nach einer kurzen

Diskussion , in der die Thätigkeit der Lohnkonmnssion gut geheißen
worden ist , wurde der Kassirer entlastet und ihm auf Antrag der

Revisoren eine Entschädigung von 20 M. zugebilligt . Sodann be¬

schloß die Versammlung , die Namen derjemgen , die noch vom Jahre
1896 und 1897 Marken restiren , besonders zu vermerken , um zu ver¬

hüten . daß diesen Personen in späterer Zeit ein Amt übertragen werde .

Nachdem sich mehrere Redner in diese », Sinne geäußert und ein

energischeres Vorgehen zur allgcn , einen Durchführung des 60 Pfg . -

Stundenlohnes befürwortet hatten , gelangte folgende Resolution der

Lohnkonnnission einstimmig zur Annahme : „ Die heute am 18. August

tagende Generalversammlung der Zinnnerer Berlins und Umgegend

verurthcilt die inkonsequente Haltung derjenigen Zimmerleute , welche
bis jetzt noch unter dem Mimmal - Stundenlohn von 60 Pfg . arbeiten

und erblickt in deren Verhalten eine schwere Schädigung der wirth -

schaftlichen Interessen der Gesammtheit , durch welche die Errungen -

schaften der Jahre 1896 nnd 97 in Frage gestellt werden können .

Die Versammelten forden , deshalb von allen denjenigen , die bei
Untenichmern zu Klassenlöhnen arbeiten , daß sie unverzüglich mit
der Einführung des Miniinallohnes beginnen und zwar unter Bei -
behaltung der bisher mit Erfolg angewandten Taktik . 1. Ist auf
jeder Arbeitsstelle ein Platzdeputirter zu wählen und ist der Name
und die Wohnung desselben dem Bureau anzugeben . 2. Ueberall wo
die Mehrzahl der daselbst beschäftigten �Zimmerer bereit ist ,
die Forderung zu stellen , ist dieselbe dem Unternehmer so -
fort zu unterbreiten . Wird die Forderung nicht anerkannt , so
ist die Arbeit niederzulegen und der Platz zu sperren . Die Streiken -
den sind dann verpflichtet , die Kontrolle solange auszuüben , bis
die Sperre beendet ist . 3. Die Unterstützung der Gemaßregeltcn und
Streikenden geschieht in der bisherigen Weise nnd zwar beträgt die -
selbe für jeden Arbeitstag 2 M. und für jedes Kind 1 M. pro Woche ,
bis zur Daner von 4 Wochen . Jede weitere Unterstützung mutz von
den Platzdeputirten beschlossen werden . 4. Sollten Unternehmer ,
welche schon den Stundenlohn von 60 Pf . bezahlen , es versuchen ,
den Lohn zu reduziren , so ist dies mit allen gesetzlich er -
laubten Mitteln zu verhindern und die Lohnkommission
hiervon sofort zn benachrichtigen . 5. Beauftragt die Vcr -
sammlung die Lohnkommission , mit denjenigen Arbeitsstellen ,
welche auf grund dieses Beschlusses keine Vorkehrungen treffen , in

Verbindung zu treten und das Resultat einer späteren Versammlung
bekannt zu geben . 6. Macht es die Versammlung jedem Zimmerer ,
welcher noch nicht organisirt ist , zur moralischen Pflicht , sich den ,
Verein der Zimmerer Berlins und Umgegend anzuschließen und zu
den Sammlungen für den Agitations - und Untcrstützungsfonds bei -

zutragen .
Nachdem die Versammlung beschlossen hatte , dem Spandauer

Gewerkschaftskartcll zur Unterstützung der ausgesperrten Bauarbeiter
100 M. aus dem öffentlichen Fonds zu überweisen , wurde noch
bekannt gegeben , daß am Sonntag , vormittags 10 Uhr , bei Cohn ,
Benthstraße , eine Vereinsvcrsammlung mit Vortrag stattfindet .

Die Tapezierer nnd Taprzier - Nähcrinncn hielten am Frei -
tag eine stark besuchte Versammlung ab , behufs Stellungnahme zu
den in den letzten Tagen ausgcbrochcnen Werkstiibenstreiks . Holz -
am er als Mitglied der Agita ' tionskommission berichtet zunächst über
den Streik bei der Firma Fork , Kretschmar u. Cie . , der dadurch
entstand , daß die Arbeiter am 5. August der Firma einen neuen
Lohntarif unterbreiteten mit dem Ersuchen , den Tarif , sowie die
Besertigung der Werkstuben - Mißstände bis zum 15. August
zu bewilligen . Die gesundheitliche » Verhältnisse in jenem Betrieb
scheinen den Behörden gänzlich unbekannt zu sein . Der Staub liegt
in den Arbeitsräumen außerordentlich hoch; dazu kommt noch , daß
in der Werkstatt , gleichviel ob Sommer oder Winter , in einem be -
sonderen Ofen das Müll verbrannt und damit täglich eine im
Sommer geradezu unerträgliche Hitze erzeugt wird , ohne daß sonst
für entsprechende Lüftung der Räume gesorgt wäre . Die
Reinlichkeitsverhältnisse bezügl . der Vorkehrungen für Einnahme von
Frühstück und Vesper und der Aufbewahrung der Garderobe , sind kaum

zu schildern . Der 1. Mai als Feiertag ist den Arbeitern viel ftüher
bewilligt , aber durch spätere Abzüge an der Arbeit wieder verleidet
worden . Der jetzt von den Arbestern vorgelegte Tarif wurde zwar
ebenfalls zum größten Dheil bewilligt , aber dafür mehrere ältere
Arbeiter als venneintliche Anstifter gemaßregelt . Da�Herr Kretschmar
die Einstellung dieser Arbeiter und die Erfüllung der übrigen Be -
dingungen verweigerte , stellten sämmtliche 31 Arbeiter am 16. August
die Arbeit ein . Die Mitglieder der Agitntionskomnnssion . welche

als Vennittler bei der Finna erschienen , wurden einfach ab¬
gewiesen ; auch verweigerte man die Bedingung der Ar -
beiter , daß binnen fechs Monaten kein

'
Arbeiter aus

Anlaß dieser Lohnstreitigkcit entlassen werden solle . In der
hierauf folgenden Diskussion wurden von Kühlmeyer ,
Schröder u. a. diese Schildenmgen bestätigt und durch weitere
Beläge ergänzt . Wels , Menzel und Seidel erwarten von
der Versammlung energische Unterstützung der Streikenden . Hierauf
tvurde eine Resolution des Inhalts : die Forderungen der
Streikenden anzuerkennen und zn unterstützen , einstimmig
angenommen . lieber die Lohn - und Arbeitsverhältnisse
bei der Finna Butzke n. Cie . machte ebenfalls H o l z a m e r durch
Verlesen nnd Schilderung der von dieser Firma gezahlten Akkordpreise
und gelieferten Arbeiten die Versaimnelten bekannt . Aus den Mißfalls -
bezeugunge » der Amvcsenden war zn entnehmen , daß nicht nur Mangel -
hafte Arbeit geliefert , sondern wahre Hungerlöhne gezahlt werden ,
woran nach der Meinung des Fabrikanten die Arbeiter selbst
schuld seien , während letztere den Werkführer für die Mißstände
llerantivortlich machen . Nichtsdestoweniger wurden die Forderungen
drr Arbeiter zurücktzewiescn und , seitens des Werksührcrs ,
die Mitglieder der Agitationskommission mit unfläthigen Redens¬
arten überhäuft . Für die Streikenden tvnrdc von diesen Jnnungs -
schwärmcrn , die mit ihren Wünschen nur die „ Rettung des Hand -
tverks " im Auge haben , Ersatz vom Arbeitsnachweis

"
der Innung

verschafft . Um eine Unterredung mit derKommission zu verhindern ,
wurden mehrcrn Arbeiter vom Wcrkführer einsach eingeschlossen ! Sämint -

liche Redner sprachen sich über diese Firma ! in der abfälligsten
Weise aus . Die Versammlung erklärte sich aber auch mit
den Streikenden solidarisch . Im übrigen tvurde noch mitgetheilt ,
daß die Finna Birnbaum 10 pCt . Zuschlag beivilligt habe ; mit
anderen Firmen wie Roth u. Borler , Ball , Jakob u. Brannfisch ,
Flatow u. Priemer u. werde man sich jedenfalls in nächster Zeit be -

schäftigcn . Um alle Mißstände zu beseitigen , haben sich die Kollegen
nur an die AgitationSkominissiou zu wenden , die im Hause Schützen -
straße 13 - 19 einen Briefkasten zur Entgegennahme von Nachrichten
angebracht habe . Auch niöge man der Kominission ein reichhaltiges
Material zustellen über Löhne nnd Arbeitsverhältnisse in allen
Betrieben , um auf grund dieses gewonnenen Materials
eine einheitliche Tarifgemeiiischast zu ermöglichen . Zun , Schlüsse
tvurde noch auf das am Sonntag , 21. Angifft nachmittags , bei

Griiudel , Brunnenstr . 188 , stattskndende Vergnügen zu Untcrstützungs -
zwecken hingewiesen und zu zahlreicher Veth' eilignng aufgefordert .
Im Verlauf der nächsten Woche findet außer den Vereinsversamm -
lnngcn voraussichtlich eine öffentliche Versammlung statt .

In der Versammlmig der Freie » Vereinigung der Van -
nrbrtter Berlins sprach am 14. ds . Mts . Genosse Fritz E r f u r t h
über das Thema : „ Arbeiter und Sozialismus " . An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Diskussion an . Unter Vercinsangelcgenheitcn
bewilligte die Versammlung 10 M. zu den GcwerbegerichtS - Wahlen .
Die nächste Versa » , uilnng stndet an , 11. Septeinber m der Andreas -

straße 26 statt.
Charlottenbnrg . Der sozialdemokratische Wahlverein für

Teltow - BceSkow - Stvrkow - Charlottcnburg hielt an , 18. d. M. im Lokale
Bisniarckshöhe seine diesmonatliche ordentliche Mitgliederversammlung
ab . Der Vorsitzende Genosse G ö r cke brachte zunächst zur Kenntniß
der Versammlung , daß am Sonntag , den 21. d. M. , abends 7 Uhr ,
eine Bestchtigung der Treptower Sternwarte stattfinden wird , wozu
Billcts ä 75 Pf. bei », Kassirer in Enipfang genommen werden
können . Es wird an diesem Sonntag früh gleichzeitig ein Ausflug
von Wahlvereinsmitgliedcn , stattfinden . Die Theilnehmer an dem -
selben haben sich früh 7 Uhr 34 Minuten auf dem Charlottenburger
Bahnhof einzufinden . Gemeinsamer Treffpunkt ist nachmittags um
5 Uhr in Treptow , in einem durch den „ Vorwärts " noch näher be -
kannt zu gebenden Lokale . Es hielt sodann Th . Mehner einen Vor -

trag über : „ Das Bürgcrthum einst und jetzt . " Nachdem derselbe dasVer -
halten des Bürgerthums zu allen Zeiten in scharfen Motten gekennzeichnet
hatte , kommt er zum Schlüsse seiner Ausführungen infolge dieses
Verhaltens des Bürgetthums auf die bevorstehenden Landtagswahlen
zu sprechen und wie unsere Pattei sich hierzu zu stellen habe . Der
Referent sucht mit allen Mitteln seiner Bcredtsamkeit die Ver -
fammelten zu überzeugen , daß eine Betheiligung von unserer
Seite geboten sei . — Er . verweist auf den Hamburger
Patteitags - Beschluß und hielt es durchaus nicht für unmög -
lich , daß es unS in verschiedenen Kreisen gelingen wird ,
eigene Wahlmänner aufzustellen und auch durchzubttngen .
Trocken und sachlich und nicht voreingenommen mögen die Genossen
an diese Frage herantteten , dann werden wir auch zu einem end -

ailtigen Resultat kommen . Lebhafter Beifall lohnte den Referenten
für seinen m, regenden Vortrag . In der Diskussion sprachen sich

einige Genossen in , Sinne des Referenten aus , während der Genosse
S i e g e r i st stttkte auf dem entgegengesetzten Standpunkte stand , zu
welchem Zwecke er verfchicdcne Argumente ins Feld führte , die be -

wcffen Mten , daß es nicht dienlich für den Kreis

sei , sich an den Landtagswahlcn zu betheiligen . Genosse
M c tz n e r betont in seinem Schlußwort , daß er sich freue ,
diefe Frage angeschnitten zu haben . Wenn diese Versammlung
auch nicht kompetent sei , einen bezüglichen Beschlutz
zu fassen , dies vielmehr der Krciskonfercnz überlassen werden müßte ,
fo sei eine Aussprache doch sehr am Platz . Er versucht sodann alle
von Siegerist angeführten Gründe zu widerlegen und tritt nochmals
für eine Bctheiligung ein ; schon den Werth der Agitatton bittet er

nicht zu unterschätzen . — Der Schriftführer macht nunmehr die -

jenigen Genossen bekannt , welche sich im verflossenen Monat zur
Aufnahme in den Wahlvercin genieldet haben , und wird deren

Ausiiahme , 33 an der Zahl , unwidersprochen seitens� der

Versammlung beschlossen . — Der Vorsitzende heißt dieselben
willkommen und legt denselben ans Herz , nunmehr auch tüchtig
im Interesse der Organisation in ihren Kreisen thätig zu sein, da -
mit der Wahlvercin immer stärker und stärker werde . Genosse

Scharnb ' erg verweist die neuen Mitglieder auf unsere Partei -
spedition nnd

'
fordert zum fleißigen Abonnement auf die Partei -

presse auf . Nachdem noch eine Einladung der Charlottenburger Gc -

fangvereine zum hiesigen Sängcrfeste am 23. d. M. zur Kenntniß
der Versammlung gebracht worden war , schloß der Vorsitzende die -

selbe um 12 Uhr
'

nnt einem dreimaligen Hoch auf die Sozial -
demokratie .

Fachvcrei » der Holz - und Bretterträgcr Berlins nnd Um -
gegend . Heute Vormittag IG/z Uhr , Schönleinstr . 0 bei Ewald , General -
Versammlung . Bericht deö Vorstandes und Neuwahl desselben .

Spanien nnd Ztmerika .
Dem „ Teinps " wird aus Madrid gemeldet , aller Wahrscheinlich -

keit nach würden die Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten
und Spanien sich sehr in die Länge ziehen . Die Oppositionsgruppcn
führten eine energische Kampagne zu gunsten der Einberufung der

Kortes . Die Kammern werden in der zweiten Dekade des September

zusanuneutreten .
Die Kommission für die Räumung Kuba ' s wird zusammengesetzt

sein aus dem General Gonzales Parrado , dem Kontre - Admiral

Pactos Landero und dem kubanischen Finanzminister Montoro . Die

Kommission für Portorico ist noch nicht gebildet .
Tie „ Gaceta de Habana " veröffentlicht eine Ansprache Vlanco ' s

an die Einwohncr . In derselben heißt es , daß er , da �
die

heimische Regierung Frieden zu schließen eingewilligt habe , seine
Entlassung unverzüglich gegeben habe , denn derjenige , der
das Heer und das Volk zum 5iriege angefeuert habe ,
könne nicht den Frieden vorbereiten . Zum Schluß heißt es ,
die Regierung glaube , der Fttede fei nöthig , aber er ( Blanco )
sei nicht fähig , zum Fttedensschlusfe beizutragen ; indessen rathe er
der Bevölkerung , sich ruhig zu verhalten .

Der „ Franks . Ztg . " tvird aus New - Iork gemeldet : Der Erz -
bischof Jreland wurde bei Mac Kinley wegen des Schicksals des

religiösen Ordens in den neuen Besitzungen und wegen der Rede
Karl Schurz ' bei der Konferenz betteffend die imperialistische Politik
in Saratoga vorstellig .

Wie die „ Times " aus New - Aork melden , werden alle amenka -

nischen Truppen , welche zuerst einberufen wurden , etwa 100 000 an
der Zahl , in kurzer Zeit entlasten werden . Von Seiten der Be -

Hörden wird erklärt , daß General Merritt in Manila keine Ver -

stärkungen verlange und daß voraussichtlich nur die Entsendung

einiger Regimenter nach Santtago de Kuba erforderlich sein werde .

Man sei nicht der Ansicht , daß die kubanischen Aufständischen offen

gegen die amerikanische Herrschaft rebelliren werden .
Das Geschwader des Admirals Sampson ist heute früh in den

Hafen von New - Dork eingelaufen .
Ucber die Philippinen liegen heute die folgenden Nachrichten

vor : Ans Madrid wird der „ Internat . Correspond . " gemeldet :

Bezüglich der Abfahrt des Generals Augustin an Bord des

deutschen Kriegsschiffes „ Kaiserin Augusta " bttngen einige

Zeittnigcn folgende Erklärung : General Augustin befand sich körperlich
in einem solchen Zustande , daß er unfähig war , das Kommando
weiter zn führen . Er ttat dasselbe an den General Jaudenes ab

und begab sich an Bord eines deutschen Schiffes , indem er sich dem

General Diedcttchs als Gefangener zur Verfügung stellte . Der

deutsche Adniiral ging darauf ein , da er ftüher die allgemeine

Weisung erhalten hatte , etwaige Ueberläufer als Gefangene anzu -
nehmen und später auf neutralem Gebiet abzusetzen . Die Ueber -

führung des Generals nach Hongkong war demnach völkerrechtlich

durchaus zulässig .
Die „Krenz - Ztg . " läßt sich aus Paris schreiben :
„ Nachdem Herr Peck , Kommissar der Bereinigten Staaten , die

Erklärung abgegeben hat , seine Regierung habe den Beschluß gefaßt ,
daß in der amerikanischen Abtheiluug der Weltausstellung außer
Kuba , Pottorico und Hawaii auch die Philippinen ver -
treten sein sollen , kann über die Wsichten der Vereinigten
Staaten auf diese kein Zweifel mehr obwalten . Spanien
tvird den Archipel vielleicht fernerhin mit einer Garnison versehen
nnd verwalten , aber am amettkanischen Gängelbande . Für Spanien
die Vcrwaltungs - und Polizeikosten , für die Vereinigten Staaten die

Ausbeutung des fruchtbaren Bodens und seiner reichen mineralischen
Schätze . In ihren Händen dürfte Manila schnell die gefährliche
Nebenbuhlerin vön Hongkong werden . Die kürzere , geradere
amerikanische Wasserstraße von San Francisco über Hawaii nnd
den Mariannen nach Manila ist weit mehr als die englische
mäandrische von Liverpool über Gibraltar , Suez , Aden , Colombo�iach
Singapore für den Handel mit China geeignet . Und in der That
werfe » . die Amerikaner , die das bisher Verabsäumte jetzt mit der

Energie deS Dollars und der Unverfrorenheit nachholen , auf den

chinesischen Markt besonders begehrliche Blicke . Nach dem „ Monitenr
offizicl du Commerce " haben die Vereinigten Staaten im vorigen
Jahre von China für mehr als 7 Millionen Doll . Thee , für beinahe
5 Mill . Doll . Rohseide und für über 1�/s Mill . Doll . Rohwolle ans

China bezogen , ivährcnd sie diesem umgekehrt für über 7 Mill . Doll .

Baumwollenftoffe , für über 3 Mill . Doll . gereinigtes Mineralöl und
andere minder tvichtige Fabrikate verkauft halien . Nur Vio der chinesischen
Einfuhr stammt ans den Vereinigten Staaten , 2/3 dagegen aus England .
Dieses hat mithin viel an jene zu verlieren , deren Wettbewerb dank

ihrer günstigeren geographischen Lage und der schnellen Entwickelnng
ihrer Industrie ihm bald sehr gefährlich werden dürfte . „ In den

chinesischen Gewässern " , meint der „ Soleil " , „ werden die vier Mächte ,
welche die großen Rollen auf der Weltbühne spielen , nämlich
Deutschland . Rußland , England und die Vereinigten Staaten , um
den höchsten Einfluß ringen . "

Uetzke NndjvuJzken und DepeMcn .
Breslau , 20. August . ( W. T. B. ) Die „Schlesische Zeitung "

meldet aus Görkitz : ' Der Archäologe Dr . Bohn , Direktor der

königlichen Baugewerkschule in Görlitz , ist gestern Nachmittag
gestorben .

PariS , 20. August . sW. T. B. ) Heute Vonnittag wurden zwei
kleine Mädchen im Alter von 4 und 2 Jahren in den Vefeftigmigs -
grüben bei Montteuil aufgefunden . Das eine war todt , das zlvcite
lag im Sterben . Beide waren zuerst gewürgt und darauf von den

Festungswerken herabgestürzt worden . Der That verdächtig soll der

eigene Vater der Kinder sein , ein gewisser Deblander , der sich gestern ,
nachdem er seine Frau bedroht , mit seinen beiden kleinen Töchtern
entfernt hatte .

PariS , 20 . August . sW. T. B. ) Der „ New- IorlHerald " meldet nnter
Vorbehalt aus Gibraltar , einem Telgramm aus Algeciras zufolge sei
der ftühere Generalgouverneur der Philippinen , Pttmo oe Rtvera ,
ermordet worden .

Arras » 20 . August . sW. T. ». ) Bei einem heftigen Geivitter ,
das gestern in hiesiger Gegend niederging , wurden zwei junge
Mädchen und ein junger Riann vom Blitz auf der Stelle gctödtet ,
ein dttttes junges Mädchen schwer verletzt .

Vercmtwortlicher Redakteur : August Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheii verantwortlich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin . Hierzu L Beilagen u. Unterbaltungsblatt .
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Vokales -
Nn die Partekgenossen Berlins ! Am Dienstag, ' den

23. August , findet im Feenpalast , Burg - und Wolfgang -
stratzen - Ecke , eine allgemeine Parteiversammlung
statt . Auf der Tagesordnung steht : „ Stellungnahme zu den

bevorstehenden preußischen Landtags wählen . "
Die Bertrauenspersonen .

Achtung , 4 . Wahlkreis ! Infolge der am Dienstag , den
23. August , stattfindenden Parteiversammlung in : Feenpalast fällt
die Versammlung des Wahlvereins für den 4. Wahlkreis Osten aus .
Die nächste Versammlung findet am 6. September statt .

Der Vor st and .
Ter Arbeiter - Sängerbund veranstaltet am Montag , den

22. August , in den Räumen der Brauerei Friedrichshain eine
Nachfeier deZ Sängerfestes . Auch hier , wie in Pichelsdorf , wird im
Garten ein großes terrassenförmiges Podium erbaut , auf dem die
Sänger Ausstellung nehmen . Der Gesammtchor wird aus den besten
Kräften der Berliner Vereine zusammengestellt und verspricht dem -
anch der Vortrag von ausgewählten Arbeiterliedern ein nicht oft
gehörter Ohrenschmaus für die Festthciliiehmer zu werden . Mögen
daher Freunde der Sangcskunst und des Massengesanges nicht ver -
säumen , an diesem Feste th eilzunehmen . Ein Vorverkauf der Billets
findet nicht statt . Das Entree beträgt an der Kasse 30 Pf . pro
Person .

Achtung , Mitglieder der Freie » Volksbühne ! Die Mit -
gucdcr werden nochmals aufgefordert , ihre Beiträge für August zu
entrichten , soweit dies noch nicht geschah , und ihre alten

'
Karten

gegen neue in den Zahlstellen einzutauschen . Der August - und
Septembcrbcitrag beträgt je 65 Pf . sblaue Marken ) . Die Vor -
stcllungen im Lessing - Theater folgen am 4. , 11. , 18. , 25 . Sep -
tcmbcr und am _ 2. Oktober . Zur Aufführung gelangt „ Ein
Drama in 4 Aufzügen nach Echegarah ( Lindau ) Galeotto ,
unter künstlerischer Leitung des Oberregisseurs Herrn A. Steinert
und C. Waldow . — Nene Mitglieder können sich in allen
Zahlstellen des Vereins gegen Hinterlegung des Einschreibegeldes
voii 65 Pf . und eines Monatsbeitrages melden . Nach Aufnahme
derselben durch den Vorstand und Zuweisung ihrer Abtheilung er -
halten dieselben ihre Mitgliedskarten . ( Siehe heutiges Inserat . )

Der V o r st a n d. I . A. : G. W i n k l e r.

Achtung , Händler und Hausirer !
Laut Beschluß der öffentlichen Händlerversammlung haben wir

die Listen , welche in einer Eingabe an das Polizeipräsidium gegen
cii ?e weitere Beschränkung des ) Hausirhandels Einspruch erheben
sollen , nunmehr zur Unterzeichnung ausgelegt . Ferner sind Sammel -
listen angefertigt , welche die Mittel herbeischaffen sollen , um die am
1. April d. I . ergangene Polizeiverordnung rechtlich anfechten zu
können .

Diese Listen liegen in folgenden Stellen zur Einzeichlmng resp .
Beitragsleistung aus : E. Grünfeld , Königsgraben 12. Krause ,
Panoramastraße . Heine , Kaiser Wilhclmstr . 19a . Piele , Monbijou -
Platz 10. Hoppe , Ackerstr . 145 . Markthallen - Rcstaurant , Dorotheen -
straße . � Sceger , Taubenstr . 47 . Schmidt , Koppenstr . 74 . Jauer ,
Fnichtstr . 52 . Gottwald , Frankfurter Allee 145 . Senft , Andreas -
strnße 40 . Ewald , Schönleinstr . 6. Gomel , Falckcnsteinstr . 5.

Außerdem liegen die Listen in allen mit Plakaten belegten
Lok ' . len aus . Wir hoffen nun , daß ein jeder Kollege für die Unter -
zeir luna der Listen Sorge trägt , sowie auch für die weitere Be -
kar . tgabe dieser Mittheilung sich bemüht .

Die Agitationskommission der Händler und Händlerinnen .
I . A. : K. P l e w e
0.

/
Berlin Ö. , Kleine Markusstr . 4a .

Wege » « » erlaubtem Musiziren steckbrieflich verfolgt . Die

ganz erblindete Frau des Arbeiters W. erwirbt einen Theil des Unter -
Haltes der Familie dadurch , daß sie an öffentlichen Orten musizirt .
Für Berlin hat sie hierzu die behördliche Erlaubniß erhalten , nur
darf sie außerhalb ohne Erlaubniß diesem Erwerb nicht nachgehen .
Und so geschah es , daß , als sie ani 9. Mai d. I . auf der Rennbahn
in Hoppegartcn ihre Kunst ausübte , sie von dem Gendarm weg -
gewiesen und Anzeige wegen Bettelei gegen sie erstattet wurde . Nach
einigerZeit war dann gegen sie ein Strafmandat erlassen , das jedochnicht
an die von der Erblindeten angegebene Adresse gelangen konnte ,
weil mittlerlveile diese Wohnung mit einem neuen Domizil vertauscht
war . Und sonderbar , der Behörde gelang es nicht , den neuen Aus-
enthaltsort zu ermitteln . Nach langer Zeit , am 27 . Juli , suchte die
W. wiederum den Hoppegarten als Feld ihrer Thätigkeit auf , und
hier wurde sie sofort verhastet , wobei ihr erst zur
Kenntniß wurde , daß gegen sie wegen des erivähnten
Vergehens ein Steckbrief erlassen sei . Die Situation
war für die Aerinste keine angenehme . War sie doch erst elf Tage
ans den » Wochenbett entstiegen und daheim wartete ungeberdig der

Säugling und ein 1 ' / - jähriger Knabe auf die Rückkehr der Mutter .
Die Bitten der Frau , sie unter diesen Umständen zu entlassen , in Berlin

niizust - agen , um ihre Angaben über ihre Wohnung Bestätigung finden ,
blieben erfolglos . Sic wurde von Hoppcgarten nach Landsberg
transportirt , hier in dem üblichen Polizei - Gerichtsverfahren
zu vierzehn Tagen Hast verurtheilt und zur Verbüßmig
der Strafe in

'
Haft behalten . Mittlerlveile waren der

Jnhaftirten durch die sie führende Frau , die über ihren Verleib
Auskunft geben konnte , beide Kinder , von denen sie das jüni

'

der Brust nährte , nach Landöberg ins Gefänaniß gebra
theiltcn diese so mit der erblindeten Mutter die Gefängnißzelle .
Lage der Aennsten zu schildern ist unmöglich , es kann
jeder selbst eine Vorstellung machen , welche Qualen die hilflöse
Mutter und Kinder in dieser Situation ertrugen . Schließlich
genügte natürlich bei der dürftigen Kost dem Säugling die Mutter -

brüst nicht und nun bat die Mutter , ihr bessere� Nahrung
oder für das Kind Milch zu gewähren . Nach einigen Hin -
und Hcrreden geschah das letztere . Aber die Qualen des Ge -

fängiiißlcbenS machten sich bei der unglücklichen Frau erst
erschreckend fühlbar , als am vierten Tage ihr beide Kinder ,
von denen das ältere mit der Mutter die Gesängnißkost theilcn
mußte , entzogen und in Pflege gegeben wurden . Die natürliche
Folge war , daß durch die Entziehung des Kindes die Mutter mit
einer starken Entzündung der Brust zu kämpfen hatte �

— ein Zustand ,
der sich durch die Erregung , in der fich die Jnhastirte befand , die

Ungewißheit über ihre Kinder noch bedeutend verschlimmerte .
Ihr Wunsch um ärztliche Hilfe wurde erst nach einigen
Tagen erfüllt . Endlich nach 14 Tagen hatte sie ihr schtvercs Vergehen
gegen die bürgerliche Wcltordnung abgebüßt und stand nun mit

ihren Kindern in Landsberg ohne Mittel , um nach Berlin zu ge -
langen . Wohl oder übel mußte die Behörde hier einspringen . Mit
70 Pfennig , die sie zur Heimreise erhielt , laugte die Mutter schließ -
lich mit ihren Kindern in Berlin an — und so hatte das Drama

sein Ende erreicht .
Wäre uns nicht die Urkunde , die die Bescheinigung für die ver -

büßte Hast enthielt , vorgelegt worden , wir hätten bei aller Hoch-
achtung vor unserer modernen Rechtspflege dennoch daran gezweifelt ,
daß solche Dinge möglich sind . Wenn nun einmal diese unglückliche
erblindete Frau , mit deren Schicksal jeder Mensch von vornherein

rege Theiluahme bekunden wird , dennoch wegen der Art , wie sie
ihren Broterwerb sucht , eingesperrt werden nmtz , wenn es die heutige
Rechtsordnung so verlangt , ist dann nicht auf der anderen Seite doch der

Spielraum gelassen , daß der Vollzug solcher Strafen wegen gering -
fügigcr Vergehen aufgeschoben werden kann ? Solchen Spielraum
giebt das Gesetz , und wenn je , dann mußte er hier in anbetracht
dieser ticstraurigen Unistände benützt iverden . Daß hiervon kein Ge -

brauch gemacht wurde und eine erblindete Frau , die erst dem Wochen -
bett entstiegen war , mit zwei kleinen Kindern 14 Tage Gefängniß
verbüßen mußte , ist ein Vorgang , der bei jedem Menschen ernste ' Be-
denken hervorrufen muß . War das Vergehen der blinden Bettlerin
wirklich sogroß , daß überhaupt ein Steckbrics erlassen werden mußte ?
Wir behaupten nein l Die öffentliche Meinung hätte sich nie
aufgeregt , wenn diesem Verbrechen die Sühne nicht gefolgt wäre .
Die Leiden der Aermsten werden in der Regel nur als Folge von
Arbeitsscheu . Tninksucht zc. angesehen und so finden alle nach' gleich
mäßigem Schema die gleiche Behandlung . Die tägliche Berührung
mit diesen auf der unteren Stufe stehenden Ausgestoßenen der Ge -
sellschaft mag abstumpfen und , nacht solche Vorkommnisse erklärlich,
aber nicht entschuldbar . Hier können nur . wie es die Sozialdemokratie
ersttebt , vom Volk gewählte Richter und vor allem eme Aenderu
des Strafvollzugs Wandel schaffen .

Elendsstatistik . Die Verurtheilungen wegen Bettelei und
Obdachlosigkeit ( Z 861 Nr . 4 und 8 des Strafgesetzbuches ) beim
Amtsgerichts I Berlin in , Jahre 1397 , betitelt sich die neueste Ver
öffcntlichung des Statistischen Amtes der Stadt Berlin . Die „ Volks -
Zeitung " bringt hierüber folgenden Auszug : Nach dieser übersicht¬
lichen Zusammenstellung sind im ganzen wegen Bettelei 8017 mann -
lichc und 164 weibliche Personen bestraft worden . Am zahlreichsten
ist unter den Männern die Klasse der Arbeiter vertreten und zwar
haben von ihr die meisten in der kalten Jahreszeit , Dezcinber bis
März , von der Mildthätigkeit ihrer Mitmensche » gelebt ; es fehlt aber
auch nicht an Kaufleuten , Apothekern , Technikern , Lehrern , Schau -
spielern zc. unter den Bettlern . Dem Geburtsorte nach stammt etwa
der sechste Theil der Verurtheilten aus Berlin , etwa der dritte Theil
aus der Provinz Brandenburg ; nach ihr lieferten das stärkste
Kontingent die Provinzen Schlesien ( 1157 ) , Posen ( 643) , Pommer »
( 547) , Ostpreußen ( 535) , Sachsen ( 448 ) ; die wenigsten Bettler ( 28)
waren aus Mecklenburg - Sttelitz gebürtig , Ausländer wurden 195
beim Betteln bettoffen . Unter den 164 weibl . Personen haben zwei
als ihren Beruf „Schriftstellerin " angegeben . Wegen Obdachlosigkeit
wurden insgcsammt 1415 Personen , darunter 47 weibliche ver -
urtheilt . Auch hier überwiegt der Arbeiter . Von den Obdachlosen
stammt nahezu die Hälfte ( 634 ) aus der Provinz Brandenburg , dann
folgen wieder die Provinz Schlesien mit 193 , Posen mit 94. Die
Mehrzahl der Bettler und Obdachlosen gehörte dem besten Mannes -
alter ( 30 bis 50 Jahren bezw . 20 bis 40 Jahren ) an . Während die
Zahl der Bettler gegen die der beiden Borjahre gesttegen ist , hat sich
die Zahl der Obdachlosen in den drei letzten Jahren erheblich ver -
»lindert . Unter den Bettlern befanden sich 40 , die im nämlichen
Jahre fünfmal , 10 , die sechsmal , und 2, die siebenmal destraft
werden mußten ; unter de « Obdachlosen gab es zwei , die fünfmal
bestrast worden sind . Wegen sittenpolizeilicher Kontraventionen
wurden 11796 Personen verurtheilt gegen 13 393 des Vorjahres .
Nahezu 800 der Verurtheilten wurden zur Korrektions - Nachhaft der
Landes - Polizeibehörde überivicsen . Im städtischen Arbeitshause zu
Rummelsburg befanden sich in der Zeit vom 1. April 18
bis dahin 1898
aus Berlin .

insgesammt 1025 Personen , davon stammten 787

Inwieweit eine Reform der Verkehrsborschriste » für
Fahrräder wünschenswerth , bezw . nothlvendig ist , wurde Freitag
Abend in einer vom „ Schutzdetband deutscher Radfahrer " nach den

Arminhallen einberufenen allgemeinen Radfahrer - Versammlung ein -

gehend erörtert . Die aus dem Vortrage des Verbandsvorsitzenden ,
Lehrers Diekmann , und aus der anregenden Debatte herausgeschälten
Wünsche fanden schließlich ihre Zusainmenfassung in folgender Ein -

gäbe an das Polizeipräsidium :
« Die Mitglieder der verschiedenen hier bestehenden Radfahrer

Vereine bitte «, das Polizeipräsidium wolle 1. von jeder weiteren
Beschränkung des Fahrrad - Verkehrs mit einsitzigen Zwcirädern
( Niederrädern ) absehen und eS bei den durch die Polizeiverfügung
vom 25. Jannar 1896 getroffenen Straßenspernmgen belassen , bezw .
auch diese ganz oder theilweisc aufheben ; 2. die Verfügung vom
24. März 1834 , bezw . 22. August 1891 und 30. April 1896 betr . das Fahren
auf Tandems in anbetracht der inzivischen eingetretenen Verschiebung des
Berliner Straßenverkehrs einer Revision unterziehen und die in der

Anlage bezeichneten Straßen dem Verkehr auf Tandenis freizugeben .
3. Die für Fahrräder gesperrten Straßen durch Schilder kenntlich zu
machen derart , daß klar zu ersehen ist , ob die Sperrung sich nur auf
Mehrsitzer , oder auf Zweiräder überhaupt erstreckt . 4. Eine Anzahl
von Beamten der Straßenpolizei mit Fahrrädern ausrüsten und

durch sie einen ständigen Pattoiullendienst in sämmtlichen Straßen
der Stadt ausüben lassen zur sicheren und leichteren Handhabung
des gesammten Verkehrs . 5. Einer beschränkten Anzahl von Rad -

fahrern verkchrspolizeiliche Befugnisse widerruflich gewähren und die

Auswahl der Radfahrer den hier vertretenen Radfahrcrverbünden
anheimgeben . 6. Möglichst bei jeder beabsichtigten Aenderuiig der

Vorschriften für den Fahrradverkehr in Berlin , die von der Berliner

organisirten Radfahrerschaft , d. i. den Radfahrer - Verbänden ge -
wählte , dem königl . Polizeipräsidium alljährlich namhaft gemachte
Radfahrer - Kommission zu Stathe ziehen . In einen : zweiten Referate
beleuchtete Herr Diekmann die Nachtheile , die den Radlern durch
die am 1. September d. I . in Wirksamkeit tretenden neuen Bc -

stimmungen über den Transport der Fahrräder auf
Eisenbahnen entstehen . Beschlossen wurde , an den Eisenbahn -
nnnister nochmals eine Eingabe zu richten des Inhalts , von der

einschneidenden Aendennig abzusehen ' und an deren Stelle die Ein -

stcllung von geeigneten Gepäckwagen für Fahrräder durchzuführen .

Das Mottenfest der Berliner Tuchmacher und Wolleiiweber ,
eines jener Gewerkschaftsfeste , die aus dem Mittelalter stammen ,
wird in hergebrachter Weise am heuttgcn Sonntag gefeiert werden .
Bis vor ettva zwanzig Jahren wurde daS Mottenfest stets ani
25. Juli , dem Jakobitage , m Lichtenberg abgehalten ; seit dieser Zeit
wurde der Ort und die Zeit des „ Tuchmachergartens " , in dem das

Fest hauptsächlich durch die Wahl der Altmeister und der Siegel -
Herren , sowie durch Anzapfung des sogenannten Gildcbieres be -

gangen Ivurde , vielfach gewechselt . Diesmal findet das Fest in

Johannisthal statt . Zu demselben haben sich altem Brauche nach
viele Tuchscheerer aus der Mark und der Lausitz hier eingefunden .
Der Raine Mottcnfest rührt her von den Tuchzerstörern , die gerade
im Hochsommer ihr Zcrstörungslverk vollbringen , dadurch aber auch
den Tuchmachern neue Arbeit verschaffen .

Ein durchgehendes Gespann hat gestern Mittag ggen 11 Uhr
in der Leipziger st raße mehrere Unglücksfälle ver -

ursacht . Ein dem Bierverleger Blank in der Chausseesttaße gehören -
des , mit zwei Pferden bespanntes Fuhrwerk war auf dem Potsdamer
Platz uubeanffichtigt stehen gelassen worden . Scheu geworden jagten
sie die Leipziaerstraße entlang . Ein bei dem Umbau der Sttaßen -
bahn beschäftigter Arbeiter stellte sich den Pferden entgegen , um sie
aufzuhalten ,

'
ivurde aber zu Boden gerissen und erlitt

dabei einen schweren Schenkelbruch . Außerdem wurde
ein Hausdiener B e t h g e , der am Bürgersteig mit einem

Handwagen hielt , niedcrgerannt und trug dabei einen Arm -
b r « ch davon , während ein anderer Hausdiener , namens W a m -

b e r g > der auf einem Dreirad der Firma Sielmann u. Rosenberg
fuhr, von seinem Rade ebenfalls zu Boden geschleudert und schwer
an : Arm verletzt wurde . Die Pferde konnten dann bei dem alten

Reichstagsgebäude zum stehen gebracht werden , die drei Verunglückten
aber wurden schleunigst den Unfallstationen zugeführt .

Ilcber den Zusammenstoß des Frankfurter Schnellzuges
mit einer Maschine auf dem Bahnhof Merseburg wird uns durch
zurückgekehrte Reisende noch folgendes ,nitgetheilt : Nur der Umsicht
der beiden Lokomottvstihrer , ivclche trotz der Gefahr auf ihren Plätzen
bcharrten , ist es zu danken , daß das Unglück nicht mit einer schweren
Katasttophe endete . Durch die Abgabe von Gegendampf auf beiden
Lokomotiven wurde die Gewalt des Zusammenstoßes derartig ge -
mindert , daß nur die Maschinen und zwei Personenwagen zur Ent -

gleisung kamen . Der dritte Wagen des Schnellzuges befand sich in

dem Augenblick , als der Anprall erfolgte , auf der Brücke eines kleinen
Flusses und es würde im Fall einer Entgleisung dieses Waggons
unbedingt ein Theil des Zuges in die Tiefe gestürzt sein . Von den
Verletzten haben sich nur drei Personen bei der Bahnverwaltung ge -
meldet ; andere Passagiere , die ganz unerhebliche Kontusionen er -
litten hatten , fuhren mit dem nächsten Zuge weiter . Auch die Ver -

letzung , die eine Berliner Dame erlitten , hat sich als weniger
gefährlich herausgestellt , sodaß die Verletzte , nachdem sie sich erholt
und einen Verband erhalten , die Reise fortsetzen konnte .

Ei » gefährliches Wagestück unternahm am Sonnabend
Morgen uni 8>/s Uhr ein Stratzcnhändler . Er hatte ( angeblich schon
in der Nacht ) den Thunn des Neubaues an der Ecke der König - und

" pandauerstraße auf Leitern bestiegen und stand auf der Plattform .
Von dort herunter ertönte durch Pfeifen die Melodie der Lieder :
„ Weißt Du Mutter zc. . Konim Karlinekin . " Danii folgten Kletter -
kunststücke und Verbeugungen an die Beifall klatschenden zahlreichen
Zuschauer . Den auf dem Bau beschäfttgten Leuten wollte es nicht
gelingen , den merkwürdigen Künstler von seiner Bühne herunter -
zubringen ; man benachrichtigte daher das 21 . Polizeirevier ,
und dieses rief die Feuerwehr aus der Keibelstraße zu Hilfe . Bevor diese
aber erschien , verfiel ein Arbeiter auf eine List . Er holte sich ein
Glas Bier und trank den , Händler , der seine halsbrecherische » Sprünge
ohne Unterlaß fortsetzte , von der Gallerte des fünften Stockes ans

zu. Dadurch ließ er sich verleiten , bis auf die Gallerte hinäb -
zusteigen, . Befragt über sein sonderbares Benehmen , entgegnete er :

„ Auf der Straße darf ich nicht mehr handeln , nun wollte ich es
est , mal hier oben versuchen . " Unten angekonimen , nahm ihn die

Polizei in Empfang und brachte ihn nach einer Anstalt . Zweifellos
war der Mann nicht zurechnungsfähig . Der Vorgang hoch oben

auf den Zinnen hatte soviel Zuschauer auf der Straße angelockt , daß
selbst der Sttaßenbahnverkehr gehenimt ivurde . Mehrere Schutz -
männer hatten zu thun , um die Straße freizumachen .

Einen vorzüglichen Fang hat die Kriminalpolizei mit der
vor einiger Zeit erfolgten Verhaftung eines Verbrechers gemacht ,
der sich den Namen Müller beigelegt , jedoch zur Abgabe weiterer

Angaben über seine Personalien nicht zu bewegen war . M. wurde

seinerzeit durch einen Kriminalbeamten auf der Straße festgenommen ,
als er in » Begriff stand , mit einem Komplizen gestohlenes Gut in
einer Droschke fortzuschaffen . Wie sich nunmehr herausstellt , hatte
der Verbrecher genügend Grund , über seine Person ein mystisches
Dunkel zu wahren . Müller , dies ist nämlich sein richtiger Name ,

ist eine schon vielfach vorbestrafte , von der Polizei und von, der

Militärbehörde eifrigst gesuchte Persönlichkeit . M. hatte sich in seiner
Dienstzeit beim Militär , er stand bei einem Linien - Infanterie -

Regiment , eines Diebstahls schnldig gemacht Und war dann desertirt .
Seit dieser Zeit hatte sich der erst 23jährige Bursche vagabondirend
umher getrieben und lebte lediglich aus dem Erlöse gestohlenen
Gutes . Auf sein Konto werden eine ganze Anzahl Einbrüche ge -
setzt , welche in Berlin und den Vororten begangen Ivorden sind .
Er dürfte nunmehr jedenfalls für längere Zeit unschädlich gemacht
iverden .

Freiherr v. Hammerstei » soll , wie die „Staatsbürger - Ztg . "
erfahren will , nicht aus dem Zuchthaus entlassen werden . Das Ge -

such stützte sich auf 8 23 des Strafgesetzbuchs , der bestimmt , daß die

zu einer längeren Zuchthaus - oder Gefängnißstrafe Verurthcilttn ,
wenn sie drei Vierthcile , mindestens aber ein Jahr der ihnen auf -

erlegten Strafe verbüßt , sich auch ivährend dieser Zeit gut geführt
haben , mit ihrer Zustimmung vorläufig entlassen werden . Diese

Voraussetzungen sind erfüllt und soll auch die Zuchthau - werlvaltung
das Gesuch befürivortet haben , dennoch wurde eS abgelehnt .

Einbrecher als Veteraneu . Zum Andenken an die Schlacht
bei St . Privat hatte sich am Donnerstag - Nachmittag imr sechs
Uhr der Verein ehemaliger Kmiierade » des 3. Garde - Regiments
am Kriegerdenkmal auf dein Kaserneirbof in der Wrangelstraße
versanmielt , um einen Kranz dort nieoerzulegen . Die Kaserne
ist ziemlich verlassen , da sich daS Regiment in Döberitz befindet
und nur ein Wachkommando zurückgelassen hat . Die Theilnchmer
an der Gedenkfeier wurden ohne Karten eingelassen . Das

Zusammentreffen dieser günstigen Umstände haben sich Diebe

zunutze gemacht, uni einen vorher ausbaldowerten Einbruch zur Aus -

führung zu bringen . In dem nach der Zeughofstraße zu belegenen
Gebäude , das vom 2. Bataillon des Regiments besetzt wird , liegt
in , ersten Stock die Wohnung des Musikdirektors Arnold , dessen

Familie zwar anwesend ist , sich aber quf den Hof begeben hatte .
um der Feierlichkeit des Vereins beizuwohnen . Diese Zeit — nur
etwa 15 Minuten — hat den Einbrechern genügt , um sich durch
ein offenstehendes Kiichcnfenstcr, das in ' den Korridor mündet ,
in die Wohnung zu begeben . dort verschiedene Behälter
( Möbelstücke ) zu erbrechen und als Beute 300 Mark i »
baare » , Gelde und verschiedene Silbersachen niitzunehmen . Als

Frau Arnold in die Wohnung zurückkehrte , ivar die Arbeit längst
vollbracht . Nun erst fiel der Frau auf , daß sie während der Ge -

denkfeier an einem Fenster des Korridors voin Hofe aus drei Per -
sonen in Festanzügen niit Orden bemerkt und sich gewundert hatte ,

daß sich die Leute im Gebäude selbst einen unannsttgen Platz aus -

gesucht hatten . Das sind die Einbrecher gewesen , von denen ein

Theil das Amt der Aufpasser versehen hat .

Ein brennender Baum an der Waldlifiere der Hasenhaide
verursachte Sonnabend Nachinittag 1 Uhr einen Alarm der Berliner

Feuerwehr nach der Hasenhaide . Bei der Gefährlichkeit für de »

nahen Waldbestand waren zwei Löschzüge und eine Danrpffpritze
zum Atisrücken beordert , doch erübrigte sich ein weitgehendes Ein -

greifen , da das Feuer auf den Baum beschränkt blieb . Jedenfalls
hatten unreife Burschen den hohlen Baum mit Papier angefüllt und
in Brand gesteckt . Von den Thätern fehlt jede Spur .

Ein Kind verbrannt . Iii der vierten Etage des Seitenfliigels
in , Hause Scheringstr . 8 wohnt der Metallschmelzer Krenske . Der «

selbe befand sich gestern Vormittag wie stets auf Arbeit , und seine
Frau war mit Wäsche zum Rollen gegangen . Die drei Kinder deS

Ehepaares , ein fünfjähriger Knabe und zwei Mädchen im Alter voii

zwei bezto . einein Jahre , wurden von der Mutter im Zimmer ein -

geschlossen . Infolge eines unglücklichen Zufalles wurde die zweijährige
Grete KrenSke einiger Zündhölzer habhaft , die sie entzündete . Dabei

geriethen die Kleider des Kindes in Brand und dasselbe brannte bald

lichterloh. Der fünfjährige Bruder rief , durchs Fenster um Hilfe .
Hausbewohner eilten rasch herbei , sie konnten jedoch das Kind nicht
rette », da die Thür verschlossen >var . In demselben Augenblick , als
es einem im Hause wohnenden Handwerker gelang , die Thür »nittelS

Dietrichs zu offnen , ka >n die Mutter nach Hause zurück . Unmittelbar

darauf erschien auch die Feuerwehr . Man fand das Kind ganz ent -

setzlich verbrannt vor . Da es Noch Lebenszeichen gab , wurde es

sofort nach dem Lazarus - Krankenhause überführt . Dort starb eS

nach wenige » Minuten unter den Händen der Aerzte .

Im Apollo - Theater ging mn Freitag zum 100 . und letzten
Male die huniorvolle phantastische Ausstattungs - Burleske „ Don Juan
in der Hölle " über die Bretter . Der Abschied , den das gut besuchte
Haus der so lange auf dem Repertoir gehaltenen Posse zu theil
iverden ließ , war überaus herzlich und zeigte , daß sie nicht unverdieick
ein so hohes Alter erlangt hatte . Die Mitwirkenden wurden an »

Schluß der Aufführung mit Blumen nahezu überschüttet , und nicht
endenwollende Beifallsbekundungen riefen sie sowie den Direttor

Herrn Glück und den Kapellmeister Herrn Rosenzweig immer wieder
vor die Rampe . Auch eine recht hübsche Beigabe hatte die Direktion
den Theaterbesuchen , dargeboten , indem sie jedem eine Kellektion

recht gut ausgestatteter Ansichtskarten überreichte , die einige der

launigen Szenen des munteren Stückes in Bildern wiedergeben .
Für den Schluß der Sommcrsaison werden mm die Komiker Bender ,
Steidl und Blum , sowie von den Damen Frl . Milani , Lina Goltz
und Fniiesi Tornah das Feld behaupten .

I



Auf der Treptower Sternwarte wird in dieser Woche wieder
der Mond beobachtet , der in früher Abendstunde sichtbar ist . Zum
ersten Wtale wird init dem Riescnfcrnrohr ein Doppelstern im Herkules
gezeigt , der schon deshalb unser besonderes Interesse erregt , Iveil die
Forschung festgestellt hat , daß unsere Sonne mit ihren ge -
sanuntcn Begleitern auf diesen Punit des Himmels mit der
großen Geschwindigkeit von 20 Kilometern in einer Se -
knnde zufliegt . Der Abstand der beiden Sterne beträgt nur
4 Bogensekundcn , das ist der 420 . Theil des Monddnrchmesscrs . Der
eine leuchtet in gelblicher , der andere in grauer Farbe . Weiter steht
noch der Saturn , ein Sternhaufen m d der Ringnebel in der Lcher
auf dem Beobachtungsprogramni , so daß in dieser Woche die Be -
sucher der Treptow - Sternwarte die verschiedensten Himmelsobjekte
werden beobachten können .

Feucrbcricht . Acht Akannirnngen erfolgten in der Nacht zum
Sonnabend , die jedoch zum größten Thcile germgfügige Veranlassung
zur Folge hatten . Gardinenbrände waren zu beseitigen S ch u l -
st r a ß c t , L o t h r i n g c r st r. 7S und Prenzlauer Allee 32 .
T r e s ck o w st r. 44 brannten Lumpen und E l s a s s e r st r . b Säge -
späne auf dem Hofe . Eine Gasexplosion im Keller des Hauses
Wilhelm st raße 119/120 verlief ohne merklichen Schaden .
Das Gleiche war der Fall bei einer Petrolcumexploston ,
die Grüner Weg 26 stattfand . Freitag Abend 11 Uhr
wurde die Wehr nach Reinickendorf gerufen , wo Justus -
st r a ß e 50 ein Lagerschuppen brannte . Die Berliner Löschzüge
traten nicht mehr in Thätigkeit . Sonnabend früh hatten sich
A d m i r a l st r. 21 Preßkohlen entzündet und kurz darauf stand
G y p s st r. 9 ein Theil des DachstuhleS in Flammen , die mit einem
Rohre abgelöscht wurden .

Von der Direktton der Brauerei Friedrichshain erhalten
wrr folgende Zuschrift : Infolge des Artikels in Ihrer heutigen
Numiner mit der Spitzmarke : „ Die Brauerei Friedrichöhain " er -
suchen wir Sie ergebenst um gefällige Ausiiahme folgender Berich -
tigung : Das Einkommen der Mitfahrer beträgt nicht 15 M. sondern
19 —24 M. pro Woche . ES ist nicht ausgeschlossen , daß gerade das

Eahrpersonal in den letzten Tagen während der herrschenden großen
itze und des daraus sich entwickelnden starken Geschäftsganges auch

in höherem Maße in Anspruch genommen worden ist , und die
normale Arbeitszeit in besondereir Fällen überschritten worden ist .
Jedoch erfolgte in solchen Fällen stets eine Vergütung der Ueber -
stunden dem Lohnsatze entsprechend . Was die grobe Behandlung von
Arbeitern anbetrifft , so sind bei der Direktion bisher noch keine Be -
schwcrden seitens der ihr unterstellten Leute eingelaufen . Wenn die
Direktion hiervon Kenntniß gehabt hätte , so wäre eine Abhilfe schon
längst geschaffen worden . Jedenfalls wäre es richtiger gewesen ,
etwaige Beschwerden gegen Vorgesetzte zunächst bei der Direktion
anzubringen .

Im übrigen sind wir bereit , einer Kommission gegenüber die
Angelegenheit klarzustellen .

Von der Versicherung , daß die Angelegenheit untersucht werden
soll , dürfen wir wohl erwarten , daß eine für die Arbeiter befriedigende
Lösung eintritt . Bemerkt sei aber in betreff der Lohnhöhe , daß der
über 15 M. hinausgebende Betrag durch die Zulage der Fahrer auf
die Summe erhöht wird , die die Dircktron angiebt .

Aus de » Nachbaorrte » .
Nixdorf . Am Donnerstag , den 25 . d. M, sindet hier im Lokal

von Gröpler , Bergstr . 147 , eine Parteiversammlung statt , in der zur
Frage der Bethciligung an den preußischen LandtagSwahlen Stellung
gcnonuncn werden soll . Referent : Reichstags - Abgeordneter
W. Heine . Korreferent : Reichstags - Abgeordneter F. Z u b c i I.

Die Parteigenossen werden gebeten , ii ! airbetracht der wichtigen
Tagcsordnnug , recht zahlreich zu erscheinen .

Ferner weisen wir die Parteifreunde darauf hin , daß unsere
Lassalle - Feier am Sonntag , den 28 . August , im Apollo -
Theater , Herinnitnstr . 48/50 . stattfindet .

Der V e r t r a u e u S m a >t ii.

Tchvncbcrg . Am Montag , den 22 . d. M. , abends 8 Nhr , sindet
bei Obst , Grunetvaldstr . 110 , eine Versammlung des Arbeiter -
BildungsvcrcinS statt mit der Tagesordnung : „ Wie ist der Hnm -
burgcr Parteitags - Beschluß betr . LandStagSwahl auszuführen ? "
Das Erscheinen aller Mitglieder ist nothwcndlg . Gäste willkomnicn .

Die Spaiidaner Polizeiverwaltnug veröffentlicht in den
Spandauer Zeitungen nachstehende Vekanntnrächung : Anläßlich des
hier auSgebrochencn Streiks im Maurer - und Zimmererßclverbe wird
die Vorschrift des § 153 der Reichs - Gewerbe - Ordnung , welcher
lautet :

„ Wer andere durch AMvcndung körperlichen Zivanges , durch
Drohungen , durch Ehrverletzung oder durch Verrufserklärung be -
stimint oder zu bestimmen versucht , an solchen Verabredungen ( § 152 )
theilzunehmcn , oder ihnen Folge zu leisten , oder andere durch
gleiche Mittel hindert oder zu hindern versucht , von solchen Wer -

abredungen zurückzutreten , wird mit Gefängniß bis zu drei
Monaten bestraft , sofern nach dem allgemeinen Strafgesetz nicht
eine härtere Strafe eintritt, "

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Spandau , den 17 . August 1893 .

Die Polizei - Verwalsiing .
Hiernach scheint diese Behörde auch einmal erfteulicherweise

gegen die streiklustigen Bauunternehmer , die doch bekanntlich
sämmtliche Arbeiter ausgesperrt und damit den Anlaß zu dem jetzt
tobenden Kampfe gegeben haben , mit der Schärfe vorgehen zu
wollen , wie dies bisher nur die Arbeiter kannten . Diese beabsichtigte
Maßnahme der Polizeibehörde wird sicher recht erleichternd auf dle -

jenigen Unternehmer wirken , ivelche von ihren Kollegen durch allerlei

Zwangsmittel wie Konventionalstrafeii sc. hart bedrängt werden , im

Ausstande zu beharren , denn mehrfach sind uns bereits Klagen solcher
Unternehmer zu Ohren gekommen , welche sich ohne den Terrorismus
ihrer kapitalkräftigeren Kollegen überhaupt nicht auf das Wagniß
eingelassen hätten und lieber heute als niorgcn ihre Arbeiten wieder

forifctzen möchten . Nun sollen aber die Herren „Streikbriider " ein -
mal die ganze Schärfe des Gesetzes an sich selbst keiu . en lernen l

Zwischen der Preußischen Staatsbahn - Verwaltung und
dem Städtchen Grahoiv an der Berlin - Hamburger Eisenbahn hat
jahrelang ein interessanter Rechtsstreit geschwebt , der nun vor

kurzem zu Ungunsten der Bahnvcrwaltung sein Ende gefunden hat .
Als die Berlin - Hamburger Bahn noch Privatbahn war , hatte die
Stadt für dieselbe ein Grundstück unter der Bedingung abgetreten ,
daß die Verwaltung alle Züge in Grabow halten ließe . Die
preußische Eisenbahn - Verwaltung , in deren Hände dann die Bahn
überging , glaubte aber , an den Kontrakt nicht gebunden zu sein und
ließ nicht alle Züge in Grabow halten . Die Stadt strengte daher
gegen die Eifeiibähn - Verwaltung einen Prozeß an , den sie nach
langen Jahren jetzt endlich gewonnen hat ; denn die Eisenbahn -
Verwaltung wurde verurtheilt , den Kontrakt einzuhalten . Außerdem
wurde dem Magistrat von Grabow eine Entschädigung von 60000 M.

zugesprochen .
Eine » Mordversuch an dem Studenten Werner aus der

Goethestr . 85 zu Charlottenburg unternahm am Sonnabend Morgen
gegen 8 Uhr die unverehelichte Konfektionsarbeiterin Raab , die aus
einem Revolver auf ihn abgegebene Kugel traf indeß nicht gut . Die
Thäterin wurde verhastet . Angeblich ist die Raab , die mit dem
Studenten jahrelang in intimer Beziehung stand , von diesem
verlassen worden , und so verschmähte Liebe die Triebfeder des
Attentats .

_ _ _ _ _ _

Briefkasten der Redaktion�
Wir bitten , bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , miter der die Antwort ertheilt werden soll . SchrisUiche Antwort

wird nicht ertheilt . . . ,
Tie inrlstische Sprechsiuude findet bis zum Zlblauf der Gerichts -

ferirn Montag n » d Donnerstag von 7 bis 8 tthr abends statt .

f>. F . Mitte der siebziger Jahre .
Äeistcnsee , KönigS - Ehanssee . Wir kdnnen Ihr Eingesandt leider

nicht ausnehmen . Theilen Sie im ? aber mit , wann Termin in der Sache ist.
Qu . D. 135 . Wissen wir nicht .
R. P . 15 . Wenden Sie sich zuvor an die Adresse : kommunistischer

Arbciterbildnnasverein 49 Tottciiham Street , Tottenham Court Road ,
London W.

H. B. 5842 . Astermiether hat ganz regelrecht gelündigt und kann
am 1. ziehe ». Branchl von Ihrem Verlangen leine Notiz zu nehmen .

Schweiz . Hindemissc werden nicht in den Weg gelegt , wenn ein
volizeilichcs Whrungsntlest vorgewiesen oder Bürgschaft seitens schweizer
Bürger geleistet wird . — L. V. 1. Erhebung eines . Anspruchs wäre er-
svlgloS . 2. Chambregarniftrn sind auch loinmulialwahlberechtigt . —

Z. W. 999 . Bei Trauungsakten hat sich der Standesbeamte um
keinerlei Strafen zu lümmem oder diese zu erwähnen . — 9t . P . P . » 7 .
War der Briefträger am 15. vergeblich bei Ihnen , so ist die am 16. Ihnen
übergebene Ksinvigung rechtzeitig . War dies nicht der Fall , so
ist die Kündigung verspätet . Den Wixth hätten Sic in Kennwih zu setzen.
- G. H. Norden . Nach § 2 dcS Vereinsgesetzes sind „die Vertreter von
Vereinen , welche eine Eiinvirkung aus össeniliche Angelegenheiten bezwclkcii ,
verpflichtet , Statuten des Vereins und das Berzeichnib ihrer Mitglieder
binnen 3 Tagen nach Stiftung dcS Vereins und jede Aenderung der Sta -
tuten oder der Vcreinsmitgliedcr bimieu 3 Tagen , nachdem sie eingetreten ist,
der Polizeibehärdc einzureichen , derselben auch auf Erfordern iede darauf be¬

zügliche Auskunft zu crtheilen . — W. M . Coburg . 1. Ja . 2. Ja . —
S . 8. Sie sind der Brauerei verantwortlich . — C. N. Hitdcshrnn .
Die SonntagSruhc - Bestimnumgen beziehen sich nicht auf Schauspieler . —

Pf . 109 . Ja . — C. C. 100 . 1. Ihnen sieht erst vom 1. Januar 1900
das Recht zu, Zeit für Aussuchung von Arbeitsgelegenheit zu verlangen .
2. Nein . — C. F . Skalttzerstrasie . Kommen Sie in die Sprechstunde .
- P . Sch . 8. Nein . — Krüppel . Leider ist uns solches Institut nicht
bekannt ; wenden Sie sich an den Magistrat mit einer dahingehenden An-
frage . - Einjähriger . Die Berechtigung zum einjährig - srei -
willigen Dienst wird durch Ertheilung eines BerechUguiigsschews
zuerkannt . Die BcrcchtiguiigLschciiie werden von den Pttisungskommissionen
für Einjährig - Frciwillige ertheilt . Die Berechtigung zun , einiährig - freiwilligen
Dienst darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nachgesucht werden . Der

Nachweis ist spätestens bei Verlust des Anrechts bis zum 1. April des ersten
Militärpslichtjahres zu erbringen . Die Berechtigung ist vor dem
1. Febrvar des Militärpflichtjahres bei derjenigen PttifungSkouimisfion
nachzusuchen , in deren Bezirk der Wehrpflichtige gestellungspflichtig
ist. Dieser Meldung sind beizufügen das Geburtszeugniß , ein Einwilligungs -
attest des Vaters oder Vormundes mit der Erklärung der Bereitwilligkeit
und Fähigkeit , den Freiwilligen während einer einjährigen aktiven Dienst -
zeit zu bekleiden , auszurüsten und zu verpflegen , sowie ein Unbcscholtenheiis -
attest . Ferner must die sogenannte wissenschaftliche Befähigung
für den einjährig - freiwilligen Dienst nachgewiesen werden . DaS geschieht
entweder durch Beibringung eines SchulzeugmsseL seitens einer Lehranstalt ,
die die Berechtigung einer Ausstellung solcher Zeugnisse besitzt , oder durch
Ablegung einer Prüfung vor der Prüfungskoninüssion . Entbunden von
diesem wissenschastlichen Befähigungsnachweise können werden : Personen ,
die sich in einem Zweige der Wissenschaft oder Kunst oder in einer anderen ,
dem Genieinwesen zu gute kommenden Thätigkeit besonders auszeichnen , ferner
kunstverständige oder mechanische Arbeiter , welche in der Art ihrer Thättgkeit
Hervorragendes leisten oder zu Kunstleistungen angestellte Mitglieder landes¬
herrlicher Bühnen . Solche bevorzugte Leute werden nur in den Elementar -
kenntnissen geprüft . Wer sonst seine wissenschastliche Befähigung nachweisen
will , hat sich bei der PttifungSkommisston zu melden . Es finden jährlich
zwei Prüfungen statt : eine Frühjahrsprüfung ( Meldung bis zum I. Februar )
und eine Herbstprüfung ( Meldung bis zum 1. August erforderlich . ) Die
Prüfung erstreckt sich in den Sprachen , in Geographie , Geschichte , deutscher
Literatur , Mathematik und Naturwissenschaften . Die sprachliche Prüfung
erstreckt sich neben der deutschen aus zwei fremde Sprachen , wobei dcui
Examinanden die Wahl gelassen wird zwischen der lateinischen , griechischen ,
sranzösischen und englischen . — B. 7. Briefliche Antwort erthcilen wir nicht .
— Prmipe 14 . 1. Sie können Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl
erheben . Alsdann würde ihr Gläubiger Sie zu einem Termin laden . 2. Nein
3. Verjährung liegt nicht vor : Darlehnsforderungen verjähren in 30 Jahren
— H. B. 1 und 2. Sie mühten mit dem Anwalt persönlich sprechen . 3. Das

hätte kaum einen Zweck. Wenden Sie sich dirett an einen derJhne » bekannten An-
walte . — H. L. l . zu B. Da zwölfjährige Nebung vorliegt , würde die Direlttor .
mit Aussicht aus Erfolg Nagen können . — 99 . B. L. Ihre Frage ist
leider zur Zeit noch zu verneinen . — Grabow - Stcttin . 1 DcrBetressende
kann wegen Beleidigimg klagen . 2. Der Ehemann kann Klage wegen Be -

leidigung seiner Frau erheben . — S . R. 1. Das geht nicht an. 2. Ja .
— I . 1030 . Sie können auf Zahlung beini Amtsgericht klage ». -

A. N. 100 . Sie köniun bei der Staatsamva ' tschast Sttasantrag wegen
rvhestörenden LärnrS stellen , wenn Ihr Oberbcwohner wiederholt nachts ab-

sichtlich Guitarre spielt , die Fenster zuwirft , mit den Stiefeln poltert u. dgl.
— D. D. Die Wohnungsbesichtigung muh zu der im Bettrag verein -
karten Zeit fteigestellt werden . Ist keine Zeit im Vertrage vereinbart , so
ist sie innerhalb angemessener Zeit fteizustcllen . Kommt leine Vereinbomng
darüber zu stände , was angemessen ist, so hat aus Anrufen der Richter zu
entscheiden . Dieser nimmt für Berlin für die jetzige Jahreszeit
etwa 9 bis 5 Uhr Wochentags und 8 bis 12 Uhr Sonntags als

angemessen an. - A. K. , Woldcmarsiraste « 4 . Fünf Karten .
- W. 55 . Ja . — St. W. , Rixdorf . Davon ist uns nichts bekannt . —

I . T. 34 . 1. Ja . 2. Nein . — St. BS. 9. 1. und 2. Ja . 3. In Berlin
muh der Schlaftauni für Schlafstellenleute vder Chambregarnisten mindestens
je 3 Quadratmeter Bodcufläche und je 10 Kubikmeter Lustraum auf den

Kopf enthalten . Für Kinder unter 6 Jahren genügt Ve , für Kinder von
6 - 14 Jahren V, dieser Maahe . - M . L. Zu solchen Schimpsereien ist
der Eheinann nicht berechtigt . Dieselben können als Ehescheidung� -
grund angesehen werden . — E. F . 31 . 1. 30 Jahre lang . 2. Ja .
- P . G. 12 . Die Möglichkeit besieht . Sie können sich direkt

an die Staatsanwaltschaft mit dem Strafantrag wenden . - I ) . Ja .
- I . St . 117 . Schreiben Sie auf , was Ihrer Braut gehört , begeben �>c

sich dann mit ihr und dem Verzeichnih aus das Amtsgericht . Dort erklären
Sie beide zu gettchtlicheni Protokoll , dah Sie sich ehelichen wollen ; seiner
Sie , dah Sie anerkennen , dah das im Verzeichnih Ausnotirte Elgembum
Ihrer Braut ist und dah Sie ans chcmännlicheö Mchbrauchs - und Vcr -

waltnngsrecht verzichten . 2. Begebe » Sie flch in die Klinik , Ziegelstrahc .
- K. K. 13 . Nein . - K. 5t . , «ross - Lichterfelde . Nicht zu verstehen .
— R . W. 129 . 1. Sie sind leider nicht trbberechligt . 2. Nein . —

100 . A. E. Beantragen Sie bei dem Amtsgericht unter Schilderung der

Verhältnisse , Ihnen zu gestatten , so lange gctrcmit von Ihrem Ehcmmm

zu leben , bis er eine eigene Mohmmg für Sic und sich geimethct hat . Ve

steht bereits eine solche Wohimiig , so haben Sie lein Recht , Ihren Man »

deshalb z» verlassen , weil auch Ihre Schwicgcrnmtter dort wohnt . Im
übrige « hat weder diese noch Jbr Mann das Recht , Sic auö der Ehe -

Wohnung zu weisen . - G. P. , »icustrelitz . Im Jahre 1872 in Leipzig .
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Wetter

2. heiier
1 bedeckt
3- Dunst
2 bedeckt

i

B

11
14
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 21 . August 1898 .
Wann , vottvicgeud heiter mit mähigen südöstlichen Winden und citvaS

Neigung zur Geivitterbildung .
Berliner Wetterb ureau .

Wir de » Inhalt der Inserate
übernimmt die Redattion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .

henke v .

Sonntag , den 21. August .

Neues Oper » > Theater ( Kroll ) .
Die Stumme von Portici . An¬
fang TV, Uhr .

Montag : Der Waffenschmied . —
Orientalisch « Tanzbilder .

Deutsches . Johannes . Anfang
7V- Uhr .

Nachm . 8V, Uhr : Der Biberpelz .
Montag : Johannes .

Aessing . Im weihe » RöjjX Anfang
7' / , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstelliiug .
Berliner . Gebildete Menschen . Au -

fang 71/, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

AeneS . Im Pavillon . Vorher : Im
Negligü . Anfang 7»/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Westen . Der Blinde . Hieraus : Die

lustigen Weiber von Windsor .
Anfang ?»/ , Uhr .

Montag : Don Juan .
Thalia . Der Vcilcheufteffer . Ausaug

8 Nhr .
Montag : Dieselbe Borstellmig .

Central . Die Geisha . Auf . 7' � Uhr .
Moutag : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wtlhel , „ städtisches .
Zwei Tage Milliouär . Ansang
8 Uhr .

Montag : Geschlossen .
Ostend . Der Hüttenvesitzer . Anfang

7»/ , Uhr .
Moiitag : Die Waise von Lowood .

Belle >SlNiaucc Herr und Frau
Doktor . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alexanderplab . Der Todtschläger .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urania . Tanbenftraste 48 —49 .
Naturkundliche Ausstellung . Tag -
lich geöffnet von 10 um vor¬
mittags ab. Eintritt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Wissenschaftliches
Theater .

Jnvalidenstrastc 57/S2 . Täglich
abends von 5 —10 Uhr : Stern -
«arte , Operurelephou .

Apollo . Don Juan in der Hülle .
Ansang 8 tthr .

Passage - Panoptikum . Speziali¬
täten - Vorstellung .

NeichShalle » . Spezialitäten - Bor -
stellmig . Anfang 8 tthr . _

Znisen - Theater
34 . Steichenbergerstraße 34 .

Direktton : ltled . Anger .

Seine Fnppe .
GroheS Volksstück mit Gesang in
3 Akten nach dem Französischen frei
bearbeitet von Max Schönau . Musik

von Fritz Kraute .
Die neuen Dekorationen : Villa am

Wannsee und Breuierhaven , sind ans
den Ateliers von Franz Schulz ,
die Nationallostüme aus den Werk -
stätteu von Berch u. Flothow .

Wild - Carl Weiß -Theater.
Gr . Frautfurterftr . 13 « .

Der Hnttenbesitzer .
Schauspiel i » 5 Akten von Georg

Ohnet , frei bearbeitet von E. Rieck.
NM - Anfang 7«, Uhr

Montag : Dir Waise a » S Lowood .
Oatenck - Theater - Konrett » Karten :

Max Grabow . Deta Waldau . Getchw .
Fetram , Theater Fantoche . The four
Cromwells . The two Terrat . Rudo
Krüh ) etc . Theatervorstellung . Konzert .

Anfang 4 Uhr .
Morgen , Montag : Grosses Preis -

Schiestcn . Namhafte Gewinne I

Oftbahtt - Park .
Arn Knstriner Platz .

Direktion : H. Imba .
Täglich :

Konzert , Theater und

Spezialitäten-Vorstellung.
Ansang des Konzerts :

WochciU . 5 Uhr , Sonntags 4 Uhr .
Bei ungünstiger Witterung

finden die Vorstellungen im
grohen Saale statt .

Meine neuerbauten Festsäle
stehen Bereincn zur Verfügung .

Central Tlzeoiker
Direltion : J. Ferenczy .

Dir G vi s h cr
oder : Eine japanische Thcehaus -

Geschichte .
Operette in 3 Aufzüge » v. Owen Hall .
Musik von Sidney Jones . Deutsch
von E . M. Röhr und Julius Freund .

In Szene gesetzt von I . Ferenczy .
Dirig . Hr . Kapellinstr . C. Goldmann .
Kasseii - Erössniing ü>/z, Anfang ?>/ - Uhr .

Morgen und so Ige » de Tage :
Die Geisha .

Apollo - Theater .
Auftreten des Iiellebtcn

Komlkcr - Trlfolium

BeRder-Steidl -Bluni,
sowie der Sonbretten

Milani - Goitz - Tornay ,
ferner das ganze Personal des

AnffnKt - Proeraniiii .
Kassenölhnng O Ii irr , Anfang
dos Konzerts O1/ , Uhr . der Vor¬

stellung fl/z Uhr .
Donnerstag , den t. September 1898 :

Eröffnung der Wintersaison .
Phänomenales Programm .

Prater - Theater ,
Kastanien - Allee 7/9 .

Schloss Traucnsteln .
Melodramatisches Märchen mit Gesang
und Tanz w 4 Abiheil , von Hugo

Schulz . Musik von A. Sersten .
Berg - Trio , türkisch - gymnastisches Pot¬
pourri . The 3 Forleys , chinesische
Excentrics . Gebr . Milardo , Grotesque -
Duettisten . Elly Viola , Kostümsoubr .
Mr. Ranella , Kautschuckmensch . Max
Theo , Handeqiiilibttst . Jan and Jim ,
Knockebouts . Morleys , Fata Morgana .

Ballet , Konzert und Ball .
A si f a >i g 4 Uhr .

Eintritt 30 Pf. , num . Platz 50 Pf .
Italbo .

Saterland s Restaurant ,
Obcr - Sch » neweide ,

empfiehlt seine » Saal , Garten , Kegel -
bahn , »affeeküch «. Solide Preise . •

Urania
Tauben str . 48/40 .

Täglich :

Vom Matterhorn z. Jungtrau .
InTalidcnstr . 57/62 :

Sternwarte .
Nachmittags täglich 5 — 10 Uhr .

Passage - Panoplicum .
Theätre -

Variet6 .
Ohne

Extra - Entrte .
Fahrt auf dem

Golf von Neapel .
Fahrt durch

Konstantinopel .
Bleu !

Alpenglühen.
■ ■ ■ Castan ' s ■ H1

Panoplicum .
a * 1 1 3,1�or ® raf

Mßn II Waisin -
* * Esterhazy .

Neu! ! Lebende Bilder
dargestellt von

6 jungen schonen Damen .

Puhlmann ' s

Vaudeville - Theater
Schönhauser Allee 148.

Berliner auf Kuba .
Burleske in 2 Bildern v. Bictor - Roeder .
Vollständig neues Spezlal - Fregramm .
Auf . b. Konz , i1/, , b. Vorst . B1/» Uhr .

Enttee 30 Pf .
Die Direktton t Ferck. Lehmann .

Actlen -

Branerei Frledrichshain
früher Lips . Arn ttönigsthor .

Jacken Sonntag :
£l »oti ! ! >ea

Bergter -
Konzert

Kapelle
des4Garde - Re « .

4 « Fuss .
Anfang 5 tthr .

Entree 15 Pt.
In den Nebensälen :

uzkviinzrizon .

Konzerthaus Sanssouci
Kottbuserstr . 4a . Inh . H, Plerry ,

Heute :

Extra - Vorstellung .

Der nilgstliche Hosmeister.
Der ZumpenbaU .

Spezialitäten . Ball .

Ansang 5 Uhr . Enttee 30 Pf .
Morgen und folgende Tage :

Prima - Vorstellungen . Wech-
selndcS Repertoir .

W. Noack ' s Theater
llruuiBen - M( . i ' aisse 10 .

Stadt und Uand .
Posse mit Gesang und Tanz

in 4 Bildern von F. Kaiser .
Borher :

Ein Flichs illl Tallbeilsliilag.
Schwank in 1 AN von Hüppner .

Sluftreteu von Spezialititten .
Im Saal : <>>s - o«8Qi - Ball .

DlMtn- Soßiim
unter Garantie des GutsttzenS von
8M . an. iluuis Hodofec , Gräfe -
ftrah « 93, 4 Tr . 67798

>Weddiug - Park " a
, MällerstraKse 178 . K
II » dem 3000 Personen fassende » jZ

Garte » mit schönen Laube »

Jeden Sonntag :

Frel - Konzert u . Ball .
Kaffee küche täglich von 3 Uhr ab
geöffnet . 7 verckecltte Sommer -
Kegelbahnen . Franz . Billard .

Volksbelustigungen .
Empfehle mein Lokal den ge-

ehtten Vereinen zu Festlichkeiten

_ JC. sc. [ 5381L�
■ MI Wilhelm Trapp .

Concerthaus
l . ci | >sigci,ittr . ! Vo. 48

Letzte Saison
vor dem Abbruch .

Sm " Täglich ; ' ■ CS

Hottmann ' s Ouartelt
und Humoristen .

A d a 1 g 1 s a .

SchwckelKg-r- " " " »« " lvonn .

Ansailg : Sonntags 7, Wochent . 8 Uhr .

Mom - Lals
17 Wehersir . 17

Bernli . Hielt , B- sitz - r .
Sonnabende sind noch September

biL Dezember gratis zu vergeben .

WtllitigfiirVrautlente !
Spiegel . Polster

. ♦Va i > 1» s- » / waaren verkaufe
wegen Ersparnih der Ladennücthe be-
deutend billiger . Eig . Werkstcllc i. Hause .
Bnlrnur Tischlernieistcr ,
CUIIOW , Jnvalidcn - Strnssc 13 .

Foenum Seitegraecum
( System Kneipp ) .

Bestes b. HauUuireinigkeiten .
F. Berger , Königstr . 29.
R. Sauer , Kaiser Wilhelmst . 47.



FriedM-Wilsjeliitst . Theater.
Chauüeestr . 25/26 .

rvy drittletzter Tag " WF
des Gastspiels

der Liliputaner .
. Heute 2 Vorstellungen :

Nachniittags 4 und abends 8 Uhr
s. ii in letzten nale :

Zwei Tage Mltwnar .
Amder zahlen nachmittags die Hälfte .

Montag geschlossen .
Dienstag und Mittwoch : Abschieds -
Extra - Vorftellungm der Liliputaner :
Neu ! Neu !

Hob nnd Bob .
Grobes Ausstattungsstück mit Gesang
und Ballet in 4 Akten u. 11 Bildern

von Robert Breitenbach .
Onwidsmiftlcb nur 2 Auffuhrungen .

Donnerstag : Die beiden Waisen ,
Schauspiel in 4 Alten von G. Scheeren -
bcrg .

_ _

ADSSTELLDN6 am KÜRFÖRSTENDAHH .

Etablissement

Feldschlöftchen
Inhaber Fritz \ agel

Müller - Straste N r . 1AL .
Im gröbten und schattigsten

Garten dcö Nordens ( 8000 Personen
fassend ) :

Täglich : Zrei - Konzett .
Sonntags t

Konrert. Hieatei '

u. 8pö?isIiMen-Vlii' 8teIIung .
Zia Caal : « » u .

'

Achtnng ! 56502 *
Die Sonntage der Winter - Saison

sind an Theater - Bereine zu vergeben .
_ Fritz Magel .

ß eichshallen
Garten - Tbeater .

Leipzigerstt . 77.
Vorletzter Sonntag !

Zum 72 . Male :

kerlm
Burleske von Agoeton Wilhelm .
Ferner das gediegene August -

Specialitäten - Prograim

The Trapneil-Family !
Clara Antonl etc .

Anfang 7 Uhr .
W Gntree 50 Pf .

Vorher von 6 Uhr ab :
Garrsn - Kionisspt .

Bei ungünstiger Witterung Vor -
Stellung Im Theeterseel .

Fanrilien - Borzugslarten nur noch
biS Ende August »glich giltig .

Vfctom - Srauerei
Eiitzow - Strasse 111/112

( nahe Potsdamer Platz ) .
Garten resp . Saal .

Äim Aiigcr
( Niehsel , Pietro .
Vritton , Steidl .

Krone , Niihl ,
Schneider

und Schräder ) .

Ansang präzise 7 Uhr .
Entree SO Pfennig .

Grostartiges
Sonntags - Programm .

Nach der Soiree :

TsnzkrÄnzdzen
Montag : Anfang 8 Uhr .

Coglmc
selber

zn machen .
Mau nehme 1 Originalslasche

keiebej ' 8GognaeG88enZ!
für 75 Pfg. , 1 Liter seiusten Weingeist
( Sniritns vini ) und IV. Lit . Wasser .
Tie Mischung rrgicbt ei » reines ,
gesundes , wohlbeföininliches Ge
tränk von vollem , feingeistigem
Sloiiqnet und herrlichein Ge -
schenack , welches vollständig
echtem Gognae gleicht .

Es giebt Nachahninngen , welche
Eoguac in nichts gleichen als in der
Farbe und nur Mibfallen erregen .
Dansendsach erprobt nnd aner -
kannt ist nur die unübertrefsliche , un -
verglcichiiche

kejebej ' 8coMe- F8Zelli
welche echt einzig und allein nur direkt
erhältlich ist bei Otto Helchel ,
Berlin , Gisenbahnstr . 4 . Feru -
sprech - Amt 4, 3190 .

Zlerkanfsstellen nirgends . Zu¬
sendung durch mein Gespann frei
Haus , auch einzelne Flasche » .
A» S >uarts durch die Post . Die

Ttlbstbkrtitßilg °°n«uiA»,
Vordhliuser und sämmt -
lichen Elqnenren mit den
<5 vlnbluirtci » Original - Reichel -
Gssenze « . ( Patcntamtl . geschützt . )
Prospekte mit Rezepten gratis u. frko. ,
nebst Rezept zu kästlichcm sS7g4L

Ruttt - Comvot .

invienmi

HiGENBECK ' S
Heute Sonntag , den 21. August , ab 13 Uhr mittags :

Grosses indisches Jahrmarkts - Fest
mit Freischaustellungen der Gaukler , Fakire , Bajaderen ,

DWf auf den freien Plätzen der Ausstellung . " ME
Schaustellungen in der Arena : 4, 6, 6 Uhr nachmittags ,

wobei Aussen - Stehplätze 9V * frei ! ! " Mß
Ab 4 Uhr : Ctrosses IHillttir - Doppel - Konzert .

Entree 50 Pf. , Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Brauerei - Ausschank

der Victoria - Brauerei , Stralau .

Spezialitäten - nnd Theater - Vorstellung .
Jeden Sonntag und Donnerstag : Grosses Gart - ' U - K onzert

und im elektrisch erleuchteten Riesensaale : Grosser Ball .
Die Kaffeeküche ist den geehrten Damen von 2 Uhr an ununterbrochen
geossuet . Für gute Speisen und Getränke habe ich bestens Sorge getragen .

Um recht regen Zuspruch bittet hochachtungsvoll
53S1L * Barl Bittag . Oekonom .

Arn Königs -
Thor .

Haltestelle der
Ringbahn .

Am Frlediichs -
hain .

, Haltestelle der
Ringbahn .

Täglich; Theater - 0 . Spezialitäten - Yorstellunh .
Im grossen Saale :

Damentanz nnd Ball .
Jeden n ; a EWiiaii . Rardo Gr - Ausstattungs - Burleske

Abend : " Iv rlnUCll UnlUv . mit Gesang und Tan « .

Hon Voroinail empfehlen wir für die Wintersalson
Uvll IC1C111CU unsere renovirten , 300 bis 800 Personen

fassenden Säle zu ihren Privatfestliohkeiten .

Max Kliem ' s Sommer - Theater ,
Hasenhaide 11/15 . — Artistischer Leiter : Panl Stilbltz .

Da gl ich ;

Große Theatn - «. SptilallMtu - Vorßtßuiig
Mionslenr Bolsset mit seinen dresstrten Hunden und Affen .
Mlle . Ernst , Aihleiin . ZIlss Bpbella ' s dressirte Kakadus .
Pepl und Peplno . The Plcardi ' s . Neu 1 Bas Gttnse -
gretel , Volksstück in 2 Bildern von E i ß n e r. — Neu ! ll ' enn

Franea meinen , Lustspiel .
Im schattigen Garten vor und nach der Vorstellung :

VW - GrossesBoppel - Konzort . " WIM
In den Sälen : KST * Grosser Ball . " 913

Ansang des Konzerts 4 Uhr , der Borftellung Wochentags 6 Uhr ,
Sonntags 5 Uhr .
- - - - - - -Kux Kliem .

Weit - Etablissement „Schioss Weissensee " .
Sonntag , den 21 . August 1808 :

Grosses Extra - Konzert ,
See - Theater , Spezialitäten ersten Ranyes .

bal champstre : Kl' CLLCI' Elite -Ball.
Bei eintretender Dunkelheit aus dem See :

Grotzes römisches Pracht - Feneewerk
Zum Schluß :

Cratis-Verloosiliig AA Nmitr - TmläM ,
an welcher alle mit numerirten Einiablarten versehenen

Personen theilnehmcn . 5793L

Anfang 4 Uhr . kudo » Schenk . Äf « Ä .
Altes Wettere die Plnhate .

— ä . uusssu ° - �uF "
ttneiio�erstr . 9, Lelce vresöenerstrasse .

( Ferlielirslolcal der Arbeiter - Bildniigsselsnle . )

Empfehle meine in jeder Beziehung der Neuzeit entsprechende

und gleichzeitig 2 Siilc , je 150 bis 200 Personen saffenb , zu Fest -
iichketten jeder Art nnd Beifammlnngcu .

Hiineliener , Pilsener und hiesige Biere .
Gegen 80 Zeitungen , polituche wie gewertschastliche , liegen ans .

Um geneigten Zuspruch bittet [ 5792I, *
pr . Elbertln & Co .

I. Y. ; Lau « .
_

«Ja lülSSSB *
y

G

»
Berlin Iii . , [ 4966U * |

11111' Gesulidhrnnnen l
| 26 , B a d st r a ß e 26 , �

? Eelre Prinzen - Allee , s
s empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - �

sührung und allerbiliigsten Preise »

I Herren - u . Knaben - 1
| Garderobe , |

— Arbeitssuchen . — ®

Anl' erliguiig nach Maass .

| 1. Berliner Lehranstalt für Elektrotechnik . |
W In den neuen Lehrsälcn Qranlenstrasse 51 , Quorgeb . 3 Dr . 9
d Für Schlosser , IMcchanikcr uad vernandte Berufe Ik
™

beginnt am 1. September ein neuer Abendkursus . Gewissenhaster ?
und leichtsaßlicher

d. Mts . (den 24.
Gelammt - und Einzel - Unterricht . ÜB. 1. Kursus

Erperiment elektrischer Strahlung , Röntgenstrahlen
und Tclegraphie ohne Draht . Herren , welche ihre Anmeldung bewirken ,
können dem Experiniental - Vortrag beiwohnen . Amneldungen werden
entgegen genommen jeden Abend von 8 —8 Uhr , Sonntags Vormittag
von 0 —12 Uhr . 157958 *] Bie Direktion .

VUglich von 7 Uhr morgens biS 8 Uhr abends :

VcrkllUs srisili gek. schili. zierls. nü siilu. gteifijfS.
N ine fleisch . . . . pro Pid . von 30 Ps an,
Schiveinesleisch . . « „ 40 Ps . s4S7SI, *

Verivaltul >s der Koellaustalt Städt . Svlilaclithof

Achinng ! Kein Enden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Cigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 80 Ps .

H. F . Dinslage , [ 49412 '
Kotfbuserstraste 4, Hof parterre

Strickmaschinen
aus der Dresdener Strickmaschinen -
Fabrik sind die besten und ein leichter
Erwerbszweig s. Männer , Frauen und
Posam . - Geschäste . Erlernen leicht und
gratis . Arbeit w. nachgewiesen . Ner -
kauf zu Fabrikpreisen . Lager bei dem
Vertreter A. Homburger , Kloster -
straste « 3 , Berlin . Nachmittags . *

Kinderwagen 7~fe ,
WM. , eleg . 15 M. .
u. vernickelten Arrab -
kadorn 22 M. Größte
Auswahl in Sport - u.
Puppen - Wagen und
inuitl . Kinder - Möbeln .
Gustav Eincke
prinzcuftr . 55 , 1 ,
Ecke Dresdenerstr .

Nijbgl auf Theiisahlung
uw »

J . Kellermann ,

. Neue Jakobstr . 26.

, Kinderwagen - Bazar

Max Brinner,
'

Jernsalcmerst . 42 ,
Brunnenstr . «,

Großartige Auswahl
an Kinder - , Sport -

Pupvenwag . , best.
Fabrikat , billigst

h/uuuviuev »ratis und franko . —
Theilzahlung gestattet . s*

reelle Dukaten , gestemp .
4,ru »llllgl , 980, 2 Dukat . 22,50 M. ,
1' / - Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
5>/ , Gr . 15,50 M. : alle anderen Gold -
sachen ebensoreell . Bngo Eemcko ,
Augnststr . 91, pflrt . , a. dDranietlburgcr -
strabe . Gegründet 1840.

_ 289b

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. Strohmandel , Berlin S. ,

72, Waii - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 5729L

8

MM- A» Mge
Reine Wolle : 25, 27 28, 30 M , nach
Maah : 33, 35, 37. 39 M. Halb -
wolle : 18, 19, 20, 21 M. Eigenes
Fabrikat . Bei theiirereii Anzügen
Theilzahlung , monatl . 10 M. , gestattet .

TCMpCI' C«8ki. Schneider , «str . ,

Stralaucrstr . SO , Lade » .

Dr . med . SSchaper,
pro lt. Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f.
Haut - , Harn - , Geschlrchtsleidcn ,
Kranciifraiifheiteu . Spr . 9- 1, 4- 8.

Schaneberger Efer 25 .

Homöopath. Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnab . Ab. 7- 8.

Grosie Haiiibnrgrrstr . 20 , I

Special ärztl . Institut

Dr . B. Lasker
42 Alexanderstr . 42

( am Aleranderplatz ) .
Spcc . opcralionsloscö Hcil - Ber -
fahre » ohne Berufsstörung
m Beinleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Bupus und nudele »

Hatttlciden .
Tiigl . S —12, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Gegen

Wanze»
hilft

nur Chemiker Sttnderhanr ' s
„ Fnredol " (gesetzl . gesch. ) in Fl .
von 9,59 an Gr . Frankfiirterslr . 83 .
sonst nirgends . 58842 *

Ehrenerklürnng .
Die gegen Frau Z i e r a t h ,

Wienerstr . 57a , ausgesprochene grobe
Beleidigung erkläre ich hiermit als
unwahr und erkläre dieselbe als eine
hochachtbare anständige Frau . [ 513d

Paul Siegert .

Gim Möbelverkauf
Schützenstr . 2, in meinem groben
Möbel - Spezialgeschäft für kleine und
mittlere Wohnungs - Einrichmngen .
Vrautleute , welche eine reelle und
dauerhafte Eintichtung billig kaufen
wollen , bitte ich, ohne jeden Kauf -
zwang vor Einkauf mein großes
Lager zu besichtigen . Eigene Tischler -
und Tapezier - Werkstatt . Einrichtungen
von 150, 200, 300, 400, hochelegante
500 bis 3000 Mark . Nußbaum - , Ma -
ßagoni - Klciderspind , Vertikow 30,
Bettstelle , Matratze 18, Sopha 25,
Trtlineaux 45, Paneelsopha 75 an,
Salongarnitur 75 an, Büffet , Bücher -
spinden , Herrenschreibtische , Ankleide -
schränke mit Spiegclthiir , sämmtliche
Küchenmöbel . Besonders zu em-
pfehlen die verliehen gewesenen nnd
zurückgesetzten Möbel , die fast neu
sind und für jeden annehmbaren
Preis verlaust werden . Getaufte
Möbel können 3 Monate lang auf
meinem Speicher lagern und werden
durch eigene Gespanne sauber trans -
porttrt und ausgestellt . Theilzahlung
gestattet . 5791L *

»iiHl . Wie SäSSS
Schmerzl . Zahnziehen . Reparat , sof.
Theilzlg . Goldstein , Oranienstr . 123,

Jiiljiif ii . ® UnÄ3 !
Iwn Olga Jacobson

85/5 * Jnvalideuftr . 145 .

Or. SImmel " - 'Ml . WIIIIIIIUI 2 % umn tect ) tg
Spezialarzt s. Hauen . Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 , 2 - 4

l > r . lieliricli ,
Spezialarzt f. Haut - u. Harald . ,

Beingeschlviire und LupnS »
An der Stadthahn 24 ,

( am Bahnhof Zllexaudcrplatz . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freiiags keine . 4SÜ3L *

Poliklillik:

Die Selbsthilfe

einzig in Icmec An -siftirrnbel
aBfil zur Brrhüluug und Hcilnng
uon Ertraulung - N deö Unterlribt .
iiilbrlonderr in v-rnlirtni Fällen
Mi! znlilreichen annroniilihen ?ll!>
bildungen . Kühtiti für Zeder¬
mann . Pre t 2 MI. (in Briest
marke») 8u beziehen von
tlormnM Moltmidt . Buchhdl.

B' - rlin W. ,
WlsterrcUlstr 3 4.

Fahrräder !
nur crstllassig , verlaust zu äußerst
niedrigen Preisen [ 65811! *

Fr . Stange , Oppelncrstr . 7 1.

Fahrräder .
Siels großes Lager erstklass . Fabri -

fate aus bv ? 8L *

Fksil - shlung
ohne Preiserhöhung zu de » loulaniesteii

Zahliiiigsbedlugnugc »
Herren - u. Damen - Räder v. 150 M. an .

Adomelt & Landau,
Kokhiingerstrake 48 I,

dicht am Rosentllaler Thor .
�

Eehi oiiinsdiaviio

Mandarinendauneii
das Pfund Mk . 2 . 85

nmürllwe Daunen wie alle in-
ländiube », garanilrt » c » und
stnubsrcl , in Farbe ähnlich de»
Eiderdaunen , auerkamN fulf
krästia iiiidbaltbar : SPfnnb
genügen zum großen Ober¬
bett . Taniende Auerkenmmgd -
schreiben . Verpackung umsonst .
Veriaud gegen Nachn. von der

ersten Bcttfedernfabrik
mit elecirischem Beiriebe

Siista . v lsiistix ,
SerU » S. , Priuzeustraße 48.

BTH���äng�reieiiite/Jg

Pr Pbriktil ,
Werkstlitteu, Kalltiue » Zt.
liefere ich : 5754L *
40/2 Fl . Erport - Weißbier f . M. 3, -

ohne Wafferzusatz .
50 Fl . Echt Grätzer Eppyrtbier für M. 5 —

40 Flaschen Helles Lagerbier für M. 3, - ,
( von welcher Brauerei gewünscht wird ) .

W Abrechnung laiin wächeuttich ersolgen . H
Eis umsonst .

A. , Seidler ,
Berliner Cxport - Weistbier Brauerei .

SchUncberg - Berlln , W. , Sedanstrasse \ o . 82 .

Wein - u . Cognac - Auction .
Am Montag , den SS . Anaust . von IE bis S llhr , sollen aus dem

Alfen Königl . Packhof in Berlin ( Kleine Museumstraße , am Lustgarten )
ca. 1500 Flaschen feinste Bordeaur - Weiue , wobei ca. 1000 Flaschen Original -
abzüge der feinsten Marken , X ca. 1000 gl . ff. Rheinweine , als Dorf
Johannlsberger , Rüdesheimer , X Niersteiucr zc. , 500 Flaschen gute Mosel - ,
Madeira - , Sherry - und Portweine X ca. 1000 Flaschen ff. Cognac , Rum

und diverse Sorten Elqneare , DWf ca. 600 Flaschen

wobei die Marlen Heidsieck - Monopol , Pomniery

Deutz u. Geldermann ?c. , fenier 30 000 feinste Havanna - und andere

Qnalitäts - Cigarren_ bietend versteigert werden .
BW Proben werden bei der Auktion verabfolgt . - Wg

Hammer , gerichtlicher Daxator u. Sinkt . , Wetstenburgerstr .

für Lczlsliciieclfe i . iters !ur.
Heue 7eit , Sozial . Monatshefte ,

für j s d s rrgsudwo augszsigts
libsrarrschs Frscbsruuug
smpfeble mich deu Genossen
und Bibliotheken unter

günstigen Bedingungen .

Marx , Das Kapital ,
auf Theilzahlung .

Ehland s Dramen u. Gedichte ,
elegant gebunden 1 M.

Hugo Warschawski ,
Baclihandluug ,

Steinstrasse Ho . II , an der
Rosenthaleratrasss .

Mühlenstraste 8, a. d. Ober -
bauinbriirfe , 5 Min . von Station
Warschanerstraste , sind v. 1. Ok -
tober frdl . Hofwohnnngcn
v. 1 n. 2 Stuben nebst allen « Zu -
behör V. 7S —S4 Dhaler zu ver -
«Iliethen . 5483L *

Näheres daselbst beim Bertvalter .

( reundl . Schläfst . Dresdenerstr . 57
tr . Neuina nn. 5126

Schläfst . Slalitzerstr . 5. Nitschke .

Schläfst , für 1 od. 2 H. bei Frau
Leonhard , Fruchtstr . 83. b43b

Möbl . Schläfst , f. Herren . Haristork ,
Adaiberlstr . 53 Quergeb . 4 Tr . s525b

Pücklerstr . 8 Hof part . links möbl .
Stube , sep. . sogl . od 1. , 7 M. sölOb

Frdl . Schläfst . , sep. Eing . , für einen
Gen. , Lorenz , Strnßbnrgerstr . 12 IV .

Möbl . Schlofft , a » H. , sep. Eing .
Frau Gillntann , Naunhnstr . 10 3 Tr .

Schläfst , f. 1 od. 2 H. Plan - Ufer 31
b. Wwe. Scholz im Keller . _

Schläfst . , 7 M. , b. Zade , Seydel -
straße 15 4 Tr . links . b48b

Frdl . Schläfst . Pücklerstr . 32 II l.

Möbl . Schläfst , z. venu . b. Mager ,
Mautenffelstr . 86 2 Tr . 5476

Möbl . Zimmer für 1 und 2 Herren
bei H. Christian , Adalbertstrabe 5
vorn 3 Tr . links . 541b

Freundl . möbl . Flurzimmer , 10 M.
Waßmannstr 10 v. 1 Tr . Richter .

Möbl . Schläfst . Frau Oesterreich ,
Reichenbergerstr . 155 Quergeb . II .

E Schläfst , zu Venn. , Eing . sep. ,
beiPohland , Zorndorserstr . 42, Stfi . HI

Schläfst , f. 2 Herrn bei Sprotte ,
Mautenffelstr . 91 II . _

Schlafstelle Pallisadenstr . 57, Schuh¬
geschäft . [ 5176

Möblirle Schlafstelle bei Bittner ,
Feilnerstr . 11. _ [ 5156

Freundl . Schläfst . Friedrichsberger -
straße 4, v. IV , r. s514b

2 anst . j. Leute s. gut mbl . Schläfst .
Oranienstr . 17, p. III , Frau Kühn .

Anst Schlasslelle venu . Ww. Keßler ,
Waldemarstr . 21, v. IV . Bestchtigung
Sonnt , d. g. Tag . Woche v. ' /;>' > Uhr .

Möbl . Schläfst . , 1 oder 2 Herren ,
Berginannstr . 20, H. pt. Koschuta .

Möbl . Sdilasstelle z. permielhen b.
Barlhels , Lichterfelberstr . 32, v. III .
�Möbl . Schlajst . f. H. , sep. , Garten -
ansucht Schmidstr . 37, Ogb . IV . Kohn .
�Möbl . Schlosst . s. H. . sep. E. , Ballon ,
Manteusselstr . 74, v. III , Hannich .

Bill . Schiasst . s. H. , sep. , Manteuffel -
straße 40, v. II , Ww. Linke . [ 53Kb

Frdl . möbl . Zimmer sof. od. sp. z.
verin . Krug . Mariannenstr . 53, III .

Schlasstelle Kramer , Siaunynstr . 90, U.

Frdl . möbl . Schläfst� sep. E. , 10, bO,
Ritterstr . 8, v. IV , b. Schwarz .

Frdl . Schlasstelle sasort Manteuffel -
straße 5, v. II , Hildebrandt . sb29b

Möbl . Schlasstelle s. Herrn , 9 M. ,
Blnultnstr . 83b , v. III , b. Cordt . _

Möblirle Schlafstelle für Herren
Dresdenerstr . 61, 4 Tr . r. _ 5186

Schläfst . Nostizstr . 17, H. 1 Tr . r.

Arheitsiiiürkt.
Laufjunge , nur vormittags , verlangt

Derbyclub , Nicderwallstr . 10. [ 5206
Kartonarbriterinncn

verlangt Mene Friedrichstr . 48. s519b

Unterröcke .
Saubere Ganiirerinneii , Wochenlohn
18 Ml. , sowie Unterrock - Arbetterinnen
verlangt Fentzhz ' , Probststr . 9, I .

i ' tUI: Mesierschmied .
Dauernde Beschäsiigung . [ H. 194/3

1». Hiiller , Hannover ,
Markts « r. 5b.

1.

Tücht . Vorarbeiter

und Helfer
auf Gitterarbcite » u. Eisenkonstruktion
sucht in dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn sofort [ D. 80/12

Hermann Frltzsche ,
Fabrik für Cisenkonstruktionen

und Knnstschmiede - Arbeiten .

IsQKK»S! ZK»' ,
Gothisches Vad .

Nähtriiliit!, Ä - iSnb »
Faiicusachc », finden a. d. H. lohnende
Arbeit . H e z- e r , Frankfurter
Chaussee 100 . _ [ 5798g

Geübte Leistcnbelegerinncn verlangt
Büsdiingstr . 4, Deutsch 4 lachmann .

Geübter Vallirer aus Goldleisten
gesucht Liegnitzerstr . 15. 50 »b

IS Knrbelstepper und Steppe -
rinnen sofort auf Konfett . - Stickerei
verl . David Riese , Jägerstr . 25. [ 4646

Versilberer und Verstlberinnen , hoher
Lohn , verlangt ans Leisten Richard
Schnitz zun . , Rixdorf , Selchowstr . 4.

Gürtler verlangt FeodorZürn ,
Fürstenstr . 5. 29/15



Achtung! Parteigenossen Berlins ! Achtung!
Dienstag , den 23 , August , abends 8 Uhr :

Grosse Partei - Versammlung
im Feen - Palast » Burg - und Wolfgangstraßen - Ecke .

Tages - Ordnung : Stellungnahme zu den bevorstehenden Landtagstvahlen .
Die Parteigeuossen und Genossinnen werden gebeten , zahlreich zu erscheinen .

_ _ _ Die Vertranenaniünnep .820/3

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Montae , den 22. Auguet , abend « 8 Uhr, Oranlenitr . St :

BrMenottslMMlUNg der Korbmacher
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Ergäuzungswahl der Kontrollkommission . 3. Branchen -
ingelegeNhciteii . 4. Verschiedenes .

ÄM - Wir ersuchen gleichzeitig alle Werkstätten , Vertrauensleute zu
Wahlen . Keine Werkstatt darf ohne solchen sein .

! Parhettboclei » Ke £ £ er .
Dienstag , 23. Augutt , abend « 8»/ « Uhr, bei Znbell , binden , tr . 106 :

= D o v sn tu tn l tt n g . = =

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3; Verbandsangelcgenheitcn . 4. Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

der wichtigen Tagesordnung wegen recht

_ 106/18

Mittwoch , den » 4 . August , abends Punkt 8' / - Uhr , bei Rautenberg ,
Orauieustr . 18 « :

AjntKHeÄer - VersammliiiAK
siir die Braich her Mußkiilstrumellten -Arbeiter.

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag deS Herrn IU - . med . R . tSilberatein über :

wcrbc - Kranlheiten " . 2. Diskussion . 3. Beiicht der Branchen - Kominission
4. Ergänznngswahl der Kommission . S. Verschiedenes .

Speziell eingeladen sind die Verbandskollegen von Buchholz , Schwohl «
SUhring , Gallowsky , Schütze & Freund , Genz & Co. , Heindorf , Jatchlntky .
Nöske , Neumeyer , Gör « & Kallmann , Hartmann , Schielfer , Gude und
Semmler .

Jedes Mitglied hat die Pflicht zu erscheinen . Beiträge werden in der
Bersammlung entgegen genommen . _

Verein deutscher Schahmacher
Versammlungen

am M o « t a g , de » 22 . Augnst , abends 8 ' - - Ilhr .
Zahlstelle I bei relnd , Wcinstr . 11. Vortrag des Genoffm

Adelt Hoktmann über „ Moderne Ehen " .
Zahlstelle II bei I . anjre , Dragonerstr . 16.
Zahlstelle III bei Ilttfler , JohanniSstr . 20. Vortrag deS Kollegen

Hmun�Iiör »
Zahlstelle IV bei Roll , Adalbertstr . 21. 170/7
Zahlstelle Frlcdvlchsberg bei Waklawlak , Frauksurter

Allee ISO.
Zahlstelle Chavlottenbnrg bei Bayer , Wallstr . 96.
Zahlstelle StcliUncbcrg bei Obst , Grunewaldstr . 110.
Zahlstelle Welsscnsee b. rrelken initiier , König - Chaussee . 38.

Die Mitglieder , welche schon längere Zeit Bücher aus der Bibliothek
entnommen haben , werden aufgefordert , dieselben Sonntags vonnittagö
zwischen 10 und 12 Uhr im Lokale Schillingstr . » 4 abzuliefern . Daselbst
werden in denselben Stunden Bücher an die Mitglieder verausgabt .

rlO/lbs _ _ Die Ortsverwaltnng .

Kistenmacher !
Montag , de » SS . Augnst . abends 8' / - Uhr , tn den Arminhall « » ,

Kommandantcustr . 20 :

Mitglieder - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . — 2, Diskussion . — 3. Wahl eines Mitgliedes zur Lohn -
kommission . — 4. Verschiedenes .

Pflicht aller Kollegen ist, pünktlich zu erscheinen .
94/16 Der Vorrttand .

_ I . A. : F ranz S ch u l z , Griebenowstr . 6.

Verballh heuWrGolh - ll . SilhtkllrHtiter u. verw. Bmlssg.
( Zahlstelle Berlin ) .

Dienstag , den 23. Augnst , abendS 8V2 Uhr , im Lokale Dresdenerstrahe 45 :

Mitglieder - Uersammlnng .
T a g e ö - O r d n u n g :

1. Vortrag des Herrn Dr . Jeill : „ Die Vorherbestimmung des WetterS . "
2. Kassenbericht . 3. Verbandsangclegcnheiten und Verschiedenes .

Uu: zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
72/6 _

Die Orfsverwal tnng .

Achtung ! Achtung !

Putzer !
Mittwoch , den 24 . Angnst , abends 7 Nhr ,

kni Restaurant Zilemaan ( früher Gründet ) , Vrunnenstr . 138 (gr. Saal )

zweite Wanderversaminlnug
der Putzer Berlins und Urngsegend .

Tages - Ordnnng :
Bericht und Besprechung über eine zur Zeit zu fordernde Tagelohn -

Erhöhung von 7 M. auf 7,60 M. pro Tag resp . Verkürzung der Arbeitszeit .
Die Kollegen auS dem Norden werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .

263/6 _ Die EiolinkoinmlMslon .

Schranbendrcher I
Dienstag , den 23. August , abds . 8 Uhr , im Louisenstädtischen KonzerthauS ,

Alte Jakobstraße 37 :

Große öffentliche Versammlung
aller in der

Tchraubenbranche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinne « .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen « rempe über Humanität und Todesstrafe
2. Diskusston .
3. Abrechnung des Vertrauensmannes und Neuwahl desselben .
4. Verschiedenes . 116/20
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vertraueusmann :

_ Hugo Fellenberg , Sorauerstr . 8, bei Albrecht .

Drechsler imh BerMeiM !
Montag , den 22 . Augnst , abends 8 Nhr ,

Im „ DnsUselien Garten " , Alexanderstrasse 37 o :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. DaS neue Jnnungsgeseh und wie verhalten wir nns gegen -
über der von der hiesigen Drechsler - Jiniiing beschlösse »«» Ei » -
führnug der ZwangS - Innung ? Referent : Th . Hetzncr . —
2. Diskusston . — 3. Verschiedenes .

In anvetracht , daß die Einsührung der ZwangS - Jnnuiig für die Arbeiter
von grober Bedeutung ist, ist das Erscheinen sämmtlicher Kollegen Ehrenpflicht .
106/7 Der Rlnberafer .

Frauen - Sterbekasse
( ( für Mitglieder der

Zentral-Kriiilkeil- w. Sterbe -
Siife her Tischler u . s. w.

Gertliche Verwaltung Berlin B.

Mitgliehtt-Bersliniiiilililg
am Montag , den 22. August 1893,
abends 8 Uhr , im Lokal des Herrn
Möhring , Admiralstr . 18c , „ Mär¬

kischer Hof " , oberer Saal .
T. - O. : 1. Beschlußfassung über Ab-

änderung des Statuts . 2. Wahl eines
Delegirten zur Generalversaminlung
in Hamburg am 11. September 1893.
3. Verschiedenes . 187/12

Mltglledebuch der Frauen - Sterbe -
kaiae legitlmlrt .

_ Die Ortsverwaltung .

Ortskrankenkasse
heg Töpfergewerbes

zu Berlin .

Dienstag , den 23. August 1398 ,
abends 7 Uhr , im Lokal des Herrn
Buske » Grenadierstr . 33,

Außerordentliche

Generalversammlung
der Mitglieder .

( Ardeitgeber und Arbeitnehmer . )
Tages - Ordnung :

1. Ergäuzungswahl der Delegirten
47 des Statuts , 36 Arbeitnehmer .

2. Anträge zur Generalversammlung .
3. Verschiedene Kassenangelegenheiten .

Dienstag , den 23. August 1893 ,
abends 8 Uhr , im Lokal des Herrn
Buske , Grenadierstr . 33,

« uherordentliche

General - Versammlung
der Delegirten .

( Arbeitgeber und Arbeitnehmer . )
Tagesordnung :

1. Ergänzungswahl des Vorstandes
( 4 Arbeitnehmer ) . 2. Abänderung
des Statuts , §§ 1 —68 . 3. Verschiedene
Kassenangelegenheiten . 201/2

Der Vorstaub .
Paul Hermann , C. Haschke ,

Vorsihcnder , Schriftführer ,
Bernauerstr . 12. _ Langestr . 75.

idjtinig ! Bauarbeiter ! Mm !
Allen Kollegen zur Kenntniß , daß vom 20. d. Mts . ab unser Zentral -

Bureau von Jnselstraße 10 nach

Nnif kritdrichstmhe 20 , wtt. , bei ilttuh
verlegt ist. Wir bitten die Kollegen , im eigensten Interesse darauf zu achten .
Tclcphon - Nummer wird in den nächsten Tagen bekannt gemacht .
31/9 _ Die Liohnkonnnisslon .

Achtung Stuckateure ! Achtung .
Montag , de « SS . August , abends 8 tthr : Z

in Oharlottenbnrg , Bismarckstrafl « im Lokal Bleniarokeböbe ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . d « el : „ Aus der Urzeit der Erde . " —
2. Wahl , eines Schriftführers . — 3. Gewerkschaftliches .

Die Kollegen Charlottenburgs werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
173/13 _ _

'
Der Vorstand .

Stockarbeiter .
Am Montag , den LS . August , abend » 8V2 Uhr , in den . Armin -

Hallen , Konimandäntenstr . SO :

Mitglieder - Versammlung
des Fachverems der Stockarbeiter .

TageS - vrhnung :
I . Vortrag de ? Genossen Dr . Frcndenbere . 2. Diskussion .

3. Werkstattangelegenheiten . 4. Verschiedenes .
175/8 Der Vorstana .

« m ! ZinligiM ». Mtztr ! « im ]
Dienstag , den 23. August , abdo . 8Vj Uhr , im Lokale des Hrn . Schumacher ,

Püdleritraße 49 :

OrSenllidie Generaiversammlung
de » verein » zur Wahrung der Jntcrcffcn der Zinkglesier «. Ttürzer

Berlins und Umgegend .
Tages - Ordnung :

I . Kassenbericht . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes . 260/4
Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Vorstand .

Achtung ! W d l C V ! Achtung !
Dienstag , den 23. Augnst , abds . 8>/z Uhr , im Lokale » Arminhallen « ,

Kommandantcnstraße 20 :

Ksmhiiiirte Mitgliehtr -Verslimmliliiil
der PlUalen Herllns der Verelnl { * » nx der Haler nnd

Renirseenossen .
Tages - Ordnung :

I . Bericht der Delegirten vom Provinzialiag . 2. Wie verhalteu wir
uns zur Arbeitslosen - Versicherung ? 3. Wahl der Delegirten zur General -
Versammlung . 126/1

Mitgliedsbuch legitinlirt . _ Der Vorstand .

Charlottenburg .
Mittwoch, den 24. August , abends 8 Uhr, im Lokale der

Gambrinus-Brauerei , Wallstr . 96 ;

Partei - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung von der Reichstagswahl und vom letzten Sonnnerfest .
2. Betheiligen wir uns an der LandtagSwahl ? Referent : Schriftsteller
Ledebour . 3. Diskussion . 4. Die bevorstehende Kreislonserenz . Anträge

- - - - - - - - - -- - - - - -

- - - - - - - - -

206/3 »und Wahl von Delegirten zu derselben .
Zahlreidien Besuch erwarten Die Vertranenslente .

Achtung ! Wilmersdorf . Achtung !
Dienstag , den SA . August 1898 , abendS 8 Uhr ,

in I - ebniann ' s Seeschlöstchen , Kaiser - Allee :

Do ! ksoerso nt mlung
für Mütlner uttd Frauen .

Tages - Ordnung :
1. Never Glaube und Beniunft . Referent Genosse A. ITofTinann .

2. Diskussion . 3. Wahl der Delegirten zur Kreiskonferenz . 4. Verschiedenes .
l »e Vertreter der Kirche «Ind zu dieser Versammlung geladen ,

206/2 _ Der Vertranensinann .

II . Wahlkreis .
Sonntag , den S8 . August 1898 , in „ Klingenberg ' s Bolksgartea�

in HVUmersdork , Berliuerstr . 40 :

Grosse Lassalle - Feier ,
bestehend in

Vokal- und Instrumental - Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Gesangvereine Freiheit , Frohe Hoffnung ,

Frühlingslust und Gercchtigfeit� ( Dirigent Herr Scbiementz ) .

Volks � Velultigungrn okov Art .
Fafkel - Polouaise , — —

wozu jedes Kind eine Stocklaterne gratis erhält .
Von 5 Uhr ab im Saale : TANZ .

( Herren , welche daran theilnehinen , zahlen 30 Pf . nach . ) — Die Kaffeeknche
ist von S Uhr an geöffnet .

Anfang de » Konzerts nachmittags » Nhr . Entree SO Pf .
Billets sind in sämmtlichen Zahlstellen des Wahlvereins und an der

Kasse zu haben . 238/14

VI . Wahlkreis . I
LonnadencZ , den 27 . August

findet die

gust

Lassalle-Feier1
in folgenden Lokalen statt :

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/4S ,
Wedding - Park , NZnllerstr . 178 ,
Norddeutsche Brauerei , CHausseestr . 58 ,
Weiiuauu ' s Volksgarten , Badstr . 56 ,

Schönhauser Volksgarten ( Mierke ) , Schönhauser
Allee 101 .

_

Konzert , Gesangs - n . turnerische Anfführnngrcn ,
Vorträge , lebende Bilder , Theater - Vorstclluiiff ,

Kindor - Belnstig ' nncen , Festrede .
Tanz ( Herren , welche am Tanz theilnehinen , zahlen 60 Pf . nach) .

Anfang 4 Uhr . Billet 20 Pf .
Um zahlreichen Besuch bitten Die Coniltec » .

NB . Die Billets für Wedding - Park sind auch in der Norddeutschen
Braueret giltig und umgekehrt . 220/2

Friedrtchsfewe .
Sonntag , den S8 . August 1898 . bei Dnbe , Prinzen - Allee 30 :

Lassalle - ' Feier
arrangirt von den Genossen von

Friedrichsfelde und Ueu - Kichtenberg
unter Mitwirkung des Gesangvereins Vorwärts III .

Krudes Konzert, Theilter, Nslkö- imh KiMMstlMsell .
Im Saale : 1 ' snz .

Herren , welche am Tanz theilnehinen , zahlen 60 Pf . nach .
Di « KafferkÜch « ist von 2 Uhr an geöffnet . Jedes Kind erhält «ine Stock -

latent « gratis . Ansang des Konzerts 1 Uhr . Billet S9 Pf .
224/9 Der VertraueuSmaiiii .

Str » 1 » ii - Rummelsbnrg !
Sonntag , den 28. August 1898 :

Große Laffalle - Feier
Im Lokale der Vic t orla - Branerel In S t ral a a .

Grosses Garten - Konzert ,
ausgeführt von Zivil - Berussmusikern unter gütiger Mitwirlung der klMchen

Gesangvereine .
Spezialitäten - Vorstellnnc » .

_ Abends 9 Uhr : Grosser Fackelzag .
QV " Jedes Kind erhält hierzu eiue Stocklaterne gratis . " MS

Im Saale : Grosser Lall .
Herren , welche am Tanz theilnehmen , zahlen 60 Pf . nach .

Entree S9 Pf . Anfang i Uhr .
224/8 _ _ _ Das Komitee .

Verband der Tapezirer .
Filiale Vord .

Montag , den 22, August , abends 9 Uhr , bei Gründet , Bnmnenstr . 188 :

Versammlung ,
1. Vortrag des Herrn A a e b t cke über den Zahnbau des Menschen .

2. Vereinsangelegenhetten .
Filiale Süd .

Mittwoch , den 24; August , abends 9 Uhr , bei Znbeil , Lindenstrasse 106 .

Versammlung .
1. Fortsetzung der Diskussion über deu Artikel : Demokratische Leitungen .

2. Gewerkschastliches .
NB . Sänimtliche Berliner Kollegen sind hiennit zu der WohlthätigkcitS -

Vorstellung für den Kollegen Lamprccht , welche heute ( Sonntag ) Abend
6' / , Uhr bei Gründet , Brunnenstr . 188, stattsindet , ergebenft eingeladen .
178/1

� .Die Ortsverwaltung/ .

Fritz Znbeil , Lindenstr . 106,
einpstehlt sein Weiss - n . Bnlrlscli - RIer - Lokal , sowie Saal für
200 Personen , Zimmer für Vorstände und Zahlstellen . Im Garten ficut
die Kaffeeküche zur Verfügung . s679aL

A II >0 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
/dlinR / HE ziehen I ü. Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchentl . 1 M.
fcuilliu «. III .

Spreehst . 9- 6. Zahnarzt Wolf , lelpzigerstr . 22.

Ernst Höflich ' s Konzert - Garten WnrkzeUB- Aüktinn .
Frankfarler Chaussee 120 ( Schwarzer Adler ) Frankfurter Chaussee 120 .

Somitag , den 28 . August R8S8 :

l . sssallo - k ' visi '
arrangirt von den Friedrlchsderger Varteigenoffen

unter Mitwirkung mehrerer Arbeiter - Gesangvereine .

GroHes Gsvken - Vonzvvt » ausgeführt von Zivil - Berufsmusikern
unter Leitung des Herm Georg Schonort .

SpeziÄlikÄken - VovNvllttna . 224/7

Kackrlpolonaise . Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis . Die Kaffeeküche ist von S Uhr an geöffnet .

�M Saale : Grnsser Tanz , Herren , welche daran theilnehmen , zahlen 60 Pf . nach .
Kasseneröffnung S Uhr . Anfang 4 Uhr . KUF " Entree im Vorverkauf SO Pf. , an der Kaffe SS Pf .- - - — •

Inhaber von Passe - partouts zahlen 10 Pf . Der Vertrauensmann .

Wegen Aufgabe einer Schlosserei
werde ich Dienstag , d. Sil . Aug . ,
nachm . 3 Uhr , meistbieteuv ver¬
steigen : : ( 63 lb

Ä Bohrnnaschinen ,
S Lochstanzen ,

IGtitiitlhesllitltiheitutslliittt ,
Ä Riebt - und 1 I,och « lutte ,
S Fellbilnke mit 9 Scbraub -
stilcken , 1 gj - ossea Amho « ,
1 Rleehsckeero , 1 Feucr -
Ventilntor , 1 Klnsständer ,
Werkzeu gspind und grossen
Posten zur Schlosserei gehörige gul

erhaltene Werkzeuge : c.
Näheres am Dienstag , den 23. d. M

0. 1. Hiibricli , ÄS .
llolxiaufktstr . 90 .

Verantwortlicher Redakteur : Anantt Jacobcv tn Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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Freie Volksbühne .
I , II . , III . , IV. . V. Abtheilung

am Sonntag , den 4. , 11. , 18. , 25. September und 2. Oktober ,
nachmittags 23/4 Uhr ,

gelangt im LCSSlllS - TllCater zur Aufführung :

mmämm C * a 1 e O t t < > .
Der letzte Termin für die August - Beitragszahlung

läuft morgen Sonntag für die alten Mitglieder ab . Dieselben
werden nochmals dringend aufgefordert , bis dahin ihre alten
Karten in den Zahlstellen abzugeben .

Kcnc Mitglieder können sich in allen Zahlstellen
gegen Zahlung von 1,30 Hark Einschreibegeld und Beitrag
melden . Nach Aufnahme durch den Vorstand werden die¬
selben einer Abtheilung zugetheilt und erhalten die Mit¬
gliedskarte . Wünsche auf eine bestimmte Abtheilung können
nur soweit Baum vorhanden berücksichtigt werden .

Die erste Abtheilnng : ist gcscblosscn .
Achtung ! Geschäftsleute , Interessenten , Achtung !

welche in der Monatsschrift dos Vereins „ Freie Volksbühne "
inseriren wollen , wenden sich von jetzt ab an den Schrift¬
führer des Vereins Jul i us Cohn , Berlin N. , Baumers tr . 53 III ,
oder au den Unterzeichneten .

Der Torstand .
I. A. : G. Winkler , Bixdorf - Berlin , Kirchhofstr . 46 II .

Frauke s Speisehalle
Große �raukfurterstr . 7S lo » der Kaiscrstraße ) .

Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte I Speisezeit ununterbrochen von
von 10 —30 Ps . I vorinittaaS II1/, —10 Uhr abends .

« ler Viq 10 Pf , -/ . » 6 Ps. , Kaffee 5 Pf. , Milch 5 Ps. [ 5710g *

Graumann ' s Festsäle
( früher Renz ' )

Nannynstrasse Ä7 .
Wiedereröffnung :

Sonntag , den 81 . Zlugust .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , zu allen Festlichkeiten und Ber -
sauimlungcn . Einige Sonnabende sind
»och an Vereine zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

« rosser Ball ! [ 57830*

Louis Kelier ' s Festsäle
Koppenstr . 20 .

Hente Sonntag :

Grosser Ball .
Anfang S Uhr. Entree 30 Pf.

ssoil * Lonis Keller ,

Glyjwm
Landsberger lllee 40 - 41

Jeden Soniitag . Montag . Mitt¬
woch und Freitag 540113 «

Frei - Konzert .
Ans. Sonnt . 4 Uhr , Wochent . 7 Uhr .

NB . Sonnabende sind noch frei silr
Vereine bis 3000 Personen .

Varl Eloermann .

Andreas - Festsäle ,
Aiidreasftr . 31 .

Empfehle meine renovirteu Säle zu
Kommersen , Versammlungen und Fest -
lichkeiten jeder Art . 1566810 *

Karl Stochert .

1W. Gründers FestsäU
BrannenstraHMc 188 .

I . V. - Heinrich Numann .
8ual , 400 Personen fassend , I

1zu Versammlungen und Festlich -
leite ». — Einige Sonnabende
noch frei . 57973 *

Moabiter Klubhaus ,
Benaselatr . 9 .

Empfehle meinen großen 8aal ,
« ereinszimnier f. 20 —80 f ) crfo «eit ,
Restanration . Mittags - u. Aöcndtisch .
Jeden Sonntag : « ronisor Ball .
49.", IL * Carl Fischer .

Broclmow ' s

Fest - Säle ,
Sebastianstr . 39 .

WM - Jeden Sonntag . Montag .
� Donnerstag , Sonnabend : - WW

f Volks - Ball .
!*. Einige Sonnabende sind noch frei .

Vev Miedevganü dev ßmaifchea Noloaiokmttchk .

Arbeiter - Gesangverein ,
älterer , mit guter Kasse und großem
Notenschatz , sucht stimmbegabte Herren
als Mitglieder . Uebimgsstnnde
Donnerstags 9 —11 Uhr , Restaurant
Feind , Wcinstr . 11. 538b

Cohff' g Male .
Benthtit » - . 19 —82 .

Säle von 100 —1000 Personen fassend ,
für Versammlungen n. Vergnügunge, : .
September noch zwei Sonnabende frei .

Oktober einige Sonntage .
Zum Ausschank gelaugt Schnliheisl

Märzen und « crsandt . 5759L

Ti' eptgiv. . VuÄ
Empfehle mein Lokal zu Sommer -

festen sowie Festlichkeiten jeder Art .
Lagerbier 0 . 4 Ltr . 12 Pf. , ff. Weißbier .

8 Kegelbahnen . Kafseelnche .
Jeden Sonntag :

B » ' Sl - I £ OM « S » ' t
und GvoHev Vsll .

N . H o h l w e i u ,
Kegler - 8chl0nnchen .

Schöner Garten , kl. Saal f. Vereine .
Bairisch Vier 3/io Liter 10 Pf. , große
Weiße 20 Pf . _ _ 5532L *

Neu eröffnet !

Restliumt zmil eiinji
von ». Schadewald ,

Inhaber A. ITcinhold ,

Ireptov , Neue Krug - Allee 4.

HUI Johannisthal ! BW

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball !

Abonnement für Herren 75 Pf .
fr 'Damen frei .

• Jeden Mittwoch : •
Kinderfest und Frri - Tanz .

Die Kaffeekuche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .

Feit/ ! Bau . HB

Strand - Restaurant
am Müggelsee

zwischen Müggelschloft n. Senfel >
see . Wunderbar schön von der Natur
begabt . TansESiaal mit Parqnet -
Fnstboden . 2 Kegelbahnen . Gr .
Halle , 3000 Personen fassend . Emps .
den « ereinen . Fabriken . Gesell »
schaffe » zum Souiineranöflug .

Gute Bedienung . Solide Preise .
4956L * ] A. Degebrodt , Gastwirth .

Zltnfallsachc », Klagen , Eingaben
zl Fntzger , Steglitzerstr . 05 .

Die Einstellung der Feind -
scligkeitcn zwischen Spanien und
Amerika ist auf grund eines
Präliminarfriedens

'
erfolgt , der

den Niedergang der spanischen
Kolonialmacht endgiltig besiegelt .
Die an Naturschätzen bcziv . uatllr -
lichcr Produkrionskraft über -
reichen westindischen Inseln Kuba
i " id Portorico sind Spanien
endgiltig verloren gegangen , und
damit ist das Königreich aus
dcr� Liste der Kolonialmächte
Wcstindiens gestrichen ; ja noch
mehr , aus dem Weltthcil , dessen
Entdeckung und Eroberung vor
vier Jahrhunderten in allererster
Linie Spanien zu danken war ,
und der dem Herrscher Spaniens
den stolzen Ausspruch gestattete ,
das ; in seinem Reiche die Sonne
uiäjt untergehe , ist das letzte
spanische Hoheitszeichen ver -
schwunden . In Ozeanien hat
Spanien seinen Kolonialbesitz auf
den Philippinen nominell be -
halten , aber eS hat dort wie auf
den Ladronen den Amerikanern
die wichtigsten Punkte als Flotten -
stationeii abtreten müssen und
zwar auf den Philippinen die
Hauptstadt Mauila , die vor
den Aincri kauern nach kurzer Be -
schicffung kapitulirt hat , und auf
den Lgdroncn die Insel G uain .
Nicht beeinträchtigt worden ist
der spanische Besitz der Patau -
Inseln und der Karolinen ,
beides Inselgruppen , die keine
militärische oder politische Be -
dentung für Amerika haben , wenn
es Manila und Guam besitzt .
lim die Oberherrschaft auf den
Philippinen wird voraussichtlich
noch erst ein entscheidendes
Ringen der Spanier oder der Amerikaner , mit den eingeborenen
Aufständischen stattfinden müssen , bei dem Spanien von vorn -
herein in einer sehr ungünstigen Lage sich befinden würde , da es der
im Kriege mit Amerika unterlegene Theil ist und über eins der zur
Kriegführung unentbehrlichsten Mittel , über Geld , fast absolut nicht
mehr verfügt . Zudem ermuntern die Engländer die Amerikaner zur
Annexion der ganzen Inselgruppe .

In unserer beistehenden Zeichnung ist der Niedergang der spani -
scheu Kolonialmacht bildlich und durch Angabe der chronologischen
Daten dargestellt . Die ganz schwarz angelegten Flächen bezeichnen
die endgiltig Spanien verloren gegangenen Besitzungen , während die
durch gekreuzte Schraffirung hervorgehobenen Theile' den gegenwärtig
Spanien noch verbliebenen Kolonialbesitz bezeichnen .

Derselbe umfaßt im Stillen Ozean nur noch die Philippinen
( ohne Manila ) , die Ladranen söhne Guam ) , die Palau - Jnseln
und die Karolinen ; in Amerika ist gar kein spanischer Kolonial -

besitz vorhanden , in der Alten Welt nur die Presidios an der

Nordküste Afrikas ( Eeuta , Melissa ) , die Kanarischen Inseln , die

Küstenlandschaft Tiris südlich von Marokko auf dem afrikanischen
Fcstlande und in der Bucht von Guinea die Inseln Fcrnando - Po
und Anabon .

Charakteristisch für die einstige Blüthe und den allmäligen , durch
den Lauf der letzten Jahrhunderte sich hinziehenden Verfall der
spanischen Kolonialmacht ist der mittlere , die von Spanien entdeckte
Nene Welt umfassende Theil unserer Zeichnung . Hier sehen wir ,
bald nach der Entdeckung Amerikas , den überwiegendsten Theil der

Luaueuei Friedrichshain
Vor dem Königsthor . ( früher Ups . ) Vor dem Könlgathor .

IHmifoa , hcn 23 . Ali null 1898 :

flar * Nachfeier ! - WO

Grosses Sängerfest
veranstaltet vom

Arbeiter-Sängerbund Berlins und Umgegend.
Massen - Gesang 1 Instrumental - Konzert

unter Leitung des Bnndesdirigenten Herrn I von 2 Musikkapellen .
Bich . Blobel . _

> Direktion : Herren « rai - io und Voigt .

Der Gesang wird von sämmttiehen in Berlin domizillrenden Vereinen ansget &hrt .

Kassen - Erösfnnng ; Nachmittags 4 Uhr .
Beginn des Konzerts : Nachmittag » S Uhr .

Fntree 30 Pf .

I m Saale :

_ _ _

Grosser Tanz - WV

Herren , die daran iheiluehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Gin Borverkanf von Billcten findet nicht statt .

Nivksptl Lanzky Grüner Weg Nr . 11 .
_ _ empfiehlt fein geräumiges Weiss - und

Bairisch Bier - Lokal sowie einen vorzüglichen Friihstitcks - , Mittags - und
Adendtifch mit musikalischer Abendnnterhaltung . 5756Ö *

VereinSzinuner zu vergeben , auch
Zahlstelle . Petersburgerstr . 88.

Bereinszimmer frei , geräumig ,
mit Piano . Simeonftr . 23, pllck .

westindischen Inselwelt sowie
auch Nord - und Südamerikas in

spanischem Besitz , der sich bis in
den Anfang des 19. Jahrhunderts
hinein zu behaupten vermag .
Durch die napoleonischen Wirren
wurde die Verbindung der spa -
nischen Kolonien auf amerika -

nischem Boden allerdings schon
gelockert , rigorose Mafinahnien
der spanischen Regierung abei
führten erst zum offenen Bruch
der Kolonien mit dem Mutter -
lande , das in sich selbst nicht die

Kraft besaß , dem Abfall der
Kolonien entgegenzutreten . Es
fanden daher alsbald folgende
Trennungen der Kolonien vom
Mutterla ' nde statt :

Mexiko löste sich 1821 ab ,
und kam mit Oberkalifornie . n
und Texas 1848 an die Ver -

einigten Staaten von Nord -
amerika .

Die VereinigtenStaa -
ten von Zentralamerika
l ' Honduras , Guatemala , Kostarika ,
Nicaragua ) trennten sich 1821
von Spanien und lösten sich
später ( 1839 ) in 5 Einzel¬
staaten auf .

In Südamerika trennte sich
Kolumbien 1821 und zerfiel
später in die Staaten Vene -
zuela , Neugranada und
Ecuador .

Die Vereinigten Staaten
von Südamerika , Ar -

g e n t i n i e n, machten sich 1316
selbständig , und hier trennten
sich später Paraguay und
U r u g u a y ab .

Chili an der südamerikanischen Westküste befreite sich 1818 !
es nahm dann , verbunden mit Columbien , den Spaniern den Rest
seines festländischen Gebietes , Peru ; von diesem zweigte sich dann
1825 als letzter selbständiger Staat Bolivia ab .

Nun besaß Spanien nur noch Kuba und Portorico , da
sowohl Jamaica als Haiti ihm vorher schon verloren gc -
gangen waren (s. d. Karte ) . Beide erstgenannten Inseln sind bekannt -
lich nun durch den spanisch - amerikanischen Krieg Spanien ge -
nominell worden . Somit ist Spanien in der Reihe der Kolonial -
mächte nunmehr , je nachdem ihm die Philippinen verbleiben werden
oder nicht , nahezu bis zur letzten Stelle zurückgesunken.

Empfehle meine Bcstancation
und 2 Vcreinsziinmer mit Piano ,
für Zahlstellen und Vereine .

Ernst Eier ,
4953S *] Alte Jakobstr . 110 .

WirthshullszuNCliihlidjter' t

I

Brandenburgstr . 54 ,
empfiehlt reichhaltige Frühstück - , I
Mittag - u. Abendkarte , ff. Weine ■
und Biere , Gesellschaftszimmer , V
Billard , Piano , zahlr . Zeitungen . >

srii�JjNtFonitjJ
„KuiserMeit" Steglitz,

direkt am Bahnhof .
Vsrolnon u. Gesellschaften empfehle

meinen großen Saal , schattigen Garten
und Kegelbahnen . 507b

k . Grnnwald .

Rtstmailt „Karlsgartm ",
Hasenhaide — Karlsgartenstrasse .

Sonntag : Erstes grosses Käme -
rnuer Erntefest , verbunden mit
Eiratisverlosung . 480b *
" öfliiftgeiDhin : Wegen Ausgabe des
Geschäfts , ei » lebender Esel mit
Sattel und Zaumzeug im Werth «
von 100 M.

Konzert . Umzug mit säuimtlichen
Ponny - und Eselgespannen .

Hierzu ladet ein B . Scz - ci » .
Wasch u. Plättanstalt , gntgeh . ,

zu verkaufen . Westonigh ,
5506 Luisen - Ufer 36.

G - esellscliaftsliaus
Täglich : Eoncert , Theater u. Spezialit . - Borftellung . Eniree 10 Pf . ;

Toiintags 20 Pf . , Kinder 10 Pf . Im Saale : Ball .
Säle ( 2 —800 Personen faff . ) zu Versammlungen n. Festlichleiten empfohlen

MoaMter Spreeliallen , Kirchstr . 27.
Empfehle mein Lokal nebst Saal und Garten am Wasser . — Jeden

Sonntag Tanz . — Kaffeekuche . — Bereinszimmer . — Einige Sonn -
abende noch frei . f5618L� B . Hube .

Jägerhaus
Schönhauser Allee Ho. 108.

Neu reuov . Garten ( 6000 Personen fassend )
mit neugebanter Bühne für Vereine . Großer
Tanzsaal . 4 neu reuovirte Kegelbahnen . —

blcüisstc Volksbelustigungen in ganz Berlin .
Kasseelüche von 2 Uhr an geöffnet . _ 53971, *

TvjV�I

Yereinsbrauerei - Äusscliank Rixdorf
Herrlicher Garten und grosse Säle .

Mituvochs und Sonntags :

vr . rp ° i - B° n - » t . �_
- - - - - - - -

-
Vorzügliche

Küche , Wurstpavillon ,
Schießstand , Legelbahne » n.

sonstige diverse Belnstignngen .

Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .

49442 *] Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei .

„Laiissollei " Schmargendorf .
Großer schattiger Garten mit verdeckten Hallen und Lauben , direkt

am Grunewald gelegen . Spielplätze . S Kegelbahnen . Billard . Kaffee -
ktichr ( Liier 70 Pf. ) . Gnies Bairisch - , Potsdamer u Weissbier . ] 5106L *

jeden Sonntag : Cnl ' OSSd ' Belli »



Der +
Tod

ist ohne Gnade sicher allen Wan -
zen sammt deren Brut durch das
sofort sicher tödtende „ Concen -
trirte Wa» ze » - Fluit >" ( gest ge-
schützt ) in Flaschen zn S0 Pf . ,

Mk. 1,00 , 3,00 , 3,00
und

Literflasche Mk. 8,00 . Spritz -
Apparat 50 Pf . Verhindert
dauernd jede Wiederlehr , durch -
dringt Tapeten und Stoffe und
zerstört alle Nester bis auf den
letzten Rest . Hinterläßt nirgends
Flecke . Ist völlig geruchlos und
nicht feuergefährlich . Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwa -
den mitsainmt der ganze » Brut
bei der geringsten Berührung niit
» PmidreMurttal * (ges. gesch. )
in Packeten zu 50 Pf. , Mk. 1,00 ,
3,00 und das Pfund Mk. 4,00 .
Tüdtct wie kein zweites Mittel
absolut sicher.

Einzig mögliche Ausrottung
und totale Vernichtung . Garan -
tte für radikalen Erfolg !
Glänzende Anerkennungen bis
aus den fernsten Ländern .

Diese altbewährten unllber -
trefflichen Spezial - Mittel sind
einzig und aNein nur dirett zu
haben bei 5180L »

Otto Reichel
Berlin SO. JifcnhlnjtcJ

gegenüber der Markthalle .
Nirgends weiter ! Alle Be -

flellungen sofort frei nach jeder
Wohnung .

Nach außerhalb durch die Post .
Fernsprecher Amt IV , Nr . 3190 .

" in
*// /

Mg« ,,, » verdient die Privat - Zahn -
�villllM Klinik von F . Steffens ,
Rosenthalerstr . 61, die besondere Aus -
nierksarnkeit aller Zahnleidenden ?

* 0

»-"6,
' tf ,

M. ll sie mich weniger Bemittelten
MNt kiinstl . Zähne auf Theilzahlung
pro Woche 1 M. schmerzlos einsetzt .

l -Mialiiiit :
licher Personen . bOVSL*

Xnm

bevorstehenden

Umzüge
und wegen Rättttlttttg meiner
seit 10 Jahren innegehabten , mir
von der Firma lV. Ismel ge-
kündigten Geschäftölokalitäten

Lpanäsuerstr . SV

bietet sich dergeschätztenDauieuwelt
Veranlassung , ihre » Bedarf in

Veppivliell ,
kortiereu ,

Karäiueu ,
vivsu - , risod - ,
keise-u. Sleppljeeleeo ,
�Äuferstoffe ». Höbel -
slosse » u . kHievetlZ .
schon jetzt zn decken.

IHe Räaniniifi ; muß bis
znm SO . September er .
erfolgt feilt und stelle ich daher
meine großen , aus Vorzug -
lichfteu Qualitäte » be-

stehenden Uftllrell -Lolräthe
theilwcise unter dem FI » -
lennkspreleeienm sehlen -
nixxen Vcrkaal " .

J . Adler
TeppichhauH ,

Spandauerstr , 30 .

Hauptgeschäft :

Königstratze ÄO ,
dloht nm Rnthhnnse .

8l>pKS8toff' �te
in RipS , Damast , Gobelin u. Plüsch ,
zn Bezügen ausreichend , vorzügliche
Qnalitäicn . znspottbilligenPreiseuziini
AnSverkanf gestellt . Muster franko .

S. Unger . orX . t . k
T»pplcli - u. Mab»l »toff - Sp«xl «lge »thäft

Asthma .
Heilkraft desPohl ' sBrombeer -

Lu » .
Bronchialratarrh . UehllsoPfleiden ,

l « n *

Die - s
Wein ist erprobt bei

alle
nnarnleide » ,

Verschleininng , Influenza ,
kältung u. Schlafloftgkeit .
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Fohl .

Er
PreiS

24a Chausseestrasse 24a . 11 Brückenstrasse 11.

16 Gr. Frankfurterstr . 16 .

Eigene Fabrikation im grossen Maassstabe .

Streng feste , sehr billige , in Zahlen gezeichnete Preise .

10
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n
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«

n

Einsegnungs
Anzüge!

Jeder Känfer eines Einsegnnngs - Anznges erhält I . ein elegantes
Stanimbnch und 2. einen reizenden Spiegel umsonst .

Diagonal und glatt I Satin und Kamm - 1 Kammgarn - und
Cheviots . I garn - Cheviots . I Tuch - Arten .

Je nach Grösse . | Je nach Grösse . I Je nach Grösse .

18, - 15, - 12, - 1 34, - 18, - 15, - 27, - 24,

[ 5796L

Elegante Kamm¬
garnein sehrfeiner

Verarbeitung .
Je nach Grösse .

21, - 30, — 27, - 24 . -

tt
B.
*
SJ
7
O
kv
t
■

V
a
N
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IS
«

9 Mk . Ki | 12 Mk . » o | 18 Mk . 21 Mk .

Moderne Maass - Aufertignng
bei ausserordentlich reichhaltigem Stofflager unter Leitung eigener

erster Meister , zn sehr massigen Preisen .

Hochelegante Fagons , — Chiker Schnitt , — Tadelloser Sitz ,

Herbst - und Vinter - Neuheiten sind eingetroffen .

arunncitftr . 157. 562 UV

Uhren - und Goldwaaren - Handlung —

US V v u u u e n S k r s H v 175
ist beendet und stehen die vergrößerte » Räume des Parterres und der ersten Etage dem verehrten
Publikum zum ( ghtftuifc von Schmucksache »
In massiv Gold , Gold - Donbls u. Silber , mit Perlen , Türkisen , Opalen u. anderen Edelsteinen , paffend zu

Vonfrmnations - ' GosckzrnKen
goldene » und silbernen Ithren , Regulatcnren , Tafelgeräthen

in Silber , Alfenide und Nickel und vielen neuen Artikeln zu

Hochzeits - und Pathengeschenken — »

zur Verfügung . 6780S *

Max Busse , 17S Brui, »e »str . 175 .

CD
a
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a
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I
Gegen Erkältung , Gicht und Rhcumattsinns .

l . oh - r » » ! » ! » - , IIoI » nti ' oohv » 1 » kt - nnd Dampf kastenblide *
mit Verpacknng , Hassane . [ 49732 *

Ritter - Bad , Bad Fi « ankfui * ty
18 Ritterstr . 18 ( Ecke Prinzensir . ) 136 Gr . Frankfurterstr . 136 ,

Bäderliefernng für säinmtliche Krankenkasse » Berlins » nd llmgegeud .

�. rlz . eucib > ei� .

34,Anklamerstr . 34,UÄÄ' - . ; ' . >
Wannen - u needizinifche Bäder sowie russisch - römisch
und vorziigliche Kastendampfbädcr mit Einpackung ,
Massage u. s. w. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der OrtS - , Jnnnngs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkaffcn Berlins und Umgegend . [ 4SS4L *

Bade- Anstalt Dunckeratr . 14
Lohtannin - und Dampffcasten - BSder .

( Damentage : Dienstag und Freitag . )
Wannen - , Howle « ammtllche mcdlclnlachen Bädep .

Lieferant sämmtilcher Krankenkassen Berlins u. Umgeg . , vom Wirthichafts -
Verband des Berliner Lehrer - Vereins und Post - Spar - und Vorschuss - Verelns .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , AndreaSstr 23 , vis - ärvis dein Andreasplatz .

XI. Geschäft : Bruiinenstr . OS, vis - a - vis Hnmboldh .
III . Geschäft : Beusselstr . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Spitiel - Kolonnaden )

Kinderwagen, - « « �
1 n nn K » zahle ich jedem , der mir in Berlin
lUUU JliariL ei » gröberes Kinderwagen - Lager

4985C *1 als da « meinige nachweift .

Vorräthe ziiriiikgesetjter
Teppiche ! !

Portiörett ! !
Gardinen ! !

Steppdecken ! !
erstaunlich biltig .

Teppich - Haus �

Dniiikefevre , Berlins 5
Orattienstr . 158 .

Prachtkatalog
mit bniitfarbigen Teppich -
Jflnstrationen , sowie zirka 200
Gardinen - nnd Porlidrcn - Abbil -
dnngen in künstlerischer Aus -
sührnng auf Wunsch gratis nnd
franko ! " Tp » 4970S »
GrOsatea Tcppichhan «

Berlin « .

Stäare , j. z. anl . , Drosseln , Waldvögel
billig , Frettchen , Netze , Maulkörbe , Schcl -
lendänder . Schnelle , Berl . ,Koppeuslr . 60

J .Brünn ,
(»iliilif Bichl Daißeschtt MM L

Wegen Ulllhau meiner Geschäftsräume gelangen

große Lagerbestände meiner 55131, *

Teppiche !
Gardine » !

Portieren !
Steppdecken !
Tischdecken !

zu « edr bMigell Preisen zum

Ansverkauf !
Bitte zn Ichcii !

Dmmi Merm. Zionskirchllr. 39.
Das Verbot der Saccharin - Verwendung bei der Herstellung v » n

Bier ist von der ReichStagsmehrheit angenommen worden und tritt mit
dein 1. Oktober d. I . in kraft . Dieser künstliche Süststoff enthält durchaus
keinen Nährwerth und dient eigentlich nur dazu , den gehaltlosen , theilweise
schlechten Geschmack des Bieres zu verdecken . Infolge deffen erlaube ich mir
hierdurch nochmals bekannt zu machen , daß ich bei meinem Breslauer
Wcizenbier kein Saccharin , sondern nur den feinsten Raffinadezuder ,
sowie das beste Malz und den edelsten Hopfen verwende . Meinen Ott -
ehrten Kunden liefere ich daher ein reelles und wirklich nahrhaftes Bier ;
das kleinste Faß , die Vi« Tonne , mit 8 Ltr . Inhalt und nur in der
Vrauerei gefüllt , für M. 1,10 frei ins HauS . Auch in Flaschen zu 10 Pf .
sende ich mein Brcslauer Weizenbier nach allen Gegenden Berlins und
literweise ist dasselbe vormittags von 6 —12 Uhr , an Sonn - und Feiertagen
von 7 —10 Uhr in meiner Brauerei und in meiner Filiale . Sellerstr . 3 »
am Wedding , zu haben . — Bpo l - ltcr 15 Pf . — Fässer und Flaschen
sind mit meiner Firma versehen , woraus ich noch besonders� zu achten bitte .

� . nanst Wenn , Brauereibesitzer ,
5647C » 39 Zlonskirchstr . 39 .

Möbel « Nd Dolftrmtrtn . Franz Tulzauer ,
Tischlermeister , Berlin ! V. . Brnnnen « tr . 158 .

Beffen
Kinderwagen 6, —, 9, —, mit
Gummirädern 14, —, eleg . 20
bis 80, —, Sportwagen , Letter¬
wagen , Kinderstühle . Spez . z
Abtheilung für Bettstellen
und fertige Betten . Große
Holzbettstellen mit Feder -
boden v. 24, — an. Bett -
federn u. Daunen in großer
Auswahl Fertige Betten ,
Stand v. 10, — bis 100, —.
Schütten der Betten im Bei -

sein der Käufer . Theilzahlung gestattet .
Klndcz - wagcn nnd Schlafmiibel - Bazar Baby

Jnvalidenstraße 160, Chausseestraße 8, Alexanderstraße 44, Oranienstraße 70,
Reinickendorferstr . 2DE. Charlottenburg , Wilmersdorferstr . 22,

Lieferant der Beaniten - Dereinigung . Amt 3, 6281 .

llairatäh116 '

Andmsstr . &Reinhold Wornor Kleine
J . 101UUUIU « VCAUOI , Gcke Andreaspl . u .

Schneidermeister . s5666L *j lelepdon > mt VII 4«7».

» . 18 Mark Ä » » ! ) « Ä . «« IM Wlstt
mit nur guten Zuthaten . Für eleganten Sitz und solide Ausfühmng bürgt

meine seit 16 Jahren bestehenoe Firma . — Grostes Duchlager .
Pillale Frladrlchshagen : Friedrtchstr . 105, Filiale Pankow : Breitestr . 39b .

Rohtabak � Enill Becstorff
� .

Bruuuenftr . 182 - Koppenftr . 9
und Stalitzerstr . 129 .

3 Jahre Garantie .
Echt Schweizer Fabrikat .

Silberne
Herren - Uhren
von 9 M. an

Gold . Binse von S M. an
Gold . Broch « « v. OM. an .

TnämiiifGoldwaaren
v, llhroit ' lBU' en wollen , so
u' Ulli Cll besichtigen Sie

unsere permanente

Muster - Ausstellnng
mit Original - Preis -

notirung
yor dedmerHau9e

Gumpept' sohen Konditorei

Königsfr . 22 .

Goldwaaren - Industrie

Belmonte &Co .
Fabrikation goldener u. silberner I
Schmuckgegenstände mit eiek - 1

trlachem Kraftbetiieb .
Einzelverkauf nur Hof part .

Trauringe 2 Duk . 21 M.
Brnchgold u. Silber

werden zu Courspretsen gekauft |
und In Zahlung genommen .

Fertioe Betten gr. Stand
i, Oberbett ,
—Unterbett

zwei Kopfkiffen mit gereinigten
uene » Federn , von 12 M . an,
fertige Inletts , Bettwäsche ,
Matratzen jeder Art , Stepp - ,
Schlaf - , Bettdecken und Polster -
Bettstellen euipf . dilligst das als
streng reell bekannte , 1870 gegr .
Spezial - Gesch . 8 . Bollaek ,
Crnn ienstr . 61 , nm Moritzplatz .

Roh - Tabak
villigste Preise [ 49699 »

Max Jacoby
Slrelitzerslrasse lr . S2 .

Roh . Tabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preis «

P. E. Platt & Söhne ,

Brunnenftr . 16 * &,
Im Hause ; Woack ' « Fe « t « lile .

Rohtabak
Größte Auswahl I Billigste Preise !

Gitter Brand ! Vorzügliche Qualität !
HUF * Slimmtltche

zabrikations-Utensilien.
( Neue Forme » , sehr gr . V» Sw .
ä 1,19 M. ) Man verlange Preis -

Verzeichniß . 4961L »

Heinrich Fraitck ,
Nr . 185 , Br » u » e » str . Nr . 18l ».

Bak - l ' adalC
en Ki - o « . en <lr tnll .

Im & Ellrich .

RheinSbergcrstr . 67, nahe Bruiineustr

Kinderwagen
mit u. ohne Schutz -

vorrichtuna .
Schuhvorrtch -

tung allein 3,59 ,
dieselbe verhindert
das Herausfallen .

der Kinder .
Kinder - , Puppen - ,

_ Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen stets 2000 Stück am Lager
von 10, 12, 16 M. bis zn den elegan -
testen . Versandt nach außerhalb ab

Fabrik . Musterbuch gratis . Thetl -
zahluug gestattet . Woche 1 M.

ältestes Geschäft Berlins .

" aÄ ¥h?IliS »hlnn| S ! »
Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , 18 M. »
Silb . Herreii - Remoitt . - Uhr 15 . W

L
U h r m a ch e r B

Charlottenftrnstc Nr . 15 . S
Kein Abzahlun�schwindel.��

Bcrantwortlichcr Nedakteur : »liignft Focobeu in Berlin . Für den Jnseratenlheil verantwortlich : Db . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

